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Ab 1946 

Stadtarchiv Kiel 
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Stadt Kiel Kiel, den 7. März 1963 
Der Stadtpräsident 

zu einer Sitzung der Hatsversammlung, 

Donne rstag, dzn 14 . März 1963, 15.00 Uhr" 

Rathaus# Ratssaal 

. , 

Tage sordnung 

9!~e_~t!~c}!.e_ ~! ~ z_'-:.I!.~ 

.. ~ : . ~ .. , .. I 

I} Genehmigung der Ni ede rschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 21. Februar 1963 

~ ) M'tt '1 a) de s Stadtpräs identen 
1 el un l:ren b) d ll r. 't t . d Ob b " . t o ,~ s vlagls ra s und es er urgermels ers 

3) Wahl des Stadtbaurats 
OB 

4 ) \i ~/-2 iterer Zwischenbe richt zum Hafenprogramm 
OB 

- Drs. 182 -

5) E r weiterung d.e s Nordhafens - Drs. 200 -
Stadtrat Renger - Material wird nachgerdcht -

6) Wahl eines ehrenamtlichen Beisitzers in den nach § 12 des 
Kriegsgefang::menentschädigungsgesetzes zu bildenden 
Ausschu (3 - Drs. 191 -
Stadtrat Schatz 

7) Stra~ <.!nbenennung - Drs. 197 _ 
Stadtrat ~~ngert 

8) E r /feiterung der Lautsprecheranlage im Ratssaal - Drs. 181 -
OB 

9) A.u~erplanmä ~ige Ausgabe be i de r Haushaltsstelle 140/716 
- Sonstige sächliche Aufwendungen für Notstandsmaßnahmen - Drs. 199 -
Stadtr at Bor eh ert 
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1 C) Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle 
~ G4 31 - Sonde raufvJendunge n zur Ki e l e r Woche -
Stadtschulrat Dr . Hoffmann 

- Drs . 198 -

11) Ge\4ährung einer e inmaligen Zuwe ndung an den Arbeiter-
Samarite r - Bund E. . V . - Kolonne Kie l - - Dr s . 192 -
Stadtrat Schröde r 

12 ) jI;ntgeltsordnung für das Wohnhe im für Schüle rinne n d e r 
Bildungsanstalt für F rauenbe rufe - Drs . 193 -
-,'rau Stadträtin J ense n 

13 ) Mitglie dschaft im Ski-Club St . Andre a s berg von 1896 e . V. 
Stadtrat Lütgens - Drs. 1 '79 -

14) Umbesetzung von Ausschüsse n 
3tadtpräsident 
- IViate rial wird nachger e icht -

15) Verschi2dcne s 

- Drs. 201 -
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1) Geschäftliche Mitt~ilung 

a ) F läch en erwe rb in Ki el-Schilkse e von Decke 
Bürge rmeister Dr. F uchs 
- Mat:~rial ist beigefügt -

2 ) Ankauf Landstelle Nienbrügge r We g 53 von Marx Prü~ing 
Bürgermeister Dr. F uchs 

- Drs. 171 -

3 ) Ankauf Adolfstra.Se 7 von Brich Kluge und Ingcborg Scharnberg 
Bürgermeiste r Dr . :' uchs - Drs. 173 -

'1: ) :I~ rwe rb von Grundstücken an de r Bölcke straf3e von Jacobs 
Bürgermeiste r Dr. F uchs 

5) Verkauf e ine s Gew:! rbegrundstücks am Seekoppelweg an die 
F irma Atlas Deutsch-Amerikanische Olfdddienst GmbH . 
Bürgerm'~dster Dr. Fuchs 

S) V erkauf eine s Gewerbe grundstücks a,m Klausdorfer We g an 
die Spar - ri: inkaufsgenossenschaft 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

, 7) Ve rkauf eine r Tdlfläch aus d·zm Grundstück E lisabethstraße / 
:I.: cke Norddeutsche Straße (ehemalige s Oberhofge lände der 
D'2utschen vverke) an die F irma Dr. Ing Rudolf Hell, Kiel-

- Drs. 174 -

- Drs. 177-

- Drs. 194 -

Dietrichsdorf - Drs. 195 -
Bürgermeiste r Dr. F uchs 

8) Unentg21tlich8 Überlassung e ine r 77 qm großen Grundstücks­
fläch l2 in E lmschenhagen (Hof Kroog) an den Gärtnereibe-
sitze r Oskar Hoffmann - Drs. 175 -
Bürgermei s t e r Dr. F uchs 

9) Neuordnung dGr Bildungsanstalt für Frauenberufe - Drs. 196 -
rau Stadträtin J ensen - Material wird nachgereicht -

10) 'l~ 
verschie dene s 

r; ft..nschlu [3 an die Sitzung ist ein Vortrag von Herrn Städte Medizinalditektor 
t~r. Papenberg über das Thema IJSozialhygienische Problem.e der Dirne1'lquar­

, ler0" vorgesehen. ' , 

~ie ~nkte 3 - 7, 9 - 12 der öffentlichen Sitzung sowie die Punkte 1 J 6, 7 I 9 
b er nIchtöffentlichen Sitzung werden e rst am 13. März 1963 im Magistrat 

eraten. 

Köster 
Stadtpräsident 



der für die Sitzung der Ratsversammlung am 14.3.1963 nachgereichten 
Vorlagen 

Öffentlich e Sitzung 

~u Punkt 6): 

Wahl eines ehrenamtlichen Beisitzers in den nach § 12 des Kriegs -
gd angenenentschädigungsge setzes zu bildenden Ausschuß - Drs. 191 -

- Vorschlag der SPD-Ratsherrenfraktion -

~u Punkt 14): 

Umbesetzung von Ausschüssen 

- Die Vorlage zur Drucksache 201 sowie die Vorschläge der SPD­
Ratsherrenfraktion für die Umbe setzung von Ausschüss en sind 
beigefügt. _ 

~~t 15): 

~renzänderungsvertrag z wischen dem Kreis Rendsburg und der 
tadt Kiel - Dringlichkeitsvorlage -

n.B 

16) Verschiedenes 

Nichtöffentliche Sitzung 

~nkt 9): 

- D' -leser Punkt wird von de r Tagesordnung abgesetzt. werden. -

~r Punkt 9): 

~:werb des Ge bäudegrundstücks Weißenburgstraße 31 durch Aus­
O;ng de s gesetzlichen Vorkaufsrechte s 

- Dringlichkeitsvorlage -

!y1~.) O ): 

tS~tzvertrag zum Vertrag über die Grenzänderung zwischen dem 
üBelS Rendsburg und der $tadt Kiel 

- Dringlichkeitsvorlage -

11) V erschiedenes 

- Drs. 201 -

- Drs. 209 -

- Drs. 212 -

- Drs. 210 -



tadt Kiel Kiel , den 7 , März 1963 
Der Stadtpräsident 

1) 

zu ciner Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 14. März 1963, 15 . 00 Uhr, 

Rathaus . Ratssaal 

Tagesordnung 

9!~e_~t~~c..r~e_ §~~z_u_r:~ 

1) Genehmigung der Niederschrift über di e Sitzung der Ratsversammlung 
arn 21. Februar 1963 

2) M'tt '1 a ) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

/3 ) Vv ahl dcs Stadtbaurats 
OB 

4) W iterer Zwischenb richt zum Hafenprogramm 
OB 

5 ) Erweiterung des Nordhafens 
~t~4trat Ren,ger

1 d i 
Al ',, /1 1_ 

-t({)Q1/)CU UJu.c.( ~ Q/zIeJvur -
16 ) Wahl eines ehrenamtli~hen Beisitzers in d n nach § 12 des 

Kriegsgefangenen entschädigungsgesetzes zu bildenden 
Ausschuß 
Stadtrat Schatz 

- Drs. 182 -

- Drs . 200 -

- Drs . 191 -

/I ) Straßcnbcnennung - Drs . 197 -
Stadtrat Engert 

v8) E rweiterung d r Lautsprecheranlage im Ratssaal - Drs . 181 -
OB 

.19) Außerplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle 140/716 
- Sonstige sächliche Aufwendungen für Notstandsmaßnahmen - Drs . 199 -
Stadtrat Borch rt 
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.0 ) Üb(;r plru1mäßige Ausgabe bei der IIaushaltsstellc 
~ 6431 - Sonder aufwendungen zur Ki el e r \'\ oehe -
Stadtschulrat Dr . Hoffmrum 

- Drs. 198 -

Al ) Ge währung einer e inmaligen Zuwendung an den Arbeiter-
Samariter -Bund e . V . - Kolonne Ki el - - Drs . 192 -
Stadtrat Schröucr 

J 2) bntgeltsordnung für das Wohnheim für Sohülerinnen der 
Bildungsanstalt für F rauenberufe - Drs. J 93 -
1< rau Stadträtin J en sen 

J13 ) Mitglieds chaft im Ski -Club St. Andre asberg von 189G e . V . 
Stadtrat Lütgen s - Drs. 179 -

14 ) Verschiedenes 

.' 
- 3 -
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) 1) Geschäftliche Mitteilung 

a) Flächenerwerb in ' Kiel-Schilkse~ von Decke 
Bürg rmeister Dr . ' Fu'chs 
- Material ist 'beigefügt -

"'2 ) Ankauf Landstellc Ni nbrüggcr Weg 53 von Marx Prüßing 
Bürg rmeister Dr. Fuchs 

r 

- Drs. 171 -

0' 3 ) Ankauf Adolfstraße 7 von Erich Kluge und Ingeborg Scharnberg 
Bürgermeister Dr . Fuchs - Drs. 173 -

; 4) 8 rwerb von Grundstücken an der Bölckestraße von Jacobs 
Bür g rmeister Dr. Fuchs 

'" 5) Verkauf eines Gewerbegrundstücks am S ekoppelweg an die 
Firma Atlas Deutsch-Amerikanische Ölfelddienst GmbH. 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

Verkauf ein s Gewerbegrundstücks am Klausdorf 
die par-Einkaufsg- nossenschaft 
Bürgerm ister Dr . Fuchs 

r Weg an 

V 7) Verkauf iner T eilfläche au s dem Grundstück Elisabethstraße / 
Ecke Norddeutsche Straße (ehemalig -, s Oberhofgeländ d r 
Deutschen Verke ) an die Firma Dr. Ing Rudolf Hell, Kiel-

- Drs. 174-

- Drs. 177 -

- Drs. 194 -

Dietrichs dorf - Dr s . 195 -Bür germeister Dr. Fuchs 

8) nentg ltliche Überlassung einer 77 qm großen Grundstücks­
fläche in E lmschenhagen (Hof Kroog ) an den Gärtnereibe-
sitzer Oskar Hoffmann - Drs . 175 -Bürgermeister Dr. Fuch 

9) Neuordnung der Bildungsanstalt für Frauenberufe 
fray Stadträtip Jens n . /J I 
Hatrl.na !A.T"J.J.c( C<aCivCF~ 

10) Verschiedenes 

- Drs. 196 -

Im Anschluß an die Sitzung ist . ein Vortrag von Herrn Städt. lVIedizinaldirektor Dr. Papenberg über das Thema " Sozialhygienische Probleme d r Dirnenquartiere" vorgesehen. 

Die Punkte 3 - 7, 9 - 12 der öffentlichen Sitzung sowie die Punkte 1, 6, 7 J 9 der nichtöffentlichen Sitzung werden erst am 13. März 1963 im Magistrat beraten. 

- 4 -
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2 ) An 
a) die Schleswig-Holsteinische Volkszeitung 
b) die Kiele r Nachrichten 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, den 14.3.1963, 15 Uhr , Rathaus, 
Ratssaal. Tage sordnung: Öffentliche Sitzung. 1. Genehmigung de r Nieder­
schrift über die Sitzung der Ratsve rsammlung am 21. 2.1963. 2. Mittei­
lungen. 3. Wahl des Stadtbaurats. 4. Weiterer Zwischenbericht zum Ha­
fenprogramm. 5. Erweiterung des Nordhafens. 6 . Wahl eines ehrenamt­
lichen Beisitzers in den nach § 12 des Kriegsgefangenenentschädigungs­
gesetzes zu bildenden Ausschuß . 7. Straßenbenennung. 8. Erweiterung 
de r Lautspre cheranlage im Ratssaal. 9. Au ßerplanmäßige Ausgabe bei 
der Haushaltsstelle 14 0/716 - Sonstige sächliche Aufwendungen für Not­
standsma ßnahmen . 10. Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle 
331 /6431 - Sonderaufwendungen zur Kieler Woche -. 11 . Gewährung einer 
einmaligen Zuwendung an den Arbeit er-Samariter-Bund e . V. - Kolonne 
Kiel -. 12. Entgeltsordnung für das Wohnheim für Schülerinnen der Bil­
dungsanstalt für Frauenberufe. 13. Mitgliedschaft im Ski-Club St. An­
dreasberg von 1896 e . V. 14. V erschie denes. Nichtöffentliche Sitzung . 
1. Mitteilung. 2 . bis 8. Grundstücksangelegenheiten. 9 . Neuordnung 
de r Bildungsanstalt für Frauenberufe. 10. Verschiedenes . 

- Köster, Stadtpräsident -

3 ) Eine Tagesordnung ist i m Rathaus auszuhängen. 

4) ZdA. 

(Köster) 



S T A D T K I E L 
Der St adtpräsident 

An 

Kiel, den 4. Mär z 196 3 
Rathaus 

alle Mitglieder der Ra t svers ammlung 

Betr.~ Die nächsten Sitzungen der Ratsversammlung . 

Den Wüns chen der Fraktionsvorsitzenden nachko mmend 
teile ich I hnen mit, da ß die ordentliche Sitzung der 
Ratsversammlung im März 

§.l!!.. Donnerst ag , den 14. März d.Js., um 15 Uhr , 
s tatt fi ndet. 

Die ordentliche April-Si tzu.ng soll am 25. April durch­
geführt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

K Ö 8 t e r 



Zu Punkt 3 der Tagesordnung 

Per s 0 n a 1 amt 
Hauptamt 

Kiel, den 6. März 1963 

Drucksache 182 

Betrifft: Wahl des Stadtbaurats als hauptamtliches 
Magistrat smitglied 

~e ri chterstatter : Oberbürgermeister 

Antrag : Der Bewe rber 
wird als hauptamtl iches r1ag istratsmitglied (Beamter 
auf Zeit gemäß § 64 der Gemeindeordnung) für die 
Dauer von 9 Jahren zum Stadtbaurat mi t einer Besol­
dung na ch Bes. Gr. B 5 gewählt . 

In der Sondersitzung des Magistrats am 4. März 1963, an der 
auch die von den Fraktionen benannten Ratsherren teilgenommen 
haben, s tellten sich folgende Bewerber in alphabetischer Reihen­
folge persönlich vor: 

l. Herr Städt. Baurat Bur h 0 r n , Remscheid, 
2. Herr Bauassessor Dr. Ing. M ü 1 1 e r - I b 0 1 d , 

Hannover, 
3 • Herr Städt. Oberbaurat z u r N e d d e n , Hannover, 
4. Herr Städt. Baud irelc-co r S a u e r Kiel. , 

Übersichten über den persönlichen und beruflichen Werdegang 
~~r Bewerber sind beigefügt. Weitere Unterlagen (Veröffent­
l~chungen , Gutacht en, Vorträge, Pläne und Bauzeichnungen) 
wlegen im Personalamt zur Einsichtnahme aus und werden auf 

Unsch auch zugestellt. 

Nach § 64 Abs. 1 der Gemeind eordnung werden hauptamtliche 
~t~dträte von der Ratsversammlung gewälil. t. Die V/ahlzei t be­
ragt nach § 3 Abs. 4 der Hauptsatzung der Stadt Kiel 9 Jahre. 

~er Stadtbaurat ist nach § 3 Abs. 5 der Hauptsatzung in die 
eSOldungsgruppe B 5 einzugruppieren. 

Dr. Müthling 



Zu Punkt 3 d~~Tagesordnu~ 

CDU-Ratsherren-Fraktion 

Zu Drucksache 182 

An 
den Herrn Stadtpräs identen 

h i e r 

Kiel, den 13 . März 1963 

Der zum St cLdtbaura t gewählte Bewerber wird zunächst 
in die Besoldungsgruppe B 4 eingewiesen. 

Begründung wird mündlich gegeben. 

i.V. 
S c hub e r t 



Zu Punkt 3 der Tagesordnung 

CDU-Rat sh erren-Fraktion Kiel, den 13. März 196 3 

Zu Drucksache 182 

An 
den Herr n St adtpräsidenten 

i.I!l..li~~s e. 

A~trag zu Drucksache 182 

Der Städtische Baudirelctor Werner Sau e r wird als 

hauptamtliches Magi stratsmitgli ed (Beamter auf Zeit 
gemäß § 64 der Gemeindeordnung) für die Dauer von 9 

Jahren zum St ::J dt baurat gewählt. 

Begründung wird. mündlich gegeben. 

i . V. 

S c hub e r t 



Heinz Burhorn 

Städt . Baurat, Remscheid 

l!ebenslauf 

20 . 1 . 1927 

1938 - 1949 

150 3. 1 g,t 9 

1943 - 194·6 

1949 - 1951 

1952 - 1954 

1954 

1954 - 1956 

1956 - 1958 

22 . 8.1958 

1958 - 1959 

1 . 9 . 1959 

17. 7 .1961 

Seit 20 . 3 . 1956 

geboren in Hannover 

Oberschule Hannover 

Reifeprüfung 

Arbeitsdiens t , Kriegs dienst, 
Kriegsgefangenschaft 

Technische Hochschule Stuttgart 

Technische Hochschule Hannover 

Dipl om-Hauptprufung 

Mitarbeiter von Reg . Baurat Günther 
und Prof . Dustmann , Hannover 

Baureferendar im Niederstichsisch en 
Minis terium der Finanzen 

Große Staatsprüfung 

Bauleitung für den Neubau des Nieder­
sächsischen Landesverwaltungsamtes 
in Hannover 

Planungsamt der Stadt Remscheid 

Städt. Baurat 

verheiratet, 2 Kinder im Alter von 
4 und 1 1/2 Jahren 



Heinz Burhorn 

Städt e Baura t , Remscheid 

~keitsnachweis 

~~rt Menz, Architekt, 
A~uttgart -s , 

, It e We inste irre 60 
6 

IC -lI . G" th n un o~ , . 
~\.e()' B Ir b ' - a ur a t a . D. , 
a~~nover, Heisoder-

. 1 

Prof Han . H. J)ustmann, 
B< n~ver-J)üsso 1dorf 
erllner , Al lee 22 . 

Re ' . 
H glorungsprti~id ent 

anno Ver 

~ta A~schni tt : 
Hiea "1. Bauleitung 

n.burg-Lange ndamm 

~l' Abaehni t t · anu . 
der s~gS - u.Verm.amt 

. adt Hannover 

~ . Absch 't 
.(\r.'fl'1.' . nl t · 

"c:> er . 
ung Hannover 

1 . 10.1951-
1 . 10.1952 

1 . 2 . 1955 -
15 .10 . 1955 

16 . 10 . 1955 -
31 . 8 .1956 

1 ~ 9 . 1956 
-31 . 3.1957 

1 . 4.1957-
31 . 7 . 1957 

1 . 8 . 1957-
31 . 10 . 1957 

1 . 11. 1957-
31 . 3.1958 

Zwischenpraxis während d . Studiums, 
Entwurf u . Ausführung für ein 
Verwal t ungsgebäud e mit Fertigungs ­
hallen e ines Werkes der Me tall­
verarb eitung, Bauführung über e ine 
Wohnsiedlung mit 240 Wohneinheiten 

Entwürfe, Baugen ehmigungszeich­
nungen f . Einzel- und Gruppen­
häuser mit Aussohr ei bung, 
De tai11ierung u . Bauführung , 
InnGnraumen twürf.; 

Oberbauleitung der Nicders . Landes ­
bank , Hannover , mit insS8s . 
130 .000 ebm umbauten Raum. 
Detail1iorung u . Bauausführung 

Heferendar 

Bauführung sämtl . Kompani egobäude 
u . Zugunterkünfto e ine r Kasernen­
doppelanlage mit Ausschreibung , 
Auftragsvergabe und Abrechnung , 

1 . Referendararbeit: 
D.e r Straßenbau bei Bauvorhaben 
de r Bundeswehr 

Bear beitung v . Bauanträgen in 
baupolizeilicher Hinsicht , Ent­
würfe f. Forstgehöfte und Bauten 
der Besa t zungsstreitkräfte , 

1 . Re ferendararbeit: 
Der neuzeitliche Sehulbau 
- Grundsätze der Planung und 
pädagogische Grund l agen 

Entwurf eines Bebauungsplanes 
f . ein 20 ha großes Wohngebiet 
mit öffent1 . Gebäuden , Kirche , 
Läden usw . 
Grundl agen de:::' Städteplanung , 
Te ilnahme an Bauausschuß- u . 
Verwal tungssi tzung en, Umlegung 

Verwaltungsaufgaben der Mittel ­
instanz, Beurteilung v . Bebauungs­
pl änen in geset z l . Hinsicht , 
Bearbeitung v . Ortssatzungen u . 
Siedlungsanträgen in Außengebieten 

- 2 -



5 . Abschnitt : 

Staatshochbauamt I 
Hannover 

Stad tplammgsamt 
d(:1' Stadt' 
n. emschei (~. 

8 

- 2 -

10. 4 .1 958 -
l ~ . 7 . 1958 

PrUfungsarbeit: Sportschul e 

21 . u. 22. 8 . Große Staatsprüfung 
1958 

1 . 9 . 1958 -
30 . 8 .1959 

s e it 
1 . 9. 1 959 

Selbständ i ge , Bauleitung des 14gc-
schossiueD Ne ubaues d . Nieders . 
IJandosvl:"r',Jal tung samt es , Hannover, 
mit 45 . 000 cbm umb . Raum, Entwurf 
des Katas lo ramt as , Hannover; Proj~ 
ti e r'ng , Aufst 011ung des Voranscb~ 
ges u. Gonohmi ungsv erhandlungen 
mit dem Ni eder s . Ministerium der 
Finanzen 

Sti::i.ndi 0e VtJ r t r otung d c) s Aotsle i ter~ 
u . s e lbs tändige Führung d . Amtsga ' 
schäft e , Aufs to llung von ca . 70 
B0bauung splänen, davon mehr e re fUr 
s ehr groß0 Wohnge biete . Intensive I 

Mitarbe i an einem Goneralverkehrs 
gu tacll ten u . Durchführ ung der Ver ' 
kehrsplanung f. d . crosamte Stad t gC' 

biet , e ins chl . der Mod elldarst ~ l ­
lung i . M. 1 : 500 , Vorträge üb e r I 

städt . Verkehrs probl eme u . de r Ne~ 
planung vor den Frakt i on on des Rat 
de r Industri c - u . Hand e l -skammer ll ' , 
d . Bauverwal tung , Pl anung v . notwe~ 
digen Ergänzungen d . FLi chennutz llrl; 
planes, Aufst ellung v . LandschaftS 
schutzkarten u . gemeinsame AbstiIIl"'t 
mung der sich im ,südl . Ballungsra~, 
des Huhrge bi etes ergebenden Umla l1 
fragen mit Regierungspräsident , 
Landschaftsverband, Landesstraßel1'" 
bauamt u . Landt':; splanungsgemeinsc}1ß 

Ausschreibung und Aufs te llung v . 
Wettbewerbsunt erla6 en u . häufige e 

~re ilnahme an Pre isgerich ten , e igerl, 
Teilnahme an außerstädtischen wett 
bowe , ben. 

Ständ i ge Bera ung in Bauordnungs ~ 
angelegenheiten wegen der Vakanz 
der Stel l e des Leit e rs de s Bau­
ordnungsarntes . 

Zeitweinge Vertre tung des Bau­
dezernent on in fachlichen Fragen . 



Dr .-Ing .Klaus f'Iüll e r - Ibold 

Bauasses sor IIannov e r ______ _ . ..L. ____ _ 

( auszugswe i.s e ) 

6. 4 . 1929 

Sept . 19 35 - Okt . 1945 

Nov . 1945 - Juni 1947 

S~ Pt . 1 94 7 - Juni 1948 

~) (; Pt . 194 8 - Fe b r . 1949 

nOV • 1949 - De z . 1 9 54 

Wintersem~ st c r 1 95 7/5 8 

19. 12 . 1961 

Aprj.1 - thilli 19 55 

Jun i 1 95 5 - Aug . 1958 

se it Aug . 1958 

.4 . , Tf!8. 1 Zl.;,U1 (T' i n' ' . ---.. .... ~_ •. _ ;.= '2 - 0 

g Ebor en i n Shangh a i, China 

Vo1ks - und Ob erschul e i n Shanghai 

Privat-Ob erschule i n Shanghni 

Abschlußexamen an d er II Shanghai 
Am erican School ll und Verl e i h ung d es 
njhplomn of Grad uat i on!l 

St udium an der "s t . John ' s University" 
in :~ ha:nghai 

Te chn . Hochs chule Hannov e r , 
Absc hluß durch di e Diplomhau ptprüfung 

Studi ens c,me st er an der TE Hannov 8T 

Promotion 

Ent",rurfsarbe i t \.m be i einem Pr ivat­
archi t(;kt el1. 

Staatßaus b i lclwlg zur' Be fähi gung zum 
höh er l' ll baut echnischen Verwc,ltungs­
dünst mit Abs c hluß dLlrch ua::::: zw e it e 
Sta a tsexamen 

T, i tung der St e lle für Sond craufga b en 
im 8 t a dtplanungs - unCi Ve rm .. :ssungsamt 
Hannov er 

Zus litz lich e und i.nt erimisti s che Le i­
tung d Er Pl anungss t cJllc fü r c1Gn ~-.; tadt ­
u ozi r k "'ü d-'de st im St ad tplanungs -
und. Vl; r me SStm g s a mt 

L;:C t nac h CI l; m 2 . \'1.:= 1 tkr i eg bin ic h , al s cJ i e Vor lläl t n i ss o i n 
r~~~:a. bi~ zum Ä~L~ e rsttm. uns j.che r wu::d 8 1'1 u nd eine Uüc kr l:: j.s 8e r ­
. CLU d l1J. S d e r AIIlH~ rt e l'l ].n l e tzter ~'llnut o g eg e b en wurd e , t ... ach 

. uts ch l a nd g ekomm l.1 n . 11c i n Vat er war inzwischen End e 1945 an 
·~ l.nG:c Pl c ckfi c.. b c l' lJrkrankung ges torb en . 

vJäb rc 'nll d ~;s Studiums wa:i' ic h i n de r stud(:ntischer Se lbstvl~ r ­
~ 'üt Uf.1i":': a ls Au s I nndsrefe r ent , 1. Vorsitz ender d ('s AllgGmcinen 
.:· tLld cl i t cn- Ausschuf3s es und a ls 1. Vorsitzend er d t~ S Äl test cn -
1" -: , ·1· " l' C' :; I.: ... : G r ( l' 
~,' c~'ccs l"."~ r !3tude n t " lls cha ft tt:i.tig . I E d8r "Sh an ghai Ame rj.can 
0,~hoo lll W 8.T ich zum G '~ schäftsführ e r d e s dur ch di e Gchül(:r 
i:: l :) ':l t jl,.J.'uusg Gg b \'.:lu:;n J C1.hrt. Rb1Jch (~ s g ewählt word en . 

G:·:ßI:;mffl.[ät tgg bD:ziJ.ll i Ii:hhs $dJ~li:urtr e t ~ l1.des li'achmi tgli c; c1 de s Um1 egungs­
n l~l;:iSC lLl.f:W::S der St ad t Earm ov er und I-1i tplie d d es Gn tachteraus -
~ c : :.. ::'Sf3Cl:l b r i d (' l' KGS t zum Gutach t en üb er Ve r wa ltungsformen 
fu" :r StC'.Ci tl' ogion~n . 

11 Cl 11 n 0 v e r , dc~ 20 . ~a z cmb c r 1962 

gc z . !)r .- Ing . nii11 e r~Ibo1d 



Dr.-Ing. Klaus , r1ülle r -Ibold 

Ba~~~sor , Halln ov er 

~:~tsnachw eis 
1. Aufgabenber eich i m St tdt . Hochbauamt 1959-57 (aner kannt als 

~~~!G~dar~_e_l_'t~) _______________________________________________ _ 

1. 1. ' ~~~.!'!ur f u. Baul eitung kl e i nere r J.i ~ inzelbauten 

1. 2 . 

z . B. Bn twurf u . Baul eitung Um- u. Frwe iter ungsbau 
Fri edhofska pel l e in Hann . - Bothfeld 
Vo r entwurf d . St ad t gär t nere i am Stadtfel ddamm 
Vo rentwur f z . Brweiterung d . Humbo1dtsc hul e Hann .-Li nden 
Vor en twurf Kindergar ten i. d . Fuhdstra.ß e 

, ~aJ?...~ t be i .Cntwurf u. Baulei tung v. Spor tstättenbaut en 

~rhtarbe it be i Dipl.-Ing ., Gösmann im Hochbauamt) 
z. D. En t wurf u . Baule itung Neubau de s Frei- u. Hall enbades 

a .d. li' ös s e 
Entwurf u. Baul eitung Toilet t enanlagen im Wall d . 
Ih ed e rsac hs enstadi Ol1S u . Neuge stal t lmg d . ·eingänge 
z . n i eder sachsens t adion 
(Beispi el e sieh e Or dner 3 ) 

2,. AUi'gabenbe r e ic h i m ~) t ad tplanungs- und Vermess ungsnmt sei t 1958 ---, ._---------
2. 1. I,ei tung d er Ste ll e f ür planer i s che Sonderaufgaben 

.lOlJi§Llli s a tions - Nr . 611-5) 
--------------~--

2 . 11 . GoncJeraufgaben 

2 .111 St r uktur- u. Gi undlagenunt er suc hungen z . 
s tädt baul. ~ntwicklung 

2 .112 Bete i ligung an der AUfs t ellung de s Gen er al­
verk r~ hrs pl ane s 

2 .113 Ei n zelthemen ( z . B. ziv i l er Bevölerung~schutz" 
Mes s e planung , Altershe ime , Wilde Si ed lung en, 
J!'rt: ize i t he ime, Must ervor lagen f. Baul e i tplaJl­
dars t ellung en usw.) 

2.114 Koordi n i erungsar beit en f . d. vi er Plantu1gsbe­
Zil"ke d . Stad t 

2. 12 1!'1Lich <.;nnut ztmgs plantmg 
2.1 21 Allge me i ne Planungsentwic klung z.Flächennutzungs plan 
2 .122 Fortschre ibung des Plane s u . de r Ii'lächenbilanz 
2 .123 Handhabung d. Aufst ellw1g s - und Änderungsv erf'ahrens 

2.13 Regionalplanung 

2.131 

2.132 

"[':ntwic kl ung v. Konz eptionen z . Wahrung d er I nter­
es sen d . Hauptstadt Hannover 
Bet etligung an u . Beurte ilung v. Pla.YJ.ungen i m 
Umland von Hannov er (z.B. Bauleitplanung d . Nach­
barstäd t e u.-geme inden , Planung von Vcr lc ehl' s-
und Versor gungsanlagen , V8rha ndlungen m. d . Nachbar­
geme i nden u. Te ilnahme u . Vert re tung d.S tadt be i 
t rörterungster minen der höher en und mit tl eren 
Behördeninstanzen ) -2-
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2 . 13 ) :;t,:c1 i en z u u . Hitarb e it , an Gc hwerpl.'..nk t splanw1gen i n d e r ;"8,c11' 

1arsch af t der ~)tc:.,d't lIannover (z . B . Kronsberg , Le tt e r , auf 
cl c~r l :o r st , Langenhagen usw . ) 

2 . 2 IJ\;.i .:ttl~~2~ ci..:::.! __ Jl a1~~~~~J.:J e f\lL .. d en ~) tad t~e zirk Süd -Wes t ( 0r.:ß..~~1~~ ·9 
(z l~(.~i.i.tzlicb zur Stel l e 611- 5 und i n t erimis tisch von ;3 e pt . 1 961 biS 
April 1 962 ) 

2 . 21 Bc;;.ü r](splanül'~(; ( e i llschl . lle rstel l ung der verbind l ich e~ v orwee 
s l1ngs t E;chnisch g"mauen Baul e i tpläne "Lmd d t~ r ordnuügsg emiiße!1 
I!f.l'falll'ensdurchführung ) 

2 . 22 ';' ~ctei 11.U1g de r Bod onv e rke h rsgene hmigungen 

2 . 2 3 :3üi,d t .:.-; bauliclle Prüfung ' der Bauantriige , ; inho1wlg dazu er for '" 
f.t er lich (':; 1' Ste l lungnahmen, Anfertigung der A bs teckungs pläne 
l.:..ncJ. Fluchtlinl ettnweisung , 

3 . B~8ond cr ( Arbe it en im Stad tplanungs - Ulid Vermessung samt ( s i e h e 
01<\ L(-';)" 1) 
- --, .• - -~ - ._ .. ,----- -

3 . 1 1 . Del1ks chr i ,C t en z . Jlc ss e v c;rkeh r - ~-Titarb ei t und Koorclinie' 
r ung b e i der Ausw ertung d e s GlJ.taclltens von Prof . 
;.'cuchtinger , 1959/61 

'3 .1 2 
3 . 1 '3 

3 . JA 

3 . 1) 

3 . 1 6 

3 . 17 

T)enkschrift fl Gar~enstadt Kr onsberg " 1 959 
'Iir nksch ' ift " Standortunter s uchung f ür e i n )')i0nstg c bäude 
d8l.' Bundesbahndire k tion Hannov e r li 1 959 

;3tudi e zur städt ebaulichen Vl~rkehrsstruktur im Haum ' 
Hannov er , Gin Be itrag zum GP.rli~ra1v e rk ehrsplan Hannover , 
1961/62 

Studi e zu \. in811l Stal'ldortvergl c. ich für e il1e I'Ied izinischC 

Ak~domi e im ~aum HrulnovEr , 1961 , Je 
) Lan(l ortuntcrsucimng über Pre ßluftsiren en fü r de r· ziv J. 
Bi:,völkerungsschutz Hannov e r , 19 62 . ( 
lljltc: r s uchung übe:r 11 1I an II 0 v Cl' W le! seine indus t r iali s i c r te 
l'Ta chba rn" gern "i nsam mit dem Statisti s cher.. Arnt , 1962 

3 . 2 !~~13~.~:~ 
3 . 21 ntwurf zu ~incr Wohnsi cd lun~ für 4 . 000 Iinwoh~~ r in 

I-:::cl.nnover-Hal~ i eHw,.' rdel , 1953 (2.1s große j ,rb it zum 
2 . ;') t aa ts e xamen zug e lass en ) 

3 . 22 hl i tarlxit bej. Ti' liichennutzun6s~;t uc; Lm z . l-lohng c:'bic t auf a, 
ühlcnberg für ca . 20 . 000 }:inwohn(~r 1 958/59 -' 

3 . 23 ';,11ö,chc:.nnutzulJ,gs - und Plan ungsstu cJ i en für d en ~::.ium fiKrons 
br:I'g" fü r ca . 60 . 000 J' inwohner , 1959/61 

) . 21 Vel'scbL.: dcnc !"~; inz e lthcmcn : z . n . 

3 . 241 Vors c hlag' ,zuiner n eucn Führung der Autobalmb.l.r Z" 
scl'llußspange Hamb1 rg-Huhrg c bi c t im :!,aum Hannov c r , 
m. Flugha f e:m anbind ung 

3 . 242 :Cntwü.r f 2 zu Debauungsplänen am ös t liche n S'co.dt ral'lO 
3 . 243 Pl al1ungsvorschlag f . (l . Entwicklwlß J.Jan[;(,mhage ns et 
3 . 244 Vor schl ag f ü r Gine Fr ~ i l citung8krafts 't raß e i m wc'st 

von Hannover 
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3.245 Abgrenzung pot enti ell er Sanierungsgebiete und 
Unt erte ilung in kl eint eilige Blocks zur 
SignierunG in den Lo chkart en der Volkszählung 

3 . 246 Vorb er e itende Arbeiten über die Möglichkeiten 
zu e i ne r s t hdtebaulichen Grundkartei a ls 
Lochka r tent:a rte i mi t Fo rt Gchre i bung 

4. V~öffe.l.:l tlicl~l.~Ke'p_.}~p.d yvi r:?~,~Ds chaftlich~_yqrtr_i?ß_~ 

4 . 1 Y~E~ff~~!!!~~~~~~~ 
4-. 11 

~. . 1 2 

4. 13 

4.14 
* 
4 . 16 

4 .17 

IISt rul;: turveränderungen im Raum Hannover ll Al tikel 
i C1 AdreRbuch der Haupt s t ad t Hanr..ove r 196 1. Walt er 
Dorn Verlag 
tl TJe r go lden e Plan i n den Ge r.teinden" (Mitarbeit) 
Veröffentl ichun[; de r DOG 1961 
tlStäd te veriinder n ihr Gesich t l1 Ver öffentlic hung 
i n der Schr iftenreihe des Bundesministeriums für 
1tTohnune swes en j St :-j,d tebau und Raumordnun,:: im Karl 
Kr ä mer Verlag 1962 
IIAutomation i n der Stadtplanung " Arti ~( e l in Heft 5 
de r Zeitschrift der St tidt e t ag 1962 
II Die Stadtregion tl Arti ke l ' in Heft 8 der neuen 
Schrift enreihe des Deuts chen St äd t ptnf,es "Die 
Stadt und ihre Rpe ion tl KohlhaElmer Verlag 1962 
"Di e Stadtregion a ls Raum zentraler Orte" -
Di s s erta t ion - i n Komn'is s ion bei Karl Kr ämer 
Verlag Stuttgart 1962 

4 . 2 A b b -E_~!~~~_!~_Y~E_~E~!~~~ 
4 . 21 St ädtebaul ich s oziologische Unte rsuchung zur Stadt­

entwicklungr1er Stadt Barl - in Zusammenarbeit 
mit dem Institut fUr angewand te Sozialwissen-
schaft in Bad Godesberg, im Auftrage des Bürger­
meisters des Amt e s TIarl R. Heiland . Veröffentlichung 
durch di e Europä ische Verlagsanstalt in Vorberei -
tung . ' 

4 . 22 "Verwal tungs'f or men in Stad tregionen ll Gutachten 
der ~ommunalen Geme inschaft ss t elle f . Verwaltungs­
verej.nfachung (Ni tarbei t im Gut a cht er auss chuß ) 

4 . 3 ~~~E..e,pscl:].aftlic he Vor!E~g~ 
4.31 "Die Bev öl ke rung in der Stadtregion" Vortrag vor 

de m Sozialwis s ens chaftl i chen Seminar der TH Hanno ­
ver SB 1960 (Pro f . Babrdt ) 

4 . 32 "Strukturwandel einer Großstadt und sein Einfluß 
auf den Städtebau" Vortrag vor dem Zentralinsti t ut 
für Städtebau rul de r TU Berlin WS 1960/6 1 ( Prof . 
Ge rl ach ) 

4 . 33 Vortrag wie unter 4 . 32 vor dem Stä dtebaulichen 
Colloquium an der TB Darmstadt WS 1960/6 1 
( Prof . Guther) 

* 4.15 "Umbruch in de r Stadtplanung" Artike l in Heft 7 
de r Zeitschr ift d~r Städt e t ag 1962 
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~ . • 34 H:;i e City d e r g rof3 8n St a d t" Vo r tra g vor dem Insti t ut 
für ~>tädtebau der Deut s c ben Akaa. e:;mi e für St ä dt e bau 
u n d La n c e s p lmnmg 8.n de r TU 13erlin SS 196 1 
( Prof. Kolle r) 

~ .. 35 " G me ind e und Stadtre g ion" Vortrag vor de m Sozial ­
wi s s en s c t aftlic he n Seminar an der TB Hannove r 
SS 1962 ( Prof . Bah r dt) 

4- . 36 "Arbeit s s tLi.tt en in de r Fl ;".. c!lennutzunc·spl C:l.l1ung l! 
Vortrag vor de m In s titut für St ä dt e bau der Deut s c hen 
Akademi e f Fr St t:.dtebau u nd Lande splanung an der 
TH I'[ünc hen ~ ~ r s 1962/6 3 ( })rof . j~J b e rs) 

4 . 37 "Das Beispiel einer Sta c'ltregion : Hann over" Vor ­
t rag vor d m I nstitut für Stlidt e bau de r Deutsch en 
Akad emi e für S t~dtebau und La n de splanung a n de r 
TU Bc rlin WS 1962/63 ( Prof. Koll e r) 

5 . Sons ~5'2.T_be i t Cl1_li..!?-d_ Tlitigke i t e~ 

5 .1 Arb e it en 

5 . 11 }~nt wur.r zu e in IT! J ~nl turzentrum (Diplomarbe it) 1954 
5. 12 Entwurf und Baul e i tung z . I;rwe i t e rung und Umbau 

d r Volks s chul e in Völks en a . De iste r 1955 
( :itaatshochbnuamt 111) 

5 .1 3 Mitarheit be i En twurf und B'ule itun g f . d . Ge ­
sundh~ it s amt in Springa a. De i ster 1955 ( Staa t s ­
h oc h ba ua rnt 111 Eannove r) 

5 . 14 Ent"mr.r und Baul a i tun g 1 .. vohnhaus in Hanno v e r ­
Kle e f e ld 19GO 

5 .1 5 "Die menschlicl"le Beh :l.usung i n de r ;t; i vi li sa tion fI 
Be r i cht öa s TI eu t sc lle n Vcrband (-Js fi.:i. r 1:!ohnun0 s we ­
s e n , S t ädt e bau u nd Rawilplanung f ür d en int e r ­
nat i onal en Kon g r e ß in Pa ris? Sept . 1962 

5 . 2 §~~~!~6~_~~!~~~~~!~~ 
5 . 21 Ste llve rt ret endes Fa chmitg li e d d a s Um1 0gung saus­

S c husE~e s de r Ha uptstad t Hannove r 
5. 22 l'li t arbe i t i m Arb c itslcr e is I' Gtadtentwicklung if des 

Deutschen Städt e tage s 

I n Aussicht gen ommen: 
5.23 Gut a c l1t a rtätigkei t be tm Inst itut für angewandt e 

So z ialwi s s enschaft zum Forschungsauftrag übe r di e 
l"Iög lichkeit c n l e I' Sozio l og i e be i der prak tischen 
Mitar bei t im Stä dtebau durch di e StiftunG Volks ­
wagenwerk Hannov e r . 



l.ebenslauf 

30 . 8.1916 

1923 - 1926 
192 6 - 193 5 
1935 
1935 - 1945 

1944 - 1946 

1946 
1947 - 1951 

1951 

se i t 1951 

15. 6 .1 956 
1 • 1 2 • 196O 

26. 1 .1962 

4,12.1962 

seit 17.11.1951 

Felix zur Nedden 

Städte Ob erbnurat, Hannover 

geboren in Frankfurt/Main 
Volksschul e in Ba d Homburg v.d.H. 
Gymnasium in Bad Romburg v.d.R. 
Reifeprüfung 
Wehrdi ens t und Kri egsdi ens t, 
zul etzt als Hauptmann in der 
Luftwaffe 
rumäni s ch-russische Kri egsgefangen­
schaft 
Flucht und Rückkehr nach Wien 
Archit ekturstudium an den Technischen 
Hochs chulen in Wien und Hannover 
Diplom-Rauptexamen mit Prädikat 
"Sehr gut " 
Stadtplanung samt und Vermessungsamt 
der Hauptstadt Hannover 
Städte Baurat 
Städte Oberbaurat, Leiter der Planungs­
a bte ilung und stellvertr. Amtsl eiter 
Berufung als Mitglied der Deutschen 
Akademie für Städtebau und Landes­
planung 
Bestellung zum Geschäftsführer der 
Landesgruppe Niedersachsen - Bremen 
der Akad emie 
bin ich verheirate t und habe vier 
Jungen im Alter von 10, 6, 3 und 
2 Jahren 



~ätigkeitsbereich 

Felix zur Nedden 
Städt e Überbaurat, Hannover 

Nach dem Tode meines Vat ers -' er fiel schon kurz na ch meiner 
Geburt - zog meine Nut ter in ihre Heimatstadt Bad Homburg v.d.H. 
Trot z mancher Bedrängnis ge l ang es ihr, uns Kindern, meiner 
Schwester und mir, dort eine schöne Kindhe it und Schulzeit voller 
Geborgenhei t zu geben. Die Reifeprüfung an dem dortigen 
humanistischen Gymnasium' beendete diesen ersten Lebensabschnitt. 

Wehrd~ ens t - wobei segeliliegerische Passion mich dann zur 
Fliegerei führte -,Kriegsdienst und Gefa ngenschaft bestimmten 
das nächste J ahrzehnt. 

Nach Geglückter Flucht gelang es mir, zeichnerischen , bau­

kUnstlerischen und baugeschichtlichen NeißunBen folgend, im 

Frühjahr 1947 das Archit ekturstud ium an der Technischen Hoch­
SChUle in Wien zu be ginnen. Durch Restaurierungsarb eiten an den 
Deckenmaler~ien des Wiener Kunsthistorischen Museums konnte ich 
dabei me inen Lebensunterhalt sichern . Im Februar 1948 setzte ich 

das Studium i n Hannover fort und legte am 30 .4.1 949 das Vorexamen 
und am 27 . 6 .1 951 das Diplom-Ha uptexamen mit dem Prädikat 
It 
sehr gut" a b. 

Am 1~8t1951 trat ich bei dem Stadtplanungs- und Vermessungsamt 
der Stadt Hannover ein, bei dessen Le iter ich schon während meiner 
StUdienze it gearbeitet hatte. Unter ihm war meine erste Aufgabe, 

an der Planung des neuen Flughafens mitzuarbeiten und - nach 
Abstellung zur Flughafengesellschaft ~ auch die Entwurfsarbeiten 

und die Ausführung der Hochbauten zu betnu~n. In dieser Tätig-
kei t waren für mich die Reisen mit der Lei tung des Flughafens' zu 

den Flughäfen Zür~ch, Genf und Basel, Amsterdam, Brüssel und 

Pari s sowie spätere eigene Reisen nach Kopenhagen, Stockholm und 
England sehr ',vertvoll, 'dei l ich dabei frühzeitig mit del1 allge­
meinen Nachkriegsproblemen des Aufbau es anderer europäischer 
Städt e in Verbindung kum . Ich hatte Gelegenhe it, die dortigen 
Erkenntnfs se modernen Städtebaues, insbesondere bei der Gründung 
neUer Städte zu studieren . 

- 2 -



- 2 .,. 

Ba l d na ch Inbe tri e bna hrrle des Flußh a f ens tra t ich zum Pl a nungs ­

a mt zu rück, bli eb j edo c h auf Grund e ine r v e rtra glichen Rege lung 

bi s h eut e fü r den Flugha f en t ä ti g . Vorn ehmli ch durch di ese Auf­

gab e wa r es mir möglich, n eben me iner Arb e i t in de r St a d t pümung, 

s t änd i g in engem Kontakt mit a l len Fr~gen des Hochbau e s und der 

Bau pr a x i s zu bl e i be n . 

Na ch de r Umorgani sat ion de s Amtes am 1 . 1.1955 in dre i Abte ilungen 

. f ü r Pla nung , Vermessung und Uml egung wurd e mir di e Le itung ei nes 

der v i er Pl anungs be zi rke der Pl a nungsabteilung übertra gen . Der 

Be z i r k bear be ite t für s e inen Ber e ich d i e Bau l e itung , sichert 

ihre Durchf ührung und beurt e ilt d i e Zulässi gke i t de r Baugesuche . 

Der Aufga benb er e ich umfaß te sowohl di e Fra gen de s Wi eder aufba ues 

z 8r s tört er St a d t gebi e t e a l s a uch di e der Anl a ge neuer St ad tt e ile· 

In den 5 J a h r en d i e s er Tä ti gke it wa r i ch beso nde rs um eine 

struktur e l l e Neuordnung de s e twa 180.000 Einwohner zähl enden, derl 

Hau p t druck der St a d t entwicklung t ragend en Be zirkes bemüht . Ar be i'" 

t en d i e s er Zeit , di e a u c·h von a llge me i n er Bedeutung war en , sind 

di e Bemühungen um das Ent s t eh en n eu er Einkaufs- und Geme ins cha f t9' 

zentr Em s owi e di e Sfl n i erung e ine s 400 Wohnunge n umfass end en "Wi1'" 

den Siedlung s ge bi e t es" a l s Te il eine s Fors chungsauftrages de s 

Bundeswohnungs ba umi ni s t eriums . Di e hi erbei ge s a mm elten ErfahruP; 

gen k onnt e ich spät er a l s Mitglie d de s Unt e rauss~hus s e s "Sanie rt,lJli 

r e cht" de s Deutsc hen St äd t e t age s, der di e Ste llungna hme .zu 

dem k ommenden Sani e rung s ge s e tz erarbei t e t ha t, we it er · v e r mi tt e lJ'l' 

Se it de r Beur l aubung de s St e l l~niru1abers i m J ahre 1959 und 

dann endgül t ig am 1.1 2 .1 960 wurd e ich mit de r Leitung der 

ge s a mt en Planunbsabt e ilung be tra ut und gl e ich zeitig ge genüb er 

den a nd e r en Abt e ilunge n zum St ellvertreter des Amtslei t ers 

bes t ellt . Die n au en und schwier igen Auf ga b en, d i e sich aus 

Bunde sbauge s e tz und Großraumpla nung ergaben , sollt en durch 

straff eres Zu sammenwirken a lle r ge förd ert werd en. 
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Sei t dem Jahre 1957 wa r mi r die Aufgabe übertragen, die 

Kontakte zu den Umlandgemeinden und Landkre isen zu pfle­

gen, berührende Pl anungen in ständig eingerichteten ge ­

meinsame n Besprechung en untereinander und mit der Auf­

sic~1t s behö :cde abzus tiramen. So wurde von mir eine b eson­

dere Organis a tions s t e lle, mit deren Aufbau ich schon im 

J ahr e 1958 begonn ~n hatte, u nd deren Arbeit bereits 

grundlegende Er~enntn isse fUr die Stadt e rbracht hatte, 

st ä r ker ausge baut. Sie s oll sich mi t den Pro b l emen der 

Stadt - Umlando ezi ehungen befassen, die Auswertung 

volkswirtsc llaft licher und s oz iolog is cher Unt ersuchungen 

Vorne~1men, um s o die im Gang e befindlichen Veränderun gen 

uns erer ;'lirt s c lmf tss truk tur und Le benswe i3 en auf illre 

r äumlichen Aus\/ i l' kungcn für die St a d t und ihr Uwland er­

f· ssen und in de r Planung berUc ksichtigen zu können. 

Ne b e n deo Amtsleiter gehörte ich für die Stadt Hannover 

der fUr die Vorbereitung des Großraumgese tze s gebildeten 

Arbeitsgruppe der Technis chen Sachverständigen d e s 

Groß raumes a n. 

Bei meiner Arbeit h ielt ich es immer fUr wesentlich , n e b en 

d em Erfahrungsaustaus c h mit deutschen Kollegen auch den 

Blick über die Gren zen n i cht zu v e r gessen . Als Mitglied 

des s t ändigen Aussc llUsses berufsmäßiger Planer im 

Int e rnationalen Ve rband fUr Wohnungswe sen , St äd tebau und 

Raumplanung wa r es mir möglich, \Vertvoll e Kontakte her­

Zustellen uhd auf Reisen, insbesondere nach Holla nd, 

l~ngland und ~ kandinavien zu pflegen . 

Zum Schluß möchte ich eine gewisse publizis tische Tätig­

kei t erwähnen mit Beiträgen in Fachzeitschriften des Bau­

oder Wi rtschaft swesens sowie Vortrags- und Unte rrichts­

tiitigkeit u . a . in der Niederoäch sis chen Gemeindeverwal­

tune;sschule, der Industrie - und Handelskammer, der hie­

Sigen Aufbaugemeins chaft und der Akademie fUr Stä dt e bau 

und Landesplanung. 

Hanno ver , den 5 . Februar 1963 gez.: Fe lix zur Nedden 



Werner Sau e r 

Städt. Baudirektor , Kiel 

!:ebenslauf und beruflic,her V/erqegang 

Geboren: 

März' 1930 : 

1930 - 1935: 

1935 - 1938: 

1938: 
~ I 

15.7." - 31.12.1938: 

1939: 

15 3 
• .1940 - 23.7.1944: 

24 7 
• .1944 - Mai 1945: 

15 8 
• .1945· • 

1.5,1949. , 

20.6.1953' 
• 

4.2 •. 1912 in Seelow/ Mark 

Reifeprüfun g C:berre alschule F orst/ Lausitz 

Bauin.g~nieurstudium an der Technischen Hochschule in 
Dre sden. Prädikat: Gut. (Diplom-Arbeit: Prädikat: la 
P rüfungsfach Städtisches Bauwesen und Städtebau: P rä­
dikat: 1b) 

Re gierungsbaureferendar bei der Reichswasserstraßenver­
v>/ a ltung. Tätigkeit bei den Bauämtern in Berlin, Fürsten­
vJalqe , Stralsund, Münster und Po.ts,dam und beim Ober­
präsidium Kurmark in Berlin. 

Gro ße Staatsprüfung für den höheren bautechnischen Ver­
vfaltungsdienst. Prädikat: Gut . 

. (Grol3e Staatsarbeit: ' E ntwurf eine r Stadt von 60.000 E in-
. Vvohne rn in eirietn F lu ßtal mit P lanung und Berechnung der 
gesa~ten Wasserve rsorgungsanlagen .sowie des Verteiler­
netzes, m ehrer er Brücken 'lJ.SW. 

(P rädikat: Sehr gut) 

Bau-Assessor beim Provinzialverband 'Scl1iesien in Bres­
lau, L e ite r der Straßen~au- ' urid B~ücken1iausofortmaßnah-

I • , 

men im Raum Niederschlesien. , 
(Bau 'm ehr'e r er großer Brücken und Gebirgsstraßen) 

Bau-Assessor beim Hafenbauressort de r Krie gsmarine ­
werft Kiel . 
Sonderref2rent für den -.!: ntwurf der Marinehäfen Memel, 
P illau, Rügen, Travemünde einschl. aller zugehörigen 
Landan~Clgen. 

L eiter verschiedene r Marine gro ßbauvorhaben im Raum 
Kiel und E ckernförde. In diese r Zeit wurden unter meiner 
Leitung Bauvorhaben im Werte von rd. 150 Mio. RM aus­
geführt, darunte r e twa für 60 - 70 Mio. RM Hochbauten: 
Werkstattbauten, Wohngebäude, Kasinos usw. 

Technischer Referent des Chefs des Amtes Bau-OT im 
R eichsministerium Speer. 

E intritt bei der Stadt Kiel, zunächst als Leiter der 
Trümmerräumung. 

Leiter de s Tiefbauamtes. 

.~rnennung zum Magistratsbaudirektor , 
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Nachde m ich, wie m e in vorsteh ender be rufliche r We rde gang ze igt, vor mei~ 

n e m 3 intritt bei de r Stadt Kie l in allen Zwei g.z.n d.e.r Ve r w:altung wie. ' rts,.-, 
Mittel- und Ministerialinstanzen gründliche Ve rwaltungserfahrung samme ln 
und ebenso auch durch v erantvv'ortungsvolle l e itende Tätigke it in den wichtig~ 
sten fachlichen Richtungen de s Bauv/c s e ns wie Straßenbau, Wa sse rbau, 
Brückenbau , Ho _hbau - und hie r sowohl im Industrie - als auch ini Unter­
kunftsbau - gründliche Kenntnisse e rwe rben konnte , habe ich währe nd m einer 
Be schä ftigung b ei de r Stadt .K121. a1s engste r Mitarbeit e r de s bishe rigen Stadt~ 
baurats Gele genheit gehabt; an ~llen entscheidenden baulichen und städte ­
bi:tuHchen Aufgaben und Planungen beim Wie deraufbau de r Stadt mitzuarbei­
t en. 

Da ich seit langen Jahre n das berufli~he Zie l v erfolgte , e inmal die Ge samt­
l eitung e ine r Bauve rwaltung übe rne hm·en zu' können, galt m ein be sonder e s 
Inte r e sse schon immer den stadtpl;merischen Gesamtfragen und ich habe da" 
h e r nicht nur die E ntwicklungsten·denzen de r Stadt Kiel in die s e r Richtung, 
sonde rn auch die E ntwicklung der Wissenschaft, Forschung und Praxis auf 
dem Ge biet de s Städtebaues seit m ehr als 10 Jahren aufme rksam v erfolgt, 
so daß ich mit allen hier auftretenden Fragen bestens vertraut bin. 

M~;.ine gründlichen Ortskenntnlsse und Kenntnis alle r an de m Bauge schehen 
der Stadt Kiel intere ssierten und bet e iligten PeI,'sonen, Behörden, Berufs­
und F achgruppen sowie das Vertrauen des weit überwie genden Teils aller 
Angehörigen der Bauve rwaltung bieten darüber hinaus die Gewähr dafür, 
daß e s mir möglich ist, bei Übernahme de r v erantwortlichen L eitung, die' 
Bauverwaltung de r Stadt Kiel sofort zu e ine r wirklich produktiv schöpfe ri­
schen Tätigke it für die Lösung de r vordringlichen baulichen P robleme ein­
zusetzen. 

ge z. v\lerner Sauer 



Zu Pkt. 5 d0T'f..ageso rdnung 

Wirtschaf l sausschuß 
hafen- und V er~ehrsbctriebe 

ddtStad'i: Ki el 

Kiel r den 7. März 1963 

I .' 

Drucks ache 2 0 
---.--~--:---- -----

~ifft: Erw \..:i. t c rung des No rdhafüns ;. . . 
hi e r : Auftrag all das 'f i efbauamt zur Erst e llung ' 
- -- .... - eines ßau0nt\-vurfc s mit Kos t enanschlag 

! gemäß § 64 a RHO 

Bel" h --=-.,l C t e r s ta t t e l' : S t D d. t l' a t Ren ge r 
'. 

1) Von dcm .V9reritVJutf mit Kos te:~~otanschlag 'des 
'Tl cf~riua~t ~s vom 15.2.1963 'für derl Ausbau 
de s Nordhafens am Nord-Osts ec~~~nal wird 
Kenntnis genomm011 und der Er~e i ter~ng d~r 
Entwurfs grund l agen zugestimmt, 

2) Das Ti cfba uumt wird beauftragt , e inen Bauent­
wurf mitKbst~nansch la g gemä ß § 64 a RHO auf­
zustell en. 

- Endgü l t i ger Besch luß-

~<r!:.ündun g : 
0' 
s:~ R~tsversa~n l ung hat in ihrer Si t zung am 5. Juli 1962 u.a. ein-
No~mmlg beschloss en ~ daß de r Erweiterung und He rrichtung des Kiel e r 
SCh~hafens in Fo rm e iner Gemei nsch aftsarbeit mit de r Wasscr- und 
wurlffahrtsdirektion grundsät zlich zuge stimmt wird. Das Tiefbauamt 
ZUl~e gleichzeitig b eauftragt~ e inen Ko st envoranschlag umgehend vor-

egün. 

Der V 
abs ho~entwurf des Ti efb auRmtc s mi t Kostenvoranschlag vom 15.2.1963, 
Zim~ llElßend mi t 27 .547 .0009 - r~ DM, l ie gt bis zur Sitzung im Rathaus, 

er 209, aus . 

Die SPD Vier - und die CDU-Fraktion de r Ratsve rs ammlung haben ebenfalls je 
KOst Exemplare und die FD P-Fraktion e in Exemplar des Vorentwurfes mit 

envoranschlag zur Information di r ek t erhalten. 
In d' 
niCh: esem Bet r ag s ind die Kos t en fUr den Grunderwerb von ca. 500.000 DM 

enthalteu . 
ZUr W ' 
25 2 elteren Unt €; rrichtung wir..: ein Schriftsatz der Stadt Kiel vom 
lIlit ci 1963 t gericht ,t C'.n den Hel' rn Mi niste r für Wirtschaft und Verkehr, 

er Bitte u.m Ke: nn t nisn ahme beig(;)fügt. 

~~: ~iesem Schriftsatz und aus d0m Vorentwurf sind die Gründe für 
1959 ehrkosten gege Üb 8r. den r oh ge ~chät zten Ansätzen im Hafenprogramm 

erkennbar. 
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~. 

Es wird um ZustilfilI,Ull P' zu dl;'C Erwcit e run p d Gr Entwurfsfrundlaren, , 
si e in den Vorc ntwur I aUf [0110mmen word e n sind , pebe t En. 

. t 
Da s Ti cf bau emt muß b0au f trug t werden, nunmehr e ine n Bauentwurf m1 
Kostenanschlar. nGch § 64 a UlO aufzust e ll e n. 

De r Wirtsct.:lf ts ausschu fl. ha t in seiner Sitzun E um 5.3.1 963 der vor! 
e instimmig zu re stimmt. 

De r ~aqistrat wird s ich in seiner Sitzun g em 13.3 .1963 mit dcr ~ 
l a~:: c b~; fass(;n. 

Das E r ge bnis de r ßcra tun E' un d Be sch luCf a s sun e wird durch d8n unt ~: 
zc ichne t e n in de r R':"ltsv 8rS tiITlmlun [ an~ 14.3.1Y63 mündlich be kannt gc. 

Ul , ZustimI!1Un 2 zur VorL.t,;e wird !:ebüt e n. 

Rc n ee r 
Stadtrat 



Abschrift 

Stadt Kiel 
Der Hagistrat 

Kiel, den 25. Februar 1963 

An den Herrn 
dMinister für wirtschaft und Verkehr 
es Landes Schieswig-Hoistein 
- Abteilung Verkehr -

1LKiel 
D"~-~-=-"::" LUstErnbrooker Weg 94/100 

andeshaus Gebäude E , 

~ Ausbau des Kie.ler Hafens; 
hier: Finanzhi)fc des Bundes und des Landes zur Erweiterung 
-- des Kieler Nordhafens (Kanalhafen) 

~".L 1. Generalantrag der Stadt Kiel zum Hafenprogramm vom 
20.7.1959 

2. Besprechung mit Herrn Ministerialdirektor Surcth am 
3.8.1962 

3. Schreiben des Magistrats der Stadt Ki~l vom 1.2.1963 
.zur weiteren Begründung der Ausbaumaßnahmen in den 
einzelnen Hnfenteilen 

0" 
z!~ S~adt Kiel nimmt Bezug auf den o.a. Generalantrag. die zwischcn-
gältllch geführten V~rhandlungen und die bereits übersandten er­
Ti~~enden I:)egründungen und überreicht beiliegend den vom städtischen 
ch~ baua~t ~rstellten Vorentwurf mit Kostenvoranschlag in dreifa-
alll ~Nr Ausfertigung fi..r die Verlängerung und den Ausbau des Nordhafens 

ord-Ostsct-Kanal. . 

~~:erd~m werden die erforderlichen Formblätter auf Gewährting von 
UIIl ~n~lellen Zuwendungen des Bundes und des Landes mit der Bitte 

rUfung und weitere Veranlassung übersandt. 
Sc' 
Er~t der ersten Fassung des Hafenprogramms im Jahre 1959 und der 
Jahtellung des Gu~achtens zum Ausbau des Kieler Hafens aus dem 
vorre, 1901 sind bis heute zum Teil erhebliche Kostenanhebungen zu 
gen~elchnen. Darüber hinaus mußten boi der Aufstellung des vorlie­
der ~n Kostenvor~ns~h~ages unter Berücksichtigung des Entwurfes 
Bin Wasscr- und Schlffahrtsverwaltung zum Ausbau des Holtenauer 
botn~nhafcns und aller zwischenzeitlich gewonnenen technischen und 
der~l~blichcn Erkenntnisse Betriebs- und Versorgungsanlagen geän­
Sutz zw. erweitert und bautechnische Maßnahmen zusätzlich in An-

gebracht werden. 
O~r b ' 
bet Clgefügte Kostenvoranschlag schließt nunmehr mit einem Gesarut­

rag Von 
ab I 27.547.000.-- DM 

• n diesem Betrag sind die Kosten für den Grunderwerb in Höhe 
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von ca . 500.000,-- DM noch nicht e nt ha lt en. 

~i ? ges amt e Pl anung kann in f ünf s e l bs t ändig en Bauabschnitt en in einem 
I;ltraum Von 4 bis 5 .J ahren au s ge fübrt we rd en. 

Im . 
elnz e ln en wird f ol ge nd e Erläuterun g gege ben: 

I • 

I I • 

Di e Bauabschnitt e 1, 2 und 3 mit e inem Ge s amt betrag von 
DM 19.276.000,-- umf ass en di e Arb e it en de r Erwe it e run g des 
Nordh nf cns um 600 m. Di e Schätzun ge n für di e s e Maßnahme 
W2. r en im Hafe nprogr amm mit 17.250.000,-- DM und im Gutach­
ten mit 16.000. 000,-- DM ange geben worde n. 

DiL Mehrko s t e n e rg eben sich 

ü) aus de r Erl Jöhun g de r Anz C'l hl 
be i gl c ich zc iti ee r Änd e rung 
fähigk e it von 5 auf 6 t. 
~'l ehrkost c n rd. 

de r Kräne von 4 auf 6 Stück 
de s Kranportals und de r Trag-

2,4 Mio DM 

b) aus dur Konstruktions ände runo de r Uf e rmaue r für e ine Was--.> 

serti c f e von 11,00 auf 12,00 m auf 300 m Ka ilänge zw e cks 
Anp assung an die Planun g de r Knn a lve rw a ltung, die im End­
Zust and e ine Ausb autiefe von 12,00 m vorsieht. 
Mehrkost e n rd. 0,9 Mio DM 

t) ~us vorsorglich neu auf genomme nen Kosten für Abbruch und 
Entfe rnung vorh andene r B ~ tri cbsanlag e n und Gebäude 
Kost en rd. 0,25 Mio DM 

D~ c unt e r a ) bis c) auf geführt en Le istungen e rgeben bereits 
elncn Me hrkost enaufw and von 3,5 Mio DM. 

~ e r 4. Büu abschnitt umfaßt di e Erneue rung de r Kaianlage' im vor­
tand encn Nordhafen und ist im Kost envoranschlag mit einem Be-

rag Von 3.151.000,-- DM ausgewie s en. 

~ie~l Maßn ahme wa r im Hafenprogramm 1959 mit 2,3 Mio DM und 
~m ~utucht e n 19 61 mit 3,0 Mio DM be i Einb e ziehung e i-nes 5 t 

r Clfcrkrane s gc sch§tzt worden. 

Der Kost enansatz für di e s en Kr an wird bis zur endgültigen Klä­
rUn g de r Trä gerschaft vore rst zurückgcst e llt. Di e dennoch an­
~Cfall c n c n Mehrkosten c reebcn sich be i der Prüfung der vor-

andene n Anla ~e und t echnischen Durcharbeitung und umfassen 
u.a. n achfol g~nd e zusätzlichen Le istung en: 

a) Ern euerunr der Gl e is anlagc in de r Uf e r­
s~raße und Herst e llung eine r Gl e isver-
bIndung zwisch en Ufe rstraße und Erwci­
terungsstre ck e 

b) Erneue rung des Gl e iskörpe rs am Kai 

c) Verbre it e run g de r Uf erstraße 

180.000,-- DM 

114.400,-- DM 

200.000,-- DM 
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cl) Bag-ge rarbcit en Ül vorh and enen Nordhafen 
für e ine Wassertiefe von 10,50 m 112.000,-- DM 

Diose Le istunge n ~ins ch l icß lich e ines Zuschlages von 8,8 % 
für Unvorh c r gc s ehcn0s und i3aul e itun pskost en e rpcben bere its 
~,1 c hrkost e n in Höhe von (,ClS.OOO,-- m,1. 

IIr.D cr 5. Bauabschnitt schließlich umf att Lcis tun p0 n, die in den 
bish ~ ri gcn Kostenschätzuncen nicht bcrücksichtirt worden sind, 
j edoch aus dem ber~its j etzt vorli0!?cnd cn drin ge nden Bedürfnis 
e ines Anli~gc rs ~uf Ver grö ße run g dür Umschlagsfläche und aus 
Gründ en e ine r besseren wirtschaftlichen Nutzung der Gcsamtanla­
fe als notwendi g ange s ehen we rd en müss en. Mit dem Kosten­
aufw and von rd. 4.600.000,-- DM soll di e rückwärtige, rd. 20 m 
hoh (. eöschunr. abgcbasse rt und damit die nutzb a r e Lagorfläche 
von rd. 36,50 m um rd. 45.00 rn auf ins g~ s amt 80.00 m Ti efe 
erw~itl.rt we rden, so d8.ß im Endausb au insg esamt rd. 50.000 qm 
La ge rflächen und rOt 14 .000 qm Ve rkehrsflächen zur Verfügun s: 
stehen. 

In d ~ n vorEc nannt en ßarrur2 rb c iten sind di e Kost en für di e 
Erd ~rbeitcn zur Herst~llun g ~i ner Anschlußstraße vorn We stende 
de r Erweitcrunrsstrccke bis zum Projcnsdorfer We g mit einge­
schl05sen. D0r Ausbau di e s e r Straße: ist mit rd. 150.000,-- DM 
v (~ ranschla t: t. 

Nicht zul etzt ist im 5. Bauabschnitt die Erstellun{! e iner 
Stichbrück e von 60 m Länge vorgt.; s ehen. Sie e rmö r licht die Be­
diununr des rilckwärti gc n Geländes in seiner vollen Tiefe und 
in voll e r Br e ite de r Krun ausladun r . Weitere StichbrOcken 
können im Bedarfsf a ll e errichtet ;erden. Die Kosten für eine 
Stichbrücke sind vore rst mit 330.000,-- DM ermittelt. 

Di~ Kosten des S. Bauabschnittes sin~ im Voransc~lag mit 
5.120.000,-- DM anfcfc ben. 

A~f ~ en b ~ire fü[t c n [rl äut ~ run g sb e richt zum Vorentwurf wird ve r­
WI es en. 

Der end~', ülti Be Bauüntwurf nach § 64 r. REO einschließlich Massenbe­
r echnun g und StanJsichcrhcitsnachw~is wirG im Spätsomme r 1963 vor­
fe l e[' t wen.!en. 

Für di ~ in tiern anli~rcndcn Kostenvoranschlup enth a ltene echte Aus­
We itun ~ de s Proj ek t es Jurcll die Abbaf r.e run g"dcs südlich anschli€:­
:?nJe n Geländes auf Ka iflHchenhöh(., Kost en: 5.120.000,-- DM, wird 
h1e Zustimmung dcr städtischon Kö rp e rschaft en nachträglich einge-
olt wcrJ 0n. Da dicser Punkt jedoch für die erbetene Grundsatz­

C ~tsche idunf keine ~olle spielt, wäre di e Stadt Kiel für baldmög­
llehe Zusagen Ob e r Finanzhilfen de s Bundes und des Landes für die 
Vcrltin rc run f und den Ausbau des Nordh af ens am Nord-Ostsee-Kanal 
dankbar. 
Im Rahmen Je r vorQ e s ~ hcnen Gemeinschaftsarbeit zwischen de r Wa ss er­
Und SChiffahrtscirektion und der Stadt Kie l muß mit dem 1. Bauub­
~ehnitt der Anla gt.; im nächst en J ahr befonnen wer de n, weil sonst de r 
orteil e iner Gem~insch aftsarb ei t nicht mehr ge[e ben ist. 

Dr. Müthlinp 
Ob e rbürge rm0ist e r 



.. 
ZI1 Punkt ') <le r Tagesordnung 

FUrsorgestelle f ;ü~ Kriegso pfer Kiel, den 27.2.1963 

!,etr:J. Wahl eines ehrenamtlichen Beisitzcrs in den nach § 12 
des hriegsgefangenenentschädigungsgeset zes zu bildenden 
Ausschuß 

,fu:richterstu,tter: Stadtrat S c hat z 

!n.traß: Anstelle des durch seine Wahl in den Beschwerdeausschuß 
aus dem reststellungsausschuß ausscheidenden ehrenamtlichen 
Bei~i tzersJosef Borscheid wird zum ehrenamtlichen Beisitzer 
gewählt: 

1. . . (ehern. Kriegsgefangener) 

Nach § 12 KgfEG sind für die Feststellung nach dem Kriegsgefangenen­
~ntschädigung8gesetz Ausschüsse zu bilden, die jeweils aus einem 

, beamten des Versorgu.ne;samtes LJ.nd zwei ehrenamtlichen Beisitzern 
se~tehen. ~iner de r beiden Beisitzer muß Kriegsgefangener gewesen 
f~ln •. Die Beisitz er sind von den Stadtvertretungen bzw. Kreistagen 
He~ d1e Dauer von 2 Jahren zu wählen. Vor der Wahl sind die 
ih:ffikehrerorganisationen zu hören, die nach der Zusammensetzung 
zu1er Mitglieder dazu berufen sind, die Interessen der Heimkehrer 
de~ver~reteno Dies ist fUr den Bereich des Kreises Kiel der Verband 
DeI Helmkehrer, Kriegsgefangenen und Vermissten-Angehörigen 

utschlands e.V., Kreisverband Kiel. 

!~ der Sitzung der Ra~sversammlUng vom 5. Juli 1962 wurden acht 
derena~tliche Beisitzer gewählt, hierunter auch die vom Verband 
Jor He1mkehrer vorgeschlagenen ehemaligen Kriegsgefangenen 
Ki~~f Borscheid? Kiel, Projensdorfer Str. 13 und Kurt Hagen, 
Vo ,Wrangelstr. 50. Herr Borscheid wurde jedoch am 26.6.62 
de! Landtag als Stellvertreter des ehrenamtlichen Beisitzers 
Neu ~eschwerdeau.sschusses, Herrn Wolfgang von dem Hagen, 
K feuns~er, r·1arienstr. 22, gewählt. Nach § 19 Abs. 2 Satz 2 des 
M!t ..... ~.konnen Hitglieder des Feststellungsausschusses nicht zugleich 
80z' leder des DesclllierdeausEchusses sein. Der Minister für Arbeit, 
anslaies und Ve~triebene bittet daher mit ~rlaß vom 4.1.63, 
deatelle von lIerrn Borscheid einen anderen ehrenamtlichen Beisitzer 

Feststellunesausschusses zu wählen. 

~~~ Verband der Heimkehr er \"lird zur :'Teuwahl für den ausscheidenden 
Kiefn Borscheid der ehemalige Kriegsgefangene Karl \!üstenberg, 

, Ascheberger Str. 8, vorgeschlagen. 

S c hat z 
(Stadtrat) 



SPD-Rat s herrenfra ktion Kiel, den 13. März 1963 

An 
den Herrn Stadtpr~ Aidenten 

Betr . : Vvahl eines ehrenamtlichen Beisitzers in den nach 
§ 12 de s Kriegsgefangenenentschädigungsgesetzes 
z u bildenden Ausschuß . 

Anste lle des durch seine Wahl in den Beschwerdeausschuß 

aus dem Feststellungsauss chuß a usscheidenden ehrenamt­

lichen Beisit ze r s Josef Borscheid wird dem Vorschlage des 

V Verbandes der Heimkehr e r gefolg t und der ehemalige Krieg s­

~ gefangene 

Herr Ka rl W ü s t e n b e rg, 

Kiel, Ascheberger Stra ße 8 

zur Wa hl vorgeschl agen. 

L ii t gen s 

stellv.Fraktionsvorsitzender 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Bauverwalt ungsamt Kiel , den 6. März 1963 

Drucksache 197 

~etr.: Straßenbenennung 

A.ntrag: 

stadtrat Engert 

Die projektierte straße zwischen Königsweg!Ecke Hummel­
wiese und Winterbeker Weg/Ecke Melanchthonstraße 
erhält die Bezeichnung 

Max-Planck-St raße 
----~------------

Begründup.ß 

Eine Benennung den geplanten Verkel1rsstraße zwischen Königsweg/ 
~cke Hummelwiese und Winterbe1cen Weg/ECke Melanchthonstraße 
1st bereits jetzt erforderlich , weil an den Einmündung dieser 
Straße in den Winterbeken' Weg Wohnhäuser errichtet werden. 

~it Rücksicht auf die ebenfalls an diese straße angrenzende 
!\fax-Planck-Schule wird die Bezeichnung 

Max-Planck- .Straße 
VOrgeschlagen .. 

]?lanck, Max Karl Ernst Ludwig 
Professör, theoret. Physiker 
geb e am . 23. 4. 1858 in Kiel 
gest . am 4 . 10 . ~ 1947 in Göttingen 

Der Bauausschuß wird cich mit der Vorlage am 11.3.63 befassen • . 

I. y .• 

Eng e r t 
Stadtrat 



Zu Punkt 
Der Magistraf 

Hau p t amt 

der Tagesordnung 

Kiel, den 1 . März 1963) 
. ,-

Drucksache 181 

Betrifft: Erweiterung de r Lautsprecheranlage im Ratssaal 

~ichtersta tter: OberlJürgermeister Dr . Müthling 

Antrag : Zugestimmt wird der Leistung einer außerplan­
mü ßigen Aus gabe in Höhe vo n 7.000,-- DM bei 
der n eu einzurichtenden Haushaltsstelle 
0.21/6 . 81 4 - Erweiterung der Lautsp1.~ecl1eran­
lage im Ratssaal -

Der Betrag wird gedeckt durc ;l Spe rrung eines 
gleichhohen Betrages bei der Haushaltsstelle 
98/681 - Zur Deckung von f1ehraus gaben -

Beg r ü n dun g 

Die Lautsprecheranlage im Ratssaal ist nur für die Rats ­
versammlung gebaut worden . Bei den Kieler-Woche-Veran­
staltungen der letzt en Jahre und bei großen Empfängen im 
Ratssaal hat sidl immer wieder gezeigt, daß die Anlage 
nicht ausreicht. Wenn mehr als 300 Gäste in den 3 Sälen 
anwesend sind! ist es unm~glich , mit einer Mikrophonan-
sage über die jetzige Anlage durchzudringen. Ganz beson­
ders s tark sind die Mängel der Anlage jedoch bei dem 
Forumgespräch während der Kieler Woche 1962 hervorgetre­
ten. Trotz sorgsamster Vorbereitungen und allgemeiner 
Ruhe bei den Zuhörern \rurde festgestell t, daß die Laut­
Sprecheranlage den Saal nur ungenügend füllt und viele 
ZUhörer nur Bruchstücke des Gespräcl1es ve rstanden haben . 
Bei dem Empfang für den Bundespräsidenten und für das 
Diplomatische Korps hat sich die vorhandene Anlage als 
unbrauchbar erwiesen. Auch bei der Übertragun8 der VO'1Tl 

Balkon gehaltenen Re den in den Ratssaal sind die Redner kaum 
zu verstehen. Es erge ben sich unliebsame Vorftille wtihrend 
der Ansprachen und des Abspielens der Nationalhymne. Die 
Erweiterung der Laut spre cheranlage ist daher dringend not­
wendig. Vom Hocllbauamt - Maschine nbauabteilung - ist der 
Einbau zusätzlicher Geräte vorgeschlagen worden, für die 
nacl1 dem beigefügten Kostenanschlag 7.000,-- DM benötigt 
\Verden. 

Dr . Müthling 



, ~u Punkt 9 

Ordnungs l3usschuß 

der Tagesor~pu~ .' 
d , den 7 . Nlarz 1963 

.tunt für zivi l en 
Bevölkerun~sschutz 

Drucl;:sache 199 

Betr. : ------- Heueinr ichtung der lfBSt 1 L.~0/71 6 - Sonstige s ächliche 
Aufwendunljen f ür Not standsmaßnahmen - un d Zustimmung 
zur Leistun~ eine r außer pl anmäß i gen Ausg abe ; 

B~ . : -- Stadtrat Borchert . 

Ant :::, ag : Zu~estimmt wird der Leistun g e iner außerplanmäßigen 
Aus(jsbe i n höhe von m i1 3 . 700 ,-- be i der neu .einzu­
r icht enden HBBt 1 L!-0/7 1~ Sonstige sächl iche Aufwen­
dun,.;en für Notstandsm8.ßnahmen - bei gl eichzeitiger 
Stre ichung der ~'forte "und f i.i.r Nots·tandSluaßnohmen" bei 
der IIdS t 1Li-ü/7'14 . 
Der Bc:tr as wird gedeckt durch Sperrung von Mitteln 
in gleicher :a öhe be i der HEGt 98/ 681 . 

Beg I' Ü n_d~_!1 g 

Bei der Aufste llun(s des HEI-l~ l GDes 1963 lwnnte die \'Je itere 
~ntwicklunG Auf dem Gebie te der Notst nndsilloBnah@en noch 
nicht üb c; :;:,sehen w::.'r clen . DU l'cl1. cli e SchDffung des Amt es f ür 
zivil en Bevölke runc;s scllutz eb 1.1. /1963 wurden e inige Aufgaben, 
d i e bi she:c interi misti sch V , JTI anderen St ellen cler Ver waltung 
mi t wahr~~en omi;18n v"rurdcn , dem neuen Amt zuge t eil t. Die Auswer­
tung der Erfahrunt;,., n der J.!:r8i gniss e des Jahres 1962 (Flutka­
tastro phe , Herbstübung ) fanden am Schluß des Jahros ihren 
Niederschl ag bei der Beschaffung von Behördenselbstschutzaus­
rüstun g und -ger ät . AuIJer6.em b ingen vc;l' sch iedene Li egen s chaf­
t en in di e Nutzun.g des Amte s üb er , f ür di e ke ine Kosten ver ­
anschl a6t w~rden konnt8n . Alle Auf(Saben fall en in die Zu­
stän d i gke it der Stadt l~ i e l als "Örtl i che Luftschutzll::itung" 
bzw . "Katastrophenschutzabwohrleitung", so <lai.) e ine Los t '2 n­
erstattung von Bund ode:c Land nicht gefordert we rden kann . 
Die vorhandenen entsprechenden HH- Stellen deS Unterabschni ttes 
we isen nur Einnahmen ozw . Ausgab en des Bundes aus , so daß 
Zur Erfüllung dc r nachst ehenden Auf ßaben die Schaffung e iner 
neuen Hausho. l t sstell e erforderl ich und die Le istung i3iner 
außerpl anmäßigen Ausgabe unabvve isbar ist. 

Im Einz eln0n sind fol gende Ausgaben zu l e istdn: 

1. Inst andse tzun.g einer E- Anlage 
in Räumen zur La3erung von 
Selbstschutzgor ä t 
Ko stenanschl ag 

2 • Wiederherstellung e iner E- il.nLJge 
i n 0inor Halle zur Unt er bringung 
der LSHD-Fahrzuuge 
Ko s tenanschlag 

ca. DM 

ca. DM 

380 ,--

180,-­

- 2 -
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3. Kl e in8re Instan~s8tz un~sko sten 
in Räume n für Luftschutzhilfs ­
dienst und 8 elb s t schutz . 

Gcsch~tzt e Kos t0 n 

4 . Alil.tl i che Bekanntmachunf:!j von 
Probeal armen . 

c a . Dlvl 500 ,--

~e sct~t zt e Kos ten ca . DM 1 . 600 ,--

5 . Zur Vorb~~8 itung und Durch führung 
(Bürob edürfnisse , Hachrichten­
mitte l , Fahrg0 lder , g~fs . Ver ­
dL~nstausfall) von ;ü armüoungen 

n El C;l d er Katastroph en - VO des 
Lande:s Sch l eswig- Hols te in . ' 
Geschät zte Koston 

6 . Für 'vlartung dGr Funkgerät e . 

Ieos tenanschl Elg 

c a . DIvI 

ca . DM 

Bo r chürt 
Stadtra t 

500 ,--

6 00 ,--



The a t Grau sschuß 
'l'heate ramt 

Drucks ach r2 i 98 

Ki el , d en 6 . ciärz 1963 

&~r~._~ tb er~)l anili& ß i ge Ausga'oe b e i d e r :Iaushal tsstelle llJJ6431 
. - 80liCe r aufwendungen zur ~i el e r Wo ch e -
~~_<;:].~_!G r ~..!.<?-_~t.e_!: ~ taät s chulr (:, t :Dr. Hof fmann 
Antr.?t€p Zugesti.Jlüt wird de r Lei stung einer üb erplanmäßi gen 

.Ausg ube i n Höhe vo n 30 .000 Dl,~ b ei der Hau öhal ts ­
st e ~ le .32.V6431 - Son d eraufwendungen zur .(üeler 
";ioche -. :Der B r trat:, wird g edeck t durc b EL1l1ahmen 
von 30. OCO JJl'.'1 bei der Eau sLal ts stelle .J!;irm. }-2..1'/0711 
- vom Bund -. 
Der Intend ~.nt Wi l d ermächtig t, bis zu r Höhe d e r 
b e re itg estellten ~i t~e l sotort die erfo rde rlichen 
V ~rträße mit den ga s tweise zu verpflichtenden 
~ns emble s und Ga~ tmit gliedern abzusch ließen . 

1) e r.. l' Ü n d un 0-___ .>.1.. .• __________ ~ 

D~ e V'2 rha l1dlung en des lCul tu sl.lin i stsriums mit d en. Bundes­
ffil.Ilisterien 118.be n ilach c... em ErlaB des Ku l tus ;iliIlisters vom 
18 .1. 63 zu dem .Eirg ebni s g e f ührt , :.lZiß fÜl~ die lrulturellen 
V~ranstal tun.;en d er Kieler '?'oclle 19 63 durch das Bundes­
r~l.nisterium d es Inne:::'n ein ~~ etrab vo n 30.000 DM und durch 
aas Bundesministerium f ür Gesamtdeutsche Fra~ en ein Betra~ 
von 60 . 000 Dil".l , ins g esc:.mt also 90 .000 DiY~ , 'oer8i t bestell t 
Werden s ollen. 
Beim Haushaltsabs chnitt 3 3 1 - Bühnen der Landeshauptstadt 
Kiel - sind in .bi.. .. lla l.'.me und Au sgabe fUr die Sonderaufwendun-­
~~n c.e r Kieler ~,' oche 60 .000 lJtI} eing esetzt, vJei l f ür die 
.:.üeler ·,.'oche 195 2 der .0und8s zuschuß i l1 dieser a öhe berei t ­
gestellt wurde, so daß diese bei ten f osten jetzt um weitere 
30 .000 m.l erhöht werden mÜss el" . 
~m iSu t e Bnsembles und pr oLllinent e .ü t glieder füx die Kieler 
W? Che zu erhdlten, ist es drin~end erforderlic h , daß sofort 
d~~ Verpflic~tungsvertr~b e mit den Gast ensembles und Gas t­
~l.~glieder~ abges chlossen werden , da s onst da s vorße~ ehene 
Programm des The a ters in FraLe gestellt wür de . 

Der 1heat e rauss chuß h s t 1n s einer Sitzunb vom 1. 3 .1 963 
der Vorl a~s e zu gestimm t . 

Vr . nof fu.ann 
Taeaterd ez e rnent 



1 1 
Gesundheitsausschuß 

Gesundhei tsail1t 
Kiel, dan 21.2.1963 

Drucksach -c; 192 

~etrifft : Gewährung einer einmaligen Zuwendung an den Arbeiter­
Samariter-Bund e .V. - Kolonne Kiel -

~erichterstatter: Stadtrat S c h r ' ö der 

A.ntrag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen 
Ausgabe von 12 . 000 ,- DM bei der neu einzurichtenden 
Haushaltsstelle 222/523/9 - Einmalige Spende für den 
Arbeiter-Samariter-Bund e.V. -
Der Betrag wird gedeckt durch einen gleich hohen 
Betrag aus Verstärkungsmitteln. 

Beg r ü n dun g 

~er Arbeit e r-Samariter- Bund e.V. besteht im Jahre 1963 75 Jahre. 
Hm 27.4.1963 feiert die Kolonne Kiel im Landesverband Schleswig­

Olst e in ihr 50-jähriges Jubil äum. 

~~e Mitglieder des ASB setzen sich ebenso wie ande r e Organisa­
~onen mit gleichen Zielen jeder zeit und uneigennützig für die 

~llf~leistung an ihron Mitmenschen e in . Der Aufgabenbereich des 
lSB 1st in den l e tzten Jahr en stä ndig g8wachsen, so daß die Ko-

onne Kiel heut e in den Dienst- und Unfallaistungen trotz gerin~ 
gerer Mitgliederzahl dem DhK gleichkommt . 

FÜr die Intensivi ~rung i ilrer Arbeit stehen der Kolonne Kiel nur 
~c rhältnismäßig geringe öffelltliche Zuschüsse zur Verfügung . 
. arum haben die l'litglieder mit großem Idealismus begonnerJ, sich 
~n Selbsthilfearbo i tein eigelles Zentrum für den wai t cren Aus-

au des Unf a llrettungsdienstes mit Schulungs- und Jugendräumen 
zu schaffen, um de L bisherigerl vom Krieg und s8inen Folgen ver­
SChUldeten akutul Notstand zu beseitigen. 

!~ ist deshalb beabsichtigt , die Arbeit der Kolonne Kiel des 
Z SB zum 50-jährigen Bestehen durch Gewährerl einer einmaligen 
UWendung be s onders a nzuerkennen . 

~;r Gesundheitsausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 
.2.1 963 einstimmig zugestimmt. 

S ehr öd e r 
Stadtrat 



Ausschuß fUr städt. Berufs­
S und Fach schulen 
chul- und Kultu ramt 

St" adt. Berufs- und Fachschulen 

Druck sache .-.l.Q.;3 __ .. 

Kiel, den 20.2.1963 

~ Entgeltsordnung f 'ir das Wohnheim für Schülerinnen der Bildungs­
anstalt für Frauenberufe, Kiel , Königsweg 

Be . 
--~~~rstatterin: Frau Stadträtin Jensen 

~ De,;l bei gefügten Entwurf einer Entgeltsordnung für das 
Wohnheim für Schüle rinnen der Bildungsanstalt für 
Frauenberuf e Kiel, Köni g sweg , wird zugestimmt. 

Beg r ü n dun g 

~~~ .. vor~elegte Entwurf einer Entgeltsordnung für das Wohnheim für 
~er~nnen d e r Bildungsanstalt für Frauenb~~uf~ entspricht etwa der 
dUn . geltenden Enteeltsordnung für das §chlilerinnenwohnheim der B~l~. 

t~nstalt für.Frauen~~rufe. Die Umben ennung mit den entsprechenden 
lenerungen in den einzelnen Paragraphen ist notwendig, um herauszustel­
ter'tdaß das Wohnheim nicht der Schule sondern einer Heimleiterin un-

s eht, die ihre Weisungen vom Schul- und Kulturamt erhält. 

nie M' 
Bel" ~etsätz e in § 4 der a lte n Entge ltsordnung waren aufgrund e iner 
diee~hnunc der Schätzung sabtei1ung e rmittelt worden. Sie erfaßte nicht 
Rein,osten der &einigune der Gemeinschafts- und Nebenräume durch ein 
ches~r.l1gsunternehmen, der Müll abfuhr und des Strom- und Gasverbrau­
Aus. Ür Kochen, Baden, Waschen und Bügeln. Durch das Umlegen dieser 
fen:aben sowi e kleine Berichtigungen nach -den Ergebnissen des abgelau-

) 
n J ahres erhöht sich di e Miete 

a fU . 
b) f"r e~n Einbettzimme r von 42,80 D:i! auf 55,30 DU 
b Ur eine Schülerin im Zweibettzimmer von 35,20 !U auf 45,60 T)lt. 
uei ' 

e~l1em Satz von 73, -- DU für ein Einzelzimmer im Prof. -Anschütz-Haus 
(jedoch einGchl . Reinigung und BettWäsche) 

66, -- :iM für ein Doppelb ettzimmer im Ge rtrud-Bäume r-
Haus 

\oJel"den d' n
e 

~e vorgeschlagenen Mieten an gemessen sein. 

Ei~e V;rpfle €,'Ungs8atz von 2, 60 ~:H a t sich a ls nicht ausreichend erwiesen. 
den U erhÖhung auf 3, - - J)l{ ist desha lb dringend erforderlich. Danach \fer­
ist inte~kunft und Verpflegung für eine Schülerin, die untergebracht 

n e~nern 

Einbettzimmer 
Zwe ibettzimme r 

124,05 )l,lfrntl. (bisher 105,-- DM) 
114,35 jlijmtl. (bisher 97, - - Dl'{) betragen. l)el" A . 

Seine~SS?huß für städt. Berufs- und Fachschulen berät die Vorlage in 
S~tzung arn 11.3.1963. 

Jensen 



Entgeltsordnung 

für das h'ohnheilll für Schülerinllen dCI' JJildungs­
anst<.1lt für Pr.1uellherufc Kiel, 

~~~arlln~ dep §§ ~ 7 Aus . 1 und 28 Buchst~lbc h dCI' ~CI ;0:i. n(~co~' dnung fil~ 
1{.tles\V~g-lIoJ.steJ.n vom 24. Januar 1950 (CVOBl Sc1l1.-1I. S . 25) hat d~c 
• ,1 SVel'snmllllung foln,'entlc Entgcl'tsol'dnung beschlossell: 

§ 1 

l' .. 
;~~ den I'.ufe nthal t im Wohnheim für Schülel'inncn deI' B:i.ldungs allst<.11 t für 
der l..\~n~el'u fe ",erden Entg'elte für Ulltel'J.~ullft und VCl'pfle ~';ung llach Haßg<-Jbe 

fOlgenden Best;illllilUngen e1'llOhon ~ 

§ 2 

IIll \vol . 
'viih, lnhel.11l ",erden Sehülel'innen der ßildungs i\ll s t<\lt fÜI' F:i.' i.lUclllJerufc 

1 end ihrcr Zugehüd.gkci t zur J\nst<.1lt untc!'gc1H'acht . 

§ 3 

§ 4 

u) I)us 
Entgelt fü'!, Unterkunft betrügt mOJw'tlich 

im Einbettzim11lCI' 55,30 t;: f 
45,60 [,.'·1 im Z"'eibettzimn:c r je SchLilel'iIl 

(2) Da 
Clltfül S Entgelt fLil' Vcrpflcgung bct; l'i-ic;t 3, -- P'! je VCl'pflegungst'\ G. Davon 

· len auf Frühstück 0, 60 D~ f, Mittagessen 1, 50 ll~f und ,\bendessen 0, 90 L.~~. 
(3) ''':'1 

ü ll'end deI' Sc1ml ferien ~,;i 1'd keinc Verpflegung geh1iihrt 0 

§ 5 

.§.fD.D1 d!)gy_ sJ9.EL ~!l~t g~ J:,t,§ 
SCh.uld 
che Ve~~~l: (~CS Entgelts. ist bei llIilldcl'j ährigen Scltii lCl'innen der gesctzli­

, 1 etCi~.o SOllot dJ.O SchülCl'in sclbst. 

§ 6 

(l.) 1)' f.bil..:1.igls.92·.t_ .dg_~ __ En~ß..cl~§. 
Q~l' A~~ ~osten fü!' Unterkunft und VerpfleG1Ung für dns .Sehulj <.1h1' sind 111 i t 
<:'l..llcs .1~'\hl1lc f iillig. Sie könllell iu zHölf . glcichen Honatsratcn bis zum 5 . 

Jeden l-ronats an die St.:tcltkassc Kiel gezaltl·t \:el'dcll. 

- 2 -
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(2) Übel' den zu entrichtenden Betl'ag \vil'd cine Rechnullg ausgestellt. 

§ 7. 

vor (1) Das j c\'leils nuf ein Jahr laufunde Vertl'ags verlüiltnis kann vorher t: 
jedem Teil spätestens am dd.t tOll Werktag eines Kalend ermonats zum Holl;1 
schluß gekündigt ""ol'don . 

't· (2) Die Kündi g un g muß schriftlich vorgenommen ,,,erden . FLir die RecJd~Zßl 
keit kOlllmt es auf dell Eingang des l:J.ndigungsschreiboll s an . 

( 3) Die Heilllleitung ist bel'cchtigt, da s V el, ·tr.:lgsve1'll~n tJlis b ci ZahluJ1 f;S: 
zug von ll1ehl' als 2 HOllaten oder <:lUS sons·tigell \viclrtigcll Gründon fl'i,stJo 
zu beendigen. . 

§ 8 

~I 
(1) Boi Kündigung wird das Entgelt fLil' Unterkunft bis zum EIlde des ~fOIJ',. 
und für Vel'pflegung nach dei' Zahl der tatsüchlichen Vel'pfleg unu;s ta ge b

C 

l'echnet. 
I 

(2) Nimmt eine Schülerin rni t Zustinullung deI' IIeiJ:llc i ·tung oder ,,,,e gell K1'<1
11
, 

hcit nicht an der IIeimvel'pfle{{ung teil, so ",erden die VCl'pflegl.Ulgsko S·
te, 

fÜl' diese Tage .mf schl'iftlichell Antrag zUl'ückgczahl t. 

(3) Schülcrini1Cll der Abschlußklasscn;l dio ihl'C Abseb lußprü f ung im Fel)!'!! 
ablcgen und danach das Hcim vCl'lassen, haben für UnterkuJlft den voll ß11 
J ahresbetl'ug zu zahlcn . 

§ 9 

Dicse Elltgcltsordnung tritt am 1.4.1963 in Kraft. Gle ichzeitig tritt 
Ell'tgeltsordnung fUr das SchülcJ'inncl1\':ohnheim der Bil(~w ~ gs~nstal t für 
be1'ufs Kiel, KÜl\ig-SHCG, VOlil 22. ],Wl' Z 1962 außc~ Kl'aft. 

Kiel, den 

S t u d t K i e 1 
Der Magistrat 
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Zu Punkt 1 3 der Tagesordnung 

0 r t a u s s c h u ß Kiel , den 12. Februar 1963 
P '0 r t a m t -

Drucksache 179 
---------------

.J?etr .: Mitgliedschaft im Ski-Club st. Andreasberg von 1896 

].erichterst~tter: Stadtrat L ü t gen s 

~ntrag : Zuge stimmt wird der Le istung einer außerplanmäß igen 
Ausgabe in Höhe von 240,-- DM bei der neu einzu­
richtenden Haushaltsstelle 542/645.4- Ski-Club 
st. Andreasberg -. 

TIer Betrag "wird gedeckt ' durch Einsparungen "in 
gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle ~523.1. 

Beg r ü n dun g : 

e. V. 

Der Ski~Club st. Andreaeberg hat mit Schreiben vom 19.Nov.1962 
der Stadt Kiel die Ve reinsmitgliedschaft angetragen~' (Begrün-
dung siehe beigefügte Abschrift) " ' 

Herr Mag. Schülrat Dr. 'Schütze hat m'it'geteilt, daß der Club sich 
~Chon seit Bestehen des Kieler Schullandheimes in St. Andreas-
erg rührend um die Besucher des Heim~s gekümnier't hat. Der Club 

h~t verschiedentlich Lehrgänge durehgeführt und' dazu die Sohüle­
r~nnen und Schüler des Heimes einge laden. Die Wintersportaus­
rustung wurde in jedem Fall vom Verein zUr Verfügung gestellt. 
~arÜber hinaus hat der Club mit den SchUlern'Winterwß,nderungen 

Urchgeführt t , 

Die Mi tgli eds ch~ft der Stadt i~ Verein isi ~ nur durch das Sport­
amt vertreten, Dem Schulamt ist daher 'nicht di'e , Möglichkei t ge-
geben, ~ie M~tglied~beiträge zu zahlBri. ' ' 

g~ter Be~ücksichtigung dieser Umstände und der im Schreiben des 
ubs dargelegten Gründe wird vorgeschlagen, die Mitgliedschaft 

anzunehmen. Als ' Jahres,bei trag w~rden 240, -- ' Dr.1 für angemessen 
geh~lten. ' ' 

D~ jedoch'kei'~'e ~'Ii ttel bisher bereit-stehen, muß für diesen Zweck 
h~ne.außerplanmäßige Ausgabe geleistet ,werden. Der ' Sportausschuß 
at~ der Vorlage in seiner Sitzung am 24.1.1963 einstimmig zuge­

s ~rnrn't. _ 

Lütgens 
Stadtrat 



Ski-Club S~.Andrea~berg 
von 1896 e . V. 

An 
den Magistrat der Stadt Kiel 

in K i e 1 

, 19' St . Andreasberg, am 19. Nov . 1 . 

~ 
Be tr.: Mitg liedschaft im Ski-Club St. Andreasbe r g von 1896 e· 

Sehr geehrte Herren! 

Sicher wird Ihnen bekannt sein, daß in St . AndreasQerg ein. 
wintersporttre ibender Verein besteht. Dieser Verein, der Skl~ 
Club St . Andreasbere , wurde 1896 gegründet; er ist einer der 
ältesten Wintersportvereine überhaupt ,. 

Leider krankt der Ski-Club St . Andreasberg wie viel e andere x~ 
Vereine daran , daB die finanziellen Belastungen von Jahr zU j 
wachsen, während das Verst ändnis um die Vereinsarbe it selbst 
immer stärkerem Maße nachläßt~ Wie notwendig aber gerade die~ 
~rbeit.eines Winterspor~vere ines in einem Ort wie St.An~resS~ 
~$t, l~egt - so glaube lGh ,- auf der Hand und braucht hl e r Xl 
besönders begründe t zu werden. 

·t 
Um seinen Ve rpflichtungen der Be rgstadt St . Andreasberg undS~j 
besondere "den Jugendlichen gegenüber nachzukommen, ist der. 61 
Club st. Andreasbe rg auf finanzi e lle Unterstützungen angew1e 
Di e Mitg~iedsbeittäg~ allein reichen hi e r l e ider nicht auS . 

t 
Aus diesem Grunde wend e ich mich h e ute an Sie mit der Bitte", 
Ihrem in st. Andreasberg errichteten Jugendheim Mitglied i~ el 
Club zu we rd en. Im Hahme n e ine r solchen globalen Mi tglieds ~re 
würde der Ski-Club st. Andreasberg b e rei t sein, Ihren j ev!e J. {tl 
St. Andreasberg weil -nde n Jugendlichen und deren Betreuern t' 
Eintritt be i allen Wintersportveranstaltungen, die hi~r sts:~ 
find en , zu gewähren . Außerdem könnt en IhrS Jug endlichen an 
sogenannt en Tour~nwe ttbewe rben des Ski-Club 's teilnehmen. 

Ich könnt e mir vorstellen, daß eine ' solche Mi t g liedschaft stlC~ 
für Ihr Jugendheim eine gewisse Be'reiche rung darstellen wird' 
Als Vorsitz etid~r d e s Ski-Club's würd~ ich es 'außero~dentliC~ 
be g rüßen, wenn Sie meine Ansicht teilen würden : Ich überlaSS 
es selbstverständlich Ihne n, einen Jahresbe itrag - sofern eS 
zu einer r'li t g lieds chaft kommt - selbst festzusetzen . 

Hit fr eundlichen Grüßen 

gez . Matzka 

1. Vorsitz ende r 



I ~' 

~u J'unkt 14 der Tagesordnung 

DER STADTPRAsIDENT Kiel, den 13. März 1963 

Drucksache 201 

~etr.: Umbesetzung von Ausschüssen 

~~~hte~~~3tter: Stadtpräsident 

A~~~~ a) Aus dem Ver~~bea~~chuß scheidet aus~ 

Herr Ra tsherr Klo u t h 

Es wird neu gewählt: 

b) Aus dem P ersonalausschuß scheidet aus: 

Herr Ratsherr Z i m m e r man n 

Es wird n eu g ewählt: 

Begründung: 

Nach dem Ausscheiden von Frau Stadträtin Brodersen und 

Herrn Stadtrat Stams sind Verschiebungen in der Besetzung 

der Ausschüsse "notwendig geworden. 

Köster 



Zu Punkt 14 der Tage sordnung 

SPD-Ra t s herr enfraktion Kie l, d en 13 . März 1963 

Drucks a che 20 1 

An 
den He r r n Stadtpr äs i dent e n 

h i e r 

Betr . : Umb esetzung von Aus s ohüssen , 

-Aus dem Ve~gabG~us schuß s cheidet Herr Ra t s h e rr Klouth 

a u s 0 Ne u gewahl t wi :cd He rr Ra t s h err Heinz Lüdema nn . 

Aus dem P er sonala uss chuß möcht e He rr Rat sherr Zi mmerma nn 

aus scheiden. An se ine St e lle wird Herr Rat s h e rr Wilh e lm 

Ewers in diese n Auss chuß hineingewä hlt . 

Lütgens 

stellv. Fraktio nsvors itz ender 
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_D~J:~1ß:li~hl.~~ ~.t_SY.2.rl~li.~ 

I.2~~~IS~~~l.!~ _299_ 

~kl·1!'!~ Grenzändel'ul1tSsvertl"ag z\'iischen dem J(rei s Hcndsburg und 
der Stadt Kiel 

B -~lj._~hter'sta t tel": Obcrbül'germeistcr 

~~---';em- anliegenden Vel'tragsentulll'f über die Gl'enzänderung 
z\'lischen dem Kreis Rendsburg und der Stadt lUGl \lo s en 
der Umgemeindung des Ortstei ls IoJet tcnhof Vii rd zuge­
stimmt. 

BCßl:ünQung 

DGi e Ratsversammlung hat in ihrer Si tzung VOr.1 rr. JOI1lWl' 1963 dem 
l'enz" d de 4 ~an erungsvertl'ag mi t der Gemeinde r"lclsdor f i:egell Umc;cmeindung 

s ~.Ortste i ls Mettenhof in die Stadt Kiel zu gcstl~mt. Damit ent­
mP~uCh die Stadt Kiel eineIn Wuns ch der Gemeindevertretung der Ge­
b~J.nde !·lelsdorf' J die gleichfalls inz'vlis~hen den Ur.1gemeindung~vertrag 
\'li ~chlo:;;sen hat. Nach dem Vlortlau t des § 7 DVO zur GO bedarf es z um 

, cir~ks~rnwerden der Umgcmeindung gern. § 15 Abs. 1 GO zusätzlich eines 
enz",nu<nungsver trages mit dem Kreis Rendsburg. 

~n den verganr;enen t/lona ten ist es in Verhandlungen r:11 t dem Kreis 
e~lldSb~.n'g gelv.ngen, die ul'Gprüne;lichen Forderungen des Kreises a\lf 
Genen U~fang zu beschrlinken, der auch von der Stadt Kiel im Inter­
ti se des Wirksamwerdens dieser fUr unsere Wohnung~ tlil'tschaft so wich­
sp~~n Uingerneindung angeno:-:-:;nen \'w:rden J ·~t'll1n. Der Kl'cis hat auf ur ­
zu~Unglich erhobene Forderungen, die nicht unmittelbar 1m sachlichen 
\!e ). ~~lm?nhang Ini t der Umgemeindung Je n Ortsteils j·;ettenhof stehen, 
den ZlClltet und sich auch mi t eJno1' geringeren M)findt.il1gssumr.1e zufrie­

gegeben. 

Die f\ ße; . nnahmc des Vcrtro.gcs in der vOl' gelegten Passung ;-Jird daher vor­
....,Cnlagen. 

Dr . MUt h 1 i n g 



E n t \'1 U r f 

Ver t I' a-.ß 

libcr die Grenzilndcrung zwischen dem Kreis Rendsburg und der Stadt 
Kiel 

Z\lischen 

dem Kreis Rendsburg 

und 
der Stndt Kiel 

wird folgender Vertrag geschlo~sen: 

§ 1 

Grenz~inderun[!, --------'-
(1) Der Ortsteil r· jet tenhof der Gemcinde T-1clsdorf Hil'd aus dem 

Kreis Rendsburg in di e Stadt Kiel umgemeindet. 

(2) Die Begrenzung des umzugemeindend en Gebietes ergibt sich 

aus der anliegend en Karte im r·Jaßstnb 1 : 5.000 (l\nlnge 1) , ,',die · 

einen Bestemdteil dieses Vertrages bildet . In das Gebi e t der 

Stadt Kiel gehell damit Uber die in der Anlage ' 2, die gleichfalls 

Bestandteil dieses Vertrages ist, aufgefUhrten FlUrstUcke in ei ­

ner GesamtgrUße von ungef~hr 161.34.00 ha . 

§ 2 

Re~eD~gE~~rvori}~! 

(1) PUr dcn Fall, daß aus dem Gebiet der Stadt Kiel RegenHas­

servorflut~r in die Melsdorfer Au ent\llissert \Ierden sollen, Uber­

nimmt die Stadt Kiel hierdurch die Garantie [Ur den entsprechen­

den Au sbau der r,1clsdorfer J\u in einem fI.usbo.u \:erfahren gern . § 31 

des \',Tassel'haushnl tsgesetzes so~1ie fUr die Deteiligung des .L\u sbnu­

tr~gers an den Kosten der Unterhaltung entsprechend dem geltenden 

Recht. Bis zur Bildung eines Ullterhaltungsverbandes oder einer 

ßleichgearteten Körperschaft zum Zwecke der Unterhaltung des Was­

serlaufs im Sinne der Wassergesetze gilt das gleiche [Ur die Un­

terhal tung del' ausgebauten Ge\'lässel'strecJ:en . Di e Stadt Kiel l<:ann 

die genannten Lei stungen auch selbst erbringen. Diese Regelung 

gil tauch fUr die Ent\'lässerung von Regem:nsservorflutel'n in die 
in sUdlicher Richtung zur Eider fließenden Geilässel'. 

(2) Schmu tz\;nsser darf in OberflächenH;cuL-isser ni cht eingelei tet 
Herden. 

- 2 -
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§ 3 
Straßenbaulast 

(1) Die Stadt Kiel übernimmt die L . 11 . 0 Nr. 3 , soweit di ese 
durch das umzugemeindende Gebiet führ t, mi t Inlcraft treten der umS 

meindung in ihre Trägerschaft und Unt erha l tungslast. 

(2 ) Der Kreis Rendsb~rg' verpflichtet sich, der Stadt Kiel da$ t 
. t 

gen tum an den Straßenflächen baldmögli chst unen tge I tli ch und kOs 

frei zu übertragen. 
§ 4 

Aus ~le1sb~be!rag 

Di e Stadt Kiel verpflichtet sich, an den Kreis Hendsburg zum AUS' ., 
gleich für die Umgcmeindung des Ortsteils Mettenhof aus dem Krel' 

geb iet einen Geldbetrag nach besonderer Vereinbarung zu zahlen. ~ 
der Erfü llung der s ich aus dieser Vereinbarung ergebenen verpfli~ 

" tun gen sind alle c.;egensei tigen Ansprüche der Vel' tragsparteien el' 

dlgt. 

§ 5 

I:. 
Die Stadt Kiel vel'pflichtet sich, für di e Dauer von 30 J8.hren : 

.:; sei t < ~ ". der auf Grund dieses Vert rages vollzoßenen Grenzänd 
übe r di e der Gemeinde Melsdorf verbleibenden Gebietsteile kei 
VerhcH1dlungen über die Umgemeindung in die Stadt Kiel zu führ eJ'l 

auch eine solche Umgemeindung nicht gemtiß den §§ 14 und 15 der 

meindeordnung für Schleswig-Holstein zu beantragen. 

§ 6 
Inkrafttreten 

Die Vertragschließenden werden der Schles\lig -Holsteinischen 

regierung vorschlagen, den Vertrag, sofern er nicht zum 1. Ja 

196] genehmigt Herden sollte, zum 1. April 1963 zu genehmigen · 

Auf Grund des Beschlusses des Kreis tage s vom 196) 
vollzogen im Namen des Krei s es Rend3burg: 

Rendsburg, den 1963 

Landrat Krei sausschußmitglied 

Auf Grund des Beschlusses der Ratsversammlung vom 
vollzogen im Namen der Stadt Kiel: 

Kiel, den 196) 

Oberbürgermeister Bürgermeister 



Anwesenheitsliste 

,.., . , d' R /~tf- -5 . 6 ~ 0ltzung el atsversammlung am . , , ... , .......... . 

--- --------------------------------------------------------------------
Lfd . 
Nr . Name Unterschrift 

-----------------------------------------------------------------------

1. Ratsherrin Bendfeldt 

2. Ratsherr Beth 
') v . Ratsherr Bähm 

4 . Ratsherr Book 

5. ~fh~'(77f; fg;nR.J? pa Inr~Be 

6. Ratsherr Engel 

7. Ratsherr Ewers 

8. Ratsherrin Franke 

9. Ratsherr Hansen 
10 . Ratsherrin Hansmann 
11 . Ratsherr Hildebrand 
12 . Stadtrütin Hinz 
13 . Ratsherr Jenne 
14 . Stadträtin Jensen 
15 . Ratsherr Jeske 
16. Stadtrat Dr , Kasch 
17 . Stadtrat Dr " Kiekebusch 
18 . Ratsherr KlOllth 
19 . 3tacitpräsident Käster 
20 . Ratsherr Lühr 
21 , Stadtrat Lütgens 
22 , 

::'~atsherr Meyer 
23. Ratsherr Dr , Murmann 

.... ~1{f. ... 
I 10(/~ 

:: ::::~:::: 
/'l " ? 
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----- - - - ----- - - -- ----- - -------- - -- - ------ -- -- - ----- - -- - - ------~,~~ 
Lfd . 

Unterschri ft 
Nr . 

Name 

---------------- - ------ - ----- -- ------------- --- -- - - - - - --- - -----,~~ 

21 . 

25 . 

26 . 

27 . 

28 . 

29 . 

30 . 

31. 

32 . 

33 . 

34 . 

35 . 

36 . 

37 . 

38 . 

39 . 

40 . 

41. 

<12 . 

43 . 

44 . 

45 . 

46 . 

47 . 

48 . 

49 . 

Ratsherr Na chtigall 

R atsherr Nentwig 

Ratsherr Neumann 

R atsherr Nolte 

Ratsherr 01sson 

Ratsherr Pfaff 
..tifLlctlra f 
~Renner 

Stadtrat Dr . Rüdel 

Ratsherr Schäfer 

Stadtrat Schatz 

Stadtrat Schräder 

Stadt rat Schubert 

~sherr Sich~elschmidt 

s4 e' /{f'J-~ta~lIR~ eth I/! 

R:\tsherr Steinert 

Ratsherr Prof. Dr . Thiede 

Ratsherr Titzck 

Ratsherrin Tübler 

Ratsherrin Vormeyer 

Ratsherr Dr . Wagner 
I 

Ratsherrin Wallbaum 

S~adtrat Westphal 
ffCtctbr2i 
RatsaCf'T Wurbs 

Ratsherr Wollschlaeger 

Ratsherr Zimmermann 

I/~ . 
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· ...... .I . ~"""J"" 
....... ~ .... ~. fj( . 
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:~:~ . 
· d. :. '1. ............. . 
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Anv/esenheitsliste 

über die hauptamtlichen Magistratsmitglieder und Verwaltungsange -

hörigen , die an der Sitzung der Ratsversammlung a~ !./:( ~ : .i?"!;. 
teilnehmen. 

1. 

Oberbürgermeister Dr . Müthling 

Bürgermeister Dr . Fuchs 

Stadtrat Borchert 

Stadtrat Engert 

Stadtschulrat Dr . Hoffmann 

Stadtbaurat Prof. Jensen 

Stadtrat Renger 

Stadtrat Voss 

1I. 

Leitender Magistratsdirektor v . Germar 

Städt . Medizinaldirektor Dr . Papenberg 

Städt . Baudirektor Mertens 

Städt . Baudirektor Sein oer:mr:&2.,;4li:r 

Sta" a't . Baudirektor Sauer 

Magistratsdirel,tor Materne 

Obermagistratsrat Dröpper 

Oberma,gistratsrat Gabriel 

Obermagistratsrat Dr . Ko 

Oberl11agistratsrat Puls 

Obermagistratsrat D 0 Schröter. 

Obermagistratsra Richter 

Obermagistrat Willing 

StädJ. 
~ . 

Städt 

l'vIc:tgist atsschulrat Meibohm 

1\1:a ' stratsschulrat Dr . Schütze 

v' 
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Kurzni ederschri f t 

über di e Sitzung cler 3<:>.tsversamrn1ung 

am 14 . M;,.rz 196 3 

Beginn : 15 . 00 Uhr <'no.e : Uhr 

Vorsitzender : St, dtpri.sident Köster 

Scl1riftfUhr er : Ratsherrin Nal 1baum 

Anwesend : 

R tsherren : 

's feh len 
ent schu ldig t : 

Es fehle n 
u ne n tschuldi g t : 

lt'rau Hinz, }i rau J en", en , Ilr Kao oh , 
Dr . Ki ekebusch , Liitgens , Dr . Rüde1 , 
8 chut s , Schr öder , Schubert , Jestphal, 
3enner , Nurbs 

Beth , Frau Bendfe 1dt , Böhm, Book, Eng e l 
'wers , Frau }'ranke , B'ri.t.1 Hansen , Han­
sen, J:<l'äU H,msmann , Hildebrand , J onn€l , 
J eske , Klouth , Liidemann , Liihr , Meye r , 
Dr . Mu I'HHJn ll , Nach t lp'(,', l l , Nent wi g , Neu­
mann, Noltc , Ol:3son , Pt'aff , Schäfe r , 
Sichelsc hmiat , Steiuert , 3tell macher , 
Prof. Dr . Thi ede , Ti tz c k , l:!'r'-lu Tiibler , 
} \l'::LU Vormeye r , Dr. Wagner , ] ' rau l,V'al l -
b u m, Nollschlaege r , Zinrncrmann 

R tsh e,cr J enne, atslJ 81.' r Dr . Mur mann , 
St· dtr~t Dr . Kasch , Stadtr t Schatz 

T ...... - -

Aussch l u B von RaLsherren 
wegen Be.Lang e n hei t : 

Anwesende h a llpt amtlich e Oberbtlrgermei s te r Dr . Müt h ling , ~­
Ma gi Lr atsmi t gliede r : B~r(flOi9 tor Dr 1111 chs , Stadt rat Borchert, 

Anwese nde 
d er Verwaltun g : 

St~,Qtr~ t En~ert , ~ . 
ma na, StacJ.t r,·\ t Ren~ser , ::s tudt r a t Voss 

Le i tc-> n de r Magi s tratscli.cekto r v . Germa r , 
Stadt . Bau di rekt o r f'm Becker u . 8auor, u . 
Ma,_) ··8tratt.;diroktor Mg,t orno, / Mert e ns 
Mitgli e d er de r Or t s b ei rä te Suc hsdaf 
und Schilksee 
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Ö f f e n t 1 ich e Sitzung 

Die ge teIlten Anträ~ 

3 . ~rucksache 182 

Der Bewerber 
wird als hau.ptamtliches Mar;istratllflitgli ed (Bpamter auf 
Zeit gern . § 64 der Getueind eordnung ) für di e Daue r von 9 
J ahren zum St'::cl,tbaurat mit einer Be oldung nach Beso l­
dung",gruppe B 5 gewäh lt . 

Dazu l i egen folgende Antrage vor : 

a) ~E~~~~~~~~~~~!E~g_~~E_Q~Q=~~~~E~_E~~!E~~!~~~ 
Der zum 3tadtbaura t Irewiihlte Bewerber wml /';u.nachst in 
die BesoldunusgTllppe B 4 einooewiosen. 

b) ~E:!E~.g_~~E_Q!lQ=g~!~E:~EE~~!!:::::~!~~E: 
Der tädt . Baudir ,} kL or v'f erner Sauer vvird als haupt amt­
liches Mugi strat mitglied (Beamter auf Zeit gern . § 64 
der Gemeindeordnung) fUr die Dauer von 9 J ahren zum 
Stacitbaurat I-ßwähl t . 

c) ~~E_~~~_QE~EE~Eß~~~~~~!~E_~~E:~~~~~_~~Eß~!E§ß~~~_~~!!~g 
des Ma 0istrats ------ --------

Der Bewerber Bauasses or Dr . - Ing . Klaus Müller-I bold , 
Hannover , wird a ls haup t amt liches lVla::>is t r a tsmi t.e;lied 
(Beamter auf Zeit gem . § 64 de r Ge meindeordnung ) fü r 
die Dauer von 9 J ahren zum Stadtbaura t mit einer Be­
so l dung nach Besoldungsgrupne B 5 gewählt . 

~chJuß : 1 . Zu dem Ant r ag zu a ): 

Der Antrag wi rd mit 20 J a- Stimmen g ege n 25 Nein­
Stimmen abgelehnt . 

2 . Zu den An~rägen zu b) und c): 

Bei der Stimmzett elwahl (§ 40 GO , ~ 8 , 9 der 1 . 
DVO , § 27 Ab • 3 Gesc fl ORatsv .) ent f a llen 

auf den Bewe rber Dr . -Ing . Müller-Ibold 27 Stimmen , 
auf den Bewerber Städ t . Baudirektor 

Sauer 18 Stimmen . 

Zusamrnen-
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Zusammenfassend zu 1 . und 2 . ergeht damit folgender 

Gesamtbeschluß : 

Der Bewerber Bauassessor Dr . -Ing . Klaus Müller- Ibold, 
Hannover , wird a ls haup~amtliches Map;i trat mLtglied 
(Behmtel' auf Z ei t 0'0['1 . § 64 der Gemeindeordnung) für 
di e Dauer v n 9 Jahren zum tadtbaurat mit einer Be­
soldung nach B0801dungsgru np e B 5 gewählt . 

4 . Neiterer Zwischenbericht zum Hafenpro ramm . 

Kenntnis ge nommen 

5 . DrQcksache 200 

1) Von dem Vorentwu.rf mit K s tenvoranschlag des Tiefbauamtes 
vom 15 . 2 . 1963 für den AQsb uQ des NOJ'dhaf'ens am Nord- Ostsee­
KanGll wird Kenntnis l~enomm n und der Erweiterung der Ent­
wurfsgrundlagen zu'"'; e s ti 'lllflt . 

2 ) Das Tiefbauamt ' ird b aQftra,t , einen Ban.entwurf mit Ko ten­
anschl tg gemäß § 64 a RHO aufzuste llen . 

Qeschluß : 

Nach Antrag 

6 . Qru cksache 191 

Anstelle des durch seine Wah l in den Be. ctlwerdeausschuß aus 
dem .Peststel l ungsausschuß ausscheidenden ehrenamtlichen Bei­
Sitzers Jo sef Borscheid wird zum ehrenamtlichen Beisitzer 
gewühlt : 

Herr Karl N ü s t e n beI' g 

Kiel , Ascheberger Straße 8 

( ehem . Kriegsgefangener) 

Nach Antrag - 3 -
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7. Drucksache 1 9 7 

Di e pro j ekt i erte Straße zwis chen KÖlligsweg/Ecke Humme l wiese 
und · interbe ker Neg/Ecke lVIelanchthonstr c ße erhalt die Bezeich-
nun 

Max-P lanck- Straße . 

~eschJ..u lJ : 

Nach Antrag 

8 . Qrucksache 18 1 

Zugest i~nt wird der Le i stun g ei ner au~erp lanmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 7 ~ 000 ,-DM bei der n eu einzurichtenden Hau.haltsste lle 
0. 21/6 . 8 14 - Erweiterung der Lautspre che r a nlage im R[-l.ts saal -. 

Der Betrc-.g wi rd gedeckt durch Sperrung e ines glei chho hen Betrages 
bei der Haushaltsste lle 98/ 681 - Zur Deckung von Mehrau gaben -. 

;§.eschluß : 

Nac trag 

9 . ~Ucksache 199 

10 . 

ZUges timmt wi rd der Lei stun g einer au~arplanmäßi ~en Ausgabe in 
HÖhe von DM 5 . 700 ,- bei der neu einzurichtenden Haushaltsstel le 
140/716 - Sonst i e s ä chliche Aufwe ndungen f~r Notst~ndsmaßnahmen -
b ei g l eichzeitige r Streichung de r Vvort e "und für Not standsmaß­
na hmen" b ei der HH::>t 140/714 . 

H
D: r Betrag wird ge deckt dur ch Sperrung v on Mit IJ eln in gleicher 

ohe bei der HHS t 98/681 . 

~chluß : 

Nach Antrag 

~cks a che 198 

~~ge8 timmt wird der Le i stung e i ne r überplanmäßi ,e n Ausgabe in 
ohe von 30 . 000 DM bei der Haushalts s tel l e 331/643 1 - Sonder a~ 

Wendung en zur Kie l er Woche - . Der Betrag wi rd g edeckt durch Ein­
nahmen v on 50 . 00 0 DM be i der Haushaltsste lle Einn . 33 1/ 0711 -
\To m Bund _ 

De r 

- 4 -
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Der Intendant wird errnächtil';t, bis zur Höhe der bereitgest el l­
t en Mit t el sofort di e erfoI'derlichen Vertra~ mi t den ,o;as t­
weise zu verpflichtenden Ensemb l es und Gast fli "Lgliodern abzu­
sChJ..ießen . 

achAnh"" 

11 . Drucksache 192 
ZUl:estimmt wird de r Le i stung einer auf3erp lanmäßü~en Au.3 t;abe 
von 12 . 000 , -DlVl bei der neu. e inzuricht nden Hu.ushalt sste lle 
501/523/9 - Einmal.ige Spende für de n Arbeiter- Samariter­
Bun d G. V. -

Der Betrag wird ge deckt d u. r ch einen gle ich hoh en Belrag aus 
Verstc-LTkunr;smi tt e1n . 

;§eschlU!3 : 

Nacn AlU "a.g 

12 . ~rucksache 193 

Dem bei,;;efl.igten Entwurf e ine r Ent ge1t sordnung fUr das Nohn­
beim für Schülerillne n der Bi.. J..dungsanst a l t nil' Frauonberul"e 
Ki el , Königüweg , wi rd zuge stimmt ~ 

Q.e sch1u[j : 

Nacb Antrag 

13. ~Ucksache 179 

Z~r.re.3t i illmt wird der Le i s tunß e i ner auße rpla nmäßi gen Ausgabe in 
HOhe von 240,-DM bei der neu. e inzurichtenu en Haushalts s telle 
.2.1U645 . 4 - Ski-C 1ub St . Andrea berg -. 

Der Betrag wi r d gedeckt durch ~insparungen in g l e icher Höhe 
bei der Hausha1tss t 11e 542/ 523 . l. 

~ch1uß : 

.N (tell Ant 

- 5 -
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14 . Dru c ksache 20 1 

a ) Aus dem Vergu.b eauss c hu ß sche'ide t a u s : 

Herr Ra~sherr Klo u t h 

Es wird n eu gew~h lt : 

Herr Ratsherr Hei nz ~ Ü dem a n n 

b) Aus dem Personal aus.Jchu ß schei de t au s : 

Herr l~atsherr Z i m l"n e r In Cl n n 

Es wi rd n eu gew lh l t: 

He rr Rat,s herr ffilhe l m E we r s 

Jles c hlu ß : 

Nach Ant.tag 

15. Qruc ksache 0 9 

De n a n l i eiJ"ende n Ve r tl'äfjS entwu rf ü be r di e Gr enz ä nd erun g 
zwi s che n dem Kreis Re n ds burg und d e r S t ad t Ki e l wege n 
der Urnpeme ind ung des 0 t stei J s Mettenhof wi r d zugest l mmt . 

~s chlu rj : 
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16 . Verscl1iedene 

Keine lVortrneldun uen 

Stadt ri;.sident 
~ . Jw 

Hat~rr 

f;d~ 
atsherrin 

(Schrif tfLlhrer ) 

Stadt Kie l /111/ 63 
Dcr 0 er ü . er. iikt:' K.lcl. a.a... .. .. ~-. 

-1I: .. · .• T. t-~ 
I ) '\ . I <.. pT" '. h ____ _____ . __ •••••.•• •••••• 

2.) U. ~ '. . ._ 
H~ rm Snrdtm: _ • (J:.t;! .• _to.f?'l...a .t!(c.u k. L( , • 

zurückgesaadt. Ih 



~ h b-'l ------Kl ei , den 15 . M rz 1965 

Ir CLL~P-&u-&I. 
He rrn 
O bel~lrgermeiJter Dr . 

h i e r 

hling 

I 

Sekretariat 
Oberbürgcrmdgt0J' 

SRg,.: i :), ~·lR Z. 1963 
AD1.~ .... 

Als Anl..age wi rd die Kurzni ederschrift uber die öffentliche 
und di e n ich t öfTentliche Sitzung de r Batsversamrnlung am 
14 . d . Mts . überreicht . 

I.A . 

~ 



Kurzni ederscbrift 

über die ~itzung der Hatsversammlung 

am 14 . März 1963 

~eginn : I f f 4-0 Uhr Ende : /~~ Uhr 

Vorsitzender : StöQtpräsident Kö ter 

Schrift führe r : Ratsherrin Wal lbaum 
Anwesend : Stadt rät e : 

Ratsherren : 

Es fehl e n 
entschuldigt : 

~s f hlen 
gnentsc huldi g t : 

Fra u Hinz , Fra u J ensen , Dr , Kase h , 
Dr . Ki ekebusch , Lütgens , Dr . RUdel , 
Soha tzs , Schröder , Schubert , '[vestuhal , 
Renner , Vurbs 

Beth , Fra u Bendfe l dt , Böhm , Book , Enge l 
Ewers , Frau Franke , 1'rau Hansen , Han­
sen , Frau Hansmann , Hi l debr nd , Je nne, 
J eske , Klo uth , L;jdemann , Ltihr, li'Ieyer , 

1 . Mtttm B:n n , Nachtigall , No ntwig , Neu­
mann , No l te , Ol sson , Pfaff , Schufer , 
Sich e l chmidt , Steinert , Stellmacher, 
ProI . Dr . Thiede , Titzck , Fra u Tiibler , 
Fra u Vormeyer , Dr . Wagne r , Fr' u Wall­
baum , Nollsch l ae, er , Zi mmermann 

Rat . he 'r J enne , Stadtrat Dr . Kasch , 
R ts1l81'r Dr . Mu ItlLinn , tadtr ;::..t Schat z 

~s chluß von R tsherr en 
~eeen Befangenheit : 

!,nwesend e hauptamt l i che Oberbürgerme i ster Dr . Mtit hling , Bttl­
;Magis t r cJt srni t g 1 i eder : gGrru,@i s1, G*, ;0*, . Fuob s , Stadtrat Borchert , 

't , dtrat Engert , ß,;' t~-ll'b;t Dr . IIof:f.­
:mam:l , St:Jdtrat en"'e r , Stadt rat Voss 

! nwesende 
2:.e r Verwaltung : 

Le i tender Magi stratsdi r ekto r v . Germar , 
tädt . Baudirekt oren Bec ke r , Sauer u . 

Mertens , Magi~ t r·Ü8d irekt Gr MeltG "PHe , 
Mitglieder der Or t s b eiräte Suchsdorf 
und Schilksee 
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11 . Verschiedenes 

Keine Jortmcldunp,en 

Nach '.li derherstellung der Ö1'fentlichkei t gibt 

S~adtpr. oident die in nichtöffentlicher SitzQns 

gefaßten BeschlUsse bokannt. 

I m Anschlu.ß an die nichtöLfentliche SitzQng hält 

Herr Stadt . l'v1edizinu.ldi:.ccktor Dr . Papenberg einen 

Vortrc=tg über dus Thema "Sozialhygienische Pro b leme 

der Dirnenqunrtiere " . Dara n schließt sich eine Dis­

kussion an , an der die Güste: Herr Ober oli'2:eir'lt 

Güdler und Her:c Haupt kommissar Alberti teilnehmen . 

Stad tpriisident 
kJ.h 

R7
err 

~/~ 
Ratsherrin 

( ~cbriftführer ) 

•.. ;'t \ t Y I e 1 
(" . bi.i!iS'~. illtcr 

j. ~ , - l.i. t -
Kltl , den,. ,.!.f!!!-6 J , .....-

) " . I,' · I pr 111 ~ ••••••••••••• 
L.) . _ 

H~rm ~.J]ü .. ?l:pt.c',·~· (J(c..t!..;.Pt-( , 
%urückgeSOUl4t. In 



NIE D l~RSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsve rsammlung am 14. März 1963, 

Rathaus" Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

~nn: 15.00 Uhr Ende: 17.35 Uhr 

~esend: Stadtpräsident Köste r 

Stadträte : Frau Hinz, Frau Jensen, Dr. Kiekebusch, Lütgens, 
Renner, Dr. Rüdel, Schröder, Schubert, Westphal, 
Wurbs 

Ratsherren: Frau Bendfeldt, Beth, Böhm, Book, Frau Hansen, 
Engel, Ewers, Frau Franke, Hansen, Frau Hansmann, 
Hildebrand, Jeske, Klouth, Lühr, Meyer, Nachtigall, 
Nertwig, Neumann, Nolte, Olsson, Pfaff, Stellmacher, 
Schäfer, Sichelschmidt, Lüdemann, Steinert, Prof. 
Dr. Thiede, Titzck, Frau Tübler, Frau Vormeyer, 
Dr. Wagner, Frau Wallbaum, Wollschlaeger, 
Zimmermann 

Es fehlen entschuldigt: Stadträte Dr. Kasch und Schatz, Ratsherren 
Jenne und Dr. Murmann 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: Oberbürgermeister 
Dr. Müthling, Stadträte Borchert, Engert, Renger, 
Voss 

Außerdem sind anwesend: Leitender Magistratsdirektor v. Germar, 
Städt. Medizinaldirektor Dr. Papenberg, Städt. Bau­
direktoren Becker und Mertens 

Vorsitzender: 

Schriftführer: 

Stadtpräsident Köster 

Frau Ratsherrin Wallbaum 

Schriftführergehilfe: Stadtinspektor Benk 
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1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 21. Fe­
~uar 1963 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 21. Februar 
1963 werden keine B e denken erhoben. 

2a) "lVI"tt . --1:.: ellungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mitteilungen. 

2b) ~eilungen de~ Magistrats und des Oberbürgermeisters 

Keine Mitteilungen. 

3) Bet 'f 
~ Wahl des Stadtbaurats als hauptamtliches Magistratsmitglied 
~hterstatter: OB - Drs. 182 -
~ De r Bewerbe r 

wird als hauptamtliche s Magistratsmitglied (Beamter auf Zeit gem. 
§ 64 d e r Ge meindeordnung) für die Dauer von 9 Jahren zum Stadtbaurat 
mit einer Besolqung nach Besoldungsgruppe B 5 gewählt. 

Dazu l' " 
legen folgende Anträge vor: 

a) Ab " 
- _ ~~~runp'santrap' der eDU -Ratsherrenfraktion 

---~------~-- - ------------------------

Der zum Stadtbaurat gewählte Bewerber wird zunächst in die B e soldungs< 
gruppe B 4 eingewiesen. 

b) An 
--~~~~ der eDU -Ratsherrenfraktion ---------------- ----------

Der Städte Baudirektor Werner Sauer wird als hauptamtliches Magi­
stratsmitglied (Beamter auf Zeit gern. § 64 der Gemeindeordnung) 
für die Dauer von 9 Jahren zum Stadtbaurat gewählt. 

e) !?~!'_~~~2l:e_:r:l:~rJ~:.e_:r:~!~~~r_~~~y.~.?_y~::~~!.r:.~l{~r:e_.:'!:t!~ß_~~~_~~$!~~:r:':.t~_ 
Der Bewerber Bauassessor Dr. -Ing. Klaus Müller-Ibold, Hannover, 
wird als hauptamtliches Magistratsmitglied (Beamter auf Zeit gem. 
§ 64 der Gemeindeordnung) für die Dauer von 9 Jahren zum Stadtbaurat 
mit einer Besoldung nach Besoldungsgruppe B 5 gewählt. 
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S ta d t prä si den t macht darauf aufmerksam, daß Personalentscheidungen :nit Ausnahme der Wahl von hauptamtlichen Magistratsmitgliedern grundsätzlich 
In der nichtöffentlichen Sitzung der Ratsversammlung getroffen werden. In den 
letzten Jahren sei bei der Besetzung von hauptamtlichen Magistratsstellen jeweils 
n~r ein Vorschlag gemacht worden, so daß sich die Ratsversammlung auf die 
elgentliche Abstimmung beschränken konnte und über Einzelheiten nicht diskutiert 
zu Werden brauchte. Da heute 2 Bewerber zur Auswahl ständen, müßte eine De­
batte zwar geführt werden, doch bittet Stadtpräsident, sich hierbei auf die Sache 
zu be schränken. 

Im Namen des Magistrats schlägt 0 be r b ü r ger me ist erden Regierungs­
~.~assessor a. D. und Leiter eines Planungsbezirksamtes in Hannover Dr. -Ing. 

uUer-Ibold zur Wahl als Stadtbaurat vor. 
B' ei der Auswahl von Bewerbern um die Stelle des Stadtbaurats sei von folgendem 
~u~gegangen worden: Selbstverständlich hätten die fachliche Ausbildung und Qua­
~flkation unstreitbar vorliegen müssen. Der Bewerber habe aber auch zu den 

lanungsideen und der bisher durchgeführten Planung in Kiel stehen müssen, 
~benso wie zu dem gelungenen Wiederaufbau, zu dem schönen Stadtbild und der 
k aurnordnungszielsetzung. Er habe sich zu dem sozialen Hauptthema Kiels be­
nennen müssen, der Beseitigung der Wohnungsnot sowie zu den Problemen der 
~~rnWirtschaft von Handel, Industrie, Gewerbe und Handwerk. Als Architekt 

~usse der künftige Stadtbaurat schöpferische Planungskraft und gestalterische 
bdeen auf der Grundlage einer völligen Beherrschung der Grundsätze des Städte­
S~ues b,esitzen. Vor allem aber müsse er bereit sein, die Kontinuität der von der 

adt Kiel eingeschlagenen städtebaulichen Konzeption zu sichern. 

~ach Sorgfältigen Vorbereitungen, nach Anhörung führender Sachverständiger, 
wach PrÜfung der vielfältigen Bewerbungsunterlagen und der Tätigkeit der Be-
A erber in Wissenschaft und Praxis sei der Magistrat in seiner Mehrheit zu der 
b Uffassung gelangt, daß de r B ewerber Dr. -Ing. Müller-Ibold die an einen Stadt-

aUrat zu stellenden Voraussetzungen erfülle. 

;:+ den von der Presse veröffentlichten Bedenken, wonach man einen Assessor 
d~~ht gleich zum Stadtbaurat machen sollte, weist Oberbürgermeister darauf hin, 
IN ~ern Bewerber Dr. -Ing. Müller-Ibold im letzten Jahr 2 Oberbauratsstellen im 
w 0 Ungsbauministerium und bei der Landesregierung Niedersachsen angeboten 
bi~rden seien, beide von ihm aber abgelehnt wurden. - Dr. -Ing. Müller-lbold 
St ~e i.m H,inblick auf die Dringlichkeit der Besetzung der schon lange freien l!: le des Stadtbaurats insofern auch den Vorzug, als er nach den Mitteilungen aus 

Unover seinen Dienst bereits am 15. April bzw. 1. Mai 1963 antreten könne. 

~!adtrat L ü t gen s stellt als Sprecher der. SPD-Ratsherrenfraktion den er­
C~~ :eil seiner Ausführungen unter die i!berschrift "Selbstausschaltung der 
!nsb Ratsherrenfraktio.n". Damit in der Öffentlichkeit kein falscher Eindruck, 
ent esondere durch die heutige Presseveröffentlichung in den Kieler Nachrichten, 
her~tehe, .möchte Stadtrat Lütgens einen chronologischen Überblick über den bis­
Stad;en Verlauf der Verhandlungen zwischen den Fraktionen um die Auswahl des 

baura ts ge ben: 

bie er t . 
also s en interfraktionellen Kontakte hätten am 14. November 1962 begonnen, 

zu.m frühestmöglichen Zeitpunkt, da erst kurz vorher Klarheit über den 
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Weggang Prof. Jensens erlangt worden war. In dem ersten Gespräch habe seine 
Fraktion zu e rkennen gegeben, daß sie den qualitativ besten Mann für die Be­
setzung der Stelle wünsche, was nach Auffassung der SPD nur ein Stadtplaner , 
ein Architekt sein könne, eine Qualifikation, die als entscheidend hervorgehoben 
WUrde. Am 28. November 1962 hätten sich die Fraktionen geeinigt, von einer 
Ausschreibung abzusehen und statt dessen Umschau nach geeigneten Persönlich­
keiten zu halten. Die eDU habe am 8. Januar 1963 nur einen Vorschlag gemacht: 
Baudirektor Sauer. Damit habe sie ihre gegensätzliche Auffassung zur SPD-Rats­
herrenfraktion, die als Stadtbaurat einen Hochbauer und einen Architekten ge-
W" 

UUscht hatte, zum Ausdruck gebracht. 

Die FDP-Ratsherrenfraktion hatte sich den Absprachen angeschlossen und be­
~annte 3 Bewerber, die allerdings schon in der insgesamt 18 bekannte Persön­
lchkeiten umfassenden Vorschlagsliste der SPD-Ratsherrenfraktion enthalten 

:aren. Stadtrat Lütgens bemerkt, daß sich hierunter u. a. die bekannten Städte­
k aUer Willing, Prof. Eggeling und Jelbke, die leider nicht gewonnen werden 

Ouuten, befunden hätten. Nach eingehenden Besprechungen mit anerkannten Ex­
~erten, dem hannoverschen Stadtbaurat Prof. Hillebrecht und dem Stadtplaner 
.;:: Deutschen Städtetages Dr. Brügelmann, habe die SPD-Ratsherrenfraktion 
~ 7 e Liste auf 6 Namen reduziert und diese der eDU -Ratsherrenfraktion am 
d' . Januar 1963 zur Kenntnis gebracht. Gleichzeitig wurde dem OberbürgermeistEr 
~e Bitte übermittelt, vorbereitende Gespräche mit den Bewerbern auf der Basis 

~,lner Besoldung nach B 5 zu führen. Aufgrund von unfreundlichen Presseveröffent­
~Chungen in Ulm, deren Ursache. nach Auffassung der SPD-Ratsherrenfraktion 
d Riel zu s1Chen war, habe nach voraufgegangenen weiteren Absagen auch noch 
4 e~ DImer Bewerber Rabeler abgesagt. Am 4. März 1963 hätten sich dann die 

U 
eWerber Burhorn, Dr. -Ing. Müller-Ibold, zur Nedden und Sauer dem Magistrat 

nd l\/TJt 
SCh!.lVJ..l gliedern der Ratsversammlung von allen Fraktionen vorgestellt. Im An-
u uß daran hätten verschiedene persönliche Gespräche mit Vertretern der eDU­
d~d der FDP-Ratsherrenfraktion stattgefunden., in denen auch von dieser Seite 
bie fachliche Qualifikation Dr. -Ing. Müller-Ibolds außer Zweifel gelassen wurde. 
St e SPD habe sich dann entschieden, Dr. -Ing. Müller-Ibold für die Stelle des 

<l:dtbaurats vorzuschlagen. 

t dieser Wahl seiner Fraktion möchte Sprecher vor der Öffentlichkeit bemer­
Üb n, daß sie sich ihre Entscheidung keinesfalls leicht gemacht habe. Bei allen 
1\1: erlegungen sei sie von der aufrichtigen Sorge erfüllt gewesen" den besten 
du:nn als Stadtbaurat zu wählen. Dabei hätten die Verdienste der Mitbewerber 
1\1:Ülchaus die Anerkennung und Würdigung seiner Fraktion gefunden. Dr. -Ing. 
we ler-Ibold sei aber seinen Mitbewerbern um " eine Pferdelänge ll voraus ge­
einsen. Die SPD-Ratsherrenfraktion sei überzeugt, daß Dr. -Ing. Müller-Ibold 
We guter Stadtbaurat werde, sie sei auch der Meinung" daß es ihm möglich sein 
zu;de, trotz seines jungen Alters mit allen Beamten des Baudezernats bestens 
inn a.tn.tnenzuarbeiten. Dr. -Ing. Müller-Ibold habe erkennen lassen, daß er um die 
bene~en und äußeren Probleme des Städtebaues wisse und mit den Planungsvorha­
be\Vi.1nnerhalb und außerhalb der Gemeindegrenzen bestens vertraut sei. Er habe 
beh esen, daß er die Wirtschaftsplanung und -.lenkung und die Grundstückspolitik 
1\1:a;rrsche . Nach Ansicht der SPD-Ratsherrenfraktion wisse er in besonderem 
Städ: um die baupolitischen, wirtschaftlichen und fachlichen Erfordernisse des 

ebaus. Aus diesem Grunde schlage seine Fraktion vor., den Bewerber Dr. -Ing 
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MÜller-lbold zum Stadtbaurat zu wählen. 

Zu den Presseveröffentlichungen möchte Sprecher abschließend bemerken: In 
der letzten Zeit sei es üblich geworden, daß wichtige in der Beratung stehende 
Angelegenheiten publiziert würden, wobei sich insbesondere die KN ausgezeich­
~et hätten. Sprecher führt in diesem Zusammenhang einige Beispiele von Ver­
offentlichungen in der letzten Zeit über die Besetzung des Stadtbauratspostens 
an und erläutert, daß er derartige Veröffentlichungen im Interesse einer guten 
und sachlichen Zusammenarbeit im Kieler Rathaus für verderblich halte. Seine 
:r.aktion hätte es nach den gemeinsamen Bemühungen für gut gehalten, wenn sich 
h e1de Fraktionen auf einen Kandidaten hätten einige'n können. Leider sei es dazu 
eute zu spät. , 

~~adtrat Dr. K i e k e bus eh erklärt im Namen seiner Fraktion, daß sich 
1e eDU auf Grund des Ergebnisses der persönlichen Vorstellung der Bewerber 
~:n 4. März 1963 nach eingehender Beratung dazu entschieden habe, Städte Bau-
1rektor Sauer für die Wahl zum Stadtbaurat vorzuschlagen. Die CDU-Ratsher­

~ e.nfraktion habe diesen ihren Entschlu de r SPD bereits am 6. März 1963 mitge­
t ellt. Sie wäre dankbar gewesen, wenn die Veröffentlichung der Kieler Volkszei-
ung über die Entscheidung der SPD-Ratsherrenfraktion über ihren Vorschlag 

ZUr Wahl de s Stadtbaurats unterblieben wäre. 

~tadtrat Dr. Kiekebusch bittet, wegen seiner Grippekrankheit damit einverstan­
Ren zu sein, daß der Vorschlag der eDU -Ratsherrenfraktion im übrigen von 

atsherrn Schäfe r begründet wird. 

~atsherr S c h ä f !2 r v erliest danach folgende Stellungnahme de r CDU-Rats­
St rrenfraktion zur Begründung ihrer Vorlage, Städt. Baudirektor Sauer zum 

adtbaurat zu wählen 
" ' . 
~r Kieler Stadtbaurat hat eine doppelte Aufgabe . Er ist einmal Leiter eines 
fü tes, das in allen seinen Zweigen (Ämtern) von außerordentlicher Bedeutung 
1\1: r die gesamte bauliche Entwicklung unserer Stadt ist. Er ist zum zweiten der 
ge~nn. der der städtebaulichen Weiterentwicklung unserer Stadt Richtung und Ziel 
Vo en soll. Diese doppelte Aufgabe verlangt einen Mann, der einen komplizierten, 
st·

n 
teChnischen, künstlerischen und rein verwaltungsmäßigen Erwägungen be-

g 1llUnten "Apparat" sachlich und menschlich zu führen versteht. Dieses Vermö­
l~: lll.~ß er zu verbinden wissen mit der Fähigkeit, seine eigenen städtebaulichen 
Ba en 1rn Zusammenwirken mit den künstlerisch-technishen Spitzenkräften des 
forUarntes in eine Stadtplanung umzusetzen, die das Gesicht der Stadt weiter 

:tnt, aber es gleichzeitig auch der rapiden Verkehrsentwicklung anpaßt. 
Baudi 
Gru rektor Sauer ist nach unserer Auffassung der Mann, in dem diese beiden 
no ~derfordernisse glücklich miteinander vereint sind. Hierzu sei im einzelnen 

C fOlgendes gesagt: ' 
1. V 

~bon der Sache her: Kieler Stadtplanung wird in den kommenden Jahrzehnten, o . 
J W1r es wollen oder nicht, in hohem Maße Verkehrsplanung sein müssen. 
~ neue Stadtbaurat wird dabei die Grundzüge der Jensen 'sehen Planung 
Ar eIne begrünte, gut durchlüftete, moderne Stadt") als die Leitlinien seiner 

beit nur beibehalten können, weil sie für unser~ Stadt - wenn man so will -
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"zeitlos gültig" sind. Diese L eitlinien werden also fortwirken auf die künftigen 
stadtplanerischen Entwürfe. Jedoch wird in den nächsten Jahren, Jahrzehnten 
die "Tiefbau-Komponente" der Kieler Stadtplanung imme r stärkeres Gewicht 
~rhalten, eine Entwicklung, die die letzten städtischen Etats schon deutlich 
sichtbar gemacht haben. Auch Prof. Jensen hat immer wieder darauf hinge­
Wiesen, daß die rapide Entwicklung des Verkehrs, die daraus folgenden 
Straßenbauten und andere Probleme , die aus dem Aufgabenbereich einer mo­
dernen kommunalen Techn.ik e rwachsen, die Stadtplanung und den weiteren 
Ausbau unserer Stadt immer stärker bestimmen werden. Schon zur Zeit Prof. 
Jensens hat daher das Tiefbauamt, unter seinem Leiter, Baudirektor Sauer, 
Wesentliche Grundlagen für die bisherige Stadtplanung erarbeitet. 

2. yon der Person h e r ist Baudirektor Sauer daher gerade zu präde stiniert für die 
Nachfolge von Prof. J ensen. Mit ihm hat Sauer eng in einem geistig-mensch­
lichen Zusammenklang zusammengearbeitet. Jensens städtebauliche Leitlinien 
hat Sauer in jahrzehntelar;tgem Zusammenwirken in sich aufgenommen und -
was nicht übersehen werden darf - von seiner Spezialaufgabe als Leiter des 
Tiefbauamtes her ohne fachliche E nge fruchtbar be einflußt. Diese seine Aufge­
Schlossenheit für modernen Städtebau, dieses weit über den reinen Tiefbau 
lIi.naussehen e rgibt sich auch aus Sauers Vorbildung: Im Prüfungsfach "Städti­
Sches Bauwesen und Städtebau" e rhielt er an der Technischen Hochschule 
~resden die Note I b und seine große Stadtprüfung absolvierte e r (Prädikat 
gut") u. a. mit einer Arbeit "Entwurf einer Stadt von 60.000 Einwohnern" 

mit der Note "sehr gut". Es ist also von der Person her einfach falsch" nur 
Weil e r lange Jahre im Tiefbau tätig war, in ihm den "reinen Tiefbauer" zu 
sehen .. 

In Baudirektor Sauer sehen wir den für die Stelle des Stadtbaurates voll geeig­
neten Baufachmann. Für die Kontinuität des Bauwesens ·in unserer Stadt ist es 
aUßerordentlich wichtig, an die Stelle von Prof. J ensen einen Baufachmann 
~U setzen, der mit Prof. Jensen zusammen erfolgreich gearbeitet hat und 

s . " elne Stadt kennt. Gerade Sauers umfassende Kenntnisse und Erfahrungen 
.~f dem Gebiet der Verkehrsbauten, d e r städtischen Versorgung und auch im 

asserbau präde stinieren ihn für diese Stelle in der Stadt Kiel. Im übrigen 
~eigt sein Werdegang, daß Baudirektor Sauer auch beachtliche Kenntnisse im 

Ochbau und in der Stadtplanung hat. 

3. ~Bauamt her: Baudirektor Sauer kennt das Bauamt und die Mitarbeiter. Er 
at bei ihnen große s Ansehen. Seine sachliche ausgeglichene Art hat ihm ihre 

stets bereitwillige Mitarbeit gesichert. Als Behördenchef bringt er alle not­
wendi S gen Voraussetzungen mit: Organisationstalent, anerkanntes Fachwissen, 
E elbstbewußtsein, Fähigkeit zur Menschenführung, ausgleichendes Wesen, 
d.rkennen des Wesentlichen, energische Geschäftsführung. Seine Berufung in 
;; Ste:lle. de s Stadtbaurates wird außerdem e~dlich Ruhe und Stetigkei~ in dieses 
di t elnzlehen lassen, woran es in letzter Zelt so sehr gefehlt hat. Mit Bau-
b re:ktor Sauer als Stadtbaurat kann die Konsolidierung des Bauamtes sofort 
U egInnen. Die Berufung eines neuen Stadtbaurats von außen wird dagegen für 
n~ser städtisches Bauwesen kaum förderlich sein, zumindest nicht für die 

achsten Jahre des Einlebens eines von außen kommenden "neuen Mannes". " 
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Die FDP-Ratsherrenfraktion, so erklärt Ratsherr S ich eIs c h m i d t 
danach, habe nie einen Zweifel darüber gelassen, daß nach ihrer Auffassung als 
Nachfolger von Prof. J ensen nur ein Mann in Betracht käme, der die Fachrichtung 
Hochbau "gelernt" habe. Der Grund hierfür sei, daß, wie es im übrigen auch in 
Gesprächen mit Prof. Jensen und anderen anerkannten Fachleuten bestätigt wur­
de, baufachliche und baukünstlerische Fragen auch in Zukunft im Vordergrund 
des Städte baue s stehen würden. So könnten insbesondere so große Flächen wie 
das Schloßgebiet und der Bahnhofsvorplatz sowie andere Projekte. die heute 
noch de r baugestalterischen Ausfüllung harrten, nicht nur von verkehrstechni­
;c~en Gesichtspunkten aus gestaltet werden. Ohne ' Frage würde ein bedeutender 
'hell de s Städtebaues auch in Kiel zukünftig noch zu lösen sein. Prof. Jensen habe 
l.:rn gegenüber mehrmals bedauert. daß er selbst diese umfangreiche Aufgabe 
~7cht mehr bewältigen könne und unterstrichen, daß ein künftiger Stadtbaurat 
t ler seine "Lebensarbeit" finden könne. Die FDP sei sich über die Schwierigkei­
en bei der Auswahl eines Stadtbaurats auch im Hinblick auf die gegebene Arbeits­

In.arktsituation im klaren gewesen und habe gewußt, daß man u. U. auch eine be­
;abte Nachwuchskraft für diese Stelle werde v e rpflichten müssen. Sie habe daher 

O? sich aus einige Bewerber im "passenden Alter" vorgeschlagen, mußte aber 
~~t Bedauern feststellen. daß davon keiner zur persönlichen Vorstellung geladen 
.vurde. 

~!'otz seiner ursprünglichen Be denken wegen des Alters von Dr. -Ing. Müller­
st old muß Ratsherr Sichelschmidt gestehen, daß er nach der persönlichen Vor­
k. ellung dieses Bewerbers "die Waffen gestreckt" habe. Selten zuvor habe ein 
In. andidat bei e iner persönlichen Vorstellung einen so tiefen Eindruck auf ihn ge-
l acht. Wenn Dr. -Ing. Müller-Ibold an praktischer Erfahrung wohl auch noch vie­
k.~s fehle. so dürfe man doch hoffen, daß er diese Lücke in naher Zukunft füllen 
'Iv r:ne • Es sei nun einmal der Lauf der Welt. daß der Gute dem Besseren zu 
lVI.~.;chen habe. So habe sich die FDP-Fraktion dazu durchgerungen, Dr. -Ing. 
baU ler-Ibold ihr Vertrauen zu schenken. Sie hoffe dabei, daß der künftige Stadt­
WeU~at dieses Vertrauen zu würdigen wisse und die ihm fehlende Erfahrung in 
\Vi lli

kl
g.en Jahren nachholen könne. Voraussetzung hierfür sei allerdings, daß ihm 

!' lch "freie Bahn" gegeben werde. 
Di 
be e angesprochenen Presseveröffentlichungen hätten zweüellos besser unterblei-
t:i:'~ollen. Es sei mißli~h, wenn man den ~indruck gewinne. daß die S.tad:ver­
du!, ng heute nur noch eme Forma.1entscheldung zu treffen habe. Dabei sei er 
A.uschaus der Meinung" daß die Bevölkerung über die verschiedenen Phasen der 

Wahl unterrichtet werden müsse. 

~u: .. Besoldungsfrage sei seine Fraktion der Auffassung. daß hier tatsächlich 
hin aChst nur B 4 gezahlt werden sollte" insbesondere im Hinblick auf den ohne­
llla ~!'oßen "Sprung"" den Dr. -Ing. Müller-Ibold bei einer Berufung nach Kiel 
Wei~ en Würde. Hierdurch würde ihm nicht zuletzt ein gewisser Anreiz zu einem 

e!'en Aufstieg bei einer Bewährung gegeben. 

~~~t~at S.c hub e r t geht auf die Bemerkung von Stadtrat Lütgens ein, die 
enD .. ;be Sich selbst ausgeschaltet. Als Begründung sei gegeben worden, die 

atsherrenfraktion habe nur einen Bewerber benannt. Gerade das aber sei 
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doch ein Beweis dafür, daß die CDU -Ratsherrenfraktion ihre ursprüngliche Auf­
~ssung durch das Ergebnis de r persönlichen Vorstellung b estätigt gefunden 

be; solange die Stadt einen ausgezeichneten Fachmann besj.tze, sollte sie bei 
~er Besetzung einer solchen Stelle nicht auf Bewerber von außen greifen. Die 

DU sei auch weiterhin der Meinung, daß durchaus auch ein Tiefbauer und nicht 
nur ein Architekt Stadtbaurat werden könne. Darüber gebe es einmal keine Vor­
sCh.riften und au ßerdem gebe es genügend Beispiele, bei denen in anderen Städten 
g~e1chartige Stellen auch mit Tiefbaue rn be setzt worden seien. Stadtrat Schubert 
r:chtet die dringende Bitte an die SPD-Ratsherrenfraktion, ihren Standpunkt noch 
elIlInal zu überprüfen und vielleicht in einer Sitzungsunterbre chung eine Annähe­
rung der Standpunkte der Fraktionen anzustreben. 

~atsherr Prof. Dr. T h i e d e führt ein Beispiel an, bei dem ein unansehn­
dlches Siedlungsbild durch die Art der Straßenführung und Verkehrsgestaltung 
och noch in einem ansehnlichen Licht erschien. Hieraus zeige sich der besonde­
~ Wert der Verkehrsplanung und Straßenführung. In der Vergangenheit seien in 

el nicht nur im Hochbau, sondern gerade auch im Tiefbau ~irkliche Höhepunkte 
i~SChaffen worden. E r erinnere nur an die Straßenführung der Brunswik, die 
stUfÜhrung der B 404 nach Kiel, die Verlängerung des Hindenburgufers, die Ge­
T~ltung ~e s Schloß gartens und andere gelungene Objekte. Ratsherr Prof. Dr. 
a f ede Zählt danach einige noch im Ausbau und in der Planung befindliche Projekte 
~' z. B. die Verlängerung des Westringes, die Auffahrt zur Hochbrücke, die 
ge 1a~en um die Friesenbrücke, die Schwentinebrücke und den ZOB. Die bisher 
tu Ze1gten Leistungen gäben ein deutliches Zeugnis von der künstlerischen Gestal­
al~gsJu:aft von Städte Baudirektor Sauer. Maßgeblich habe e r an der Schaffung 
Wi e; .b1sherigen Vorhaben mitgewirkt. Wie seine Vorredner halte er es für 
St"? hg, daß die von der Stadt Kiel bisher eingeschlagene Grundkonzeption de s 
ti adtebaus mit Initiative und Tatkraft, mit Entscheidungsfreude und Organisa­
d::s.tar.ent kontinuierlich fortgeführt werde. E r allerdings sei der Meinung, daß 
Ui ;1 die Verkehrsfragen in Zukunft erheblich an Gewicht gewinnen, zum al sie 
au~ t nur für die Bewohner der Stadt, sondern auch für die Verkehrsströme von 
.AUf

en bedeutungsvoll sind. Er bleibe bei der Auffassung" daß gerade für diese 
gabe Städte Baudirektor Sauer der geeignetere und be ssere Mann sei. 

~~:~~err S c h ä f e r unterstützt diese Begründung und tritt im übrigen den 
her ührungen von Stadtrat Lütgens über die Selbstausschaltung der CDU -Rats­
Lüt renfraktion entgegen. In den interfraktionellen Gesprächen sei, wie Stadtrat 
fÜr ~:ns ausgeführt habe, angeblich vereinbart gewesen, daß nur ein Architekt 
Vor 1e Besetzung der Stelle des Stadtbaurats in Frage kommen könne. Von dieser 
inu:ussetzung sei seine Fraktion jedoch nicht ausgegangen. Wenn aber heute 
kei er .. Wieder begründet werde .. daß Städt. Baudirektor Sauer kein Architekt, 
ei:n~ Stadtebaukünstler, sondern "nurll Bauingenieur sei, dann sei doch interessant, 
der ;1 folgendes festzustellen: Die Stadt Essen, 700.000 Einwohner, habe bei 
fähi uSSchreibung der Stelle des B eigeordneten für den Städtebau u. a. die Be­
bau;ung ZUm höheren technischen Verwaltungs dienst auf dem Gebiete des Hoch­
beso ~r des Bauingenieurwesens gefordert, wobei insbesondere der Nachweis 
dig :derer Befähigung auf dem Gebiete der Stadt- und Verkehrsplanung notwen-

are Alle diese Voraussetzungen würden von Städte Baudirektor Sauer hervor-
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ragend erfüllt. E ntgegen de r Auffassung der SPD sei es also durchaus umstritten, 
?b ein Stadtbaurat unbedingt e in Architekt sein müsse . E s gebe Äußerungen, die 
ln dieser Forderung eine Verkennung der Aufgabe de r Führungsspitze sehen, 
weil die spe zielle Aufgabe eine s Architekten und Hochbauers hinter der weit diffe ­
renzierte r en Tätigkeit de s Baufachmannes zurückzutreten habe . Zweifellos hande ­
le es sich bei dem Bewerber Dr. -Ing. Müller-Ibold um eine hohe Begabung . 
~hne Frage sollte man einem Bewerber auch nicht sein Alter anrechnen, doch 

estehe nun einmal die Tatsache" daß das Alter in Beziehung gesetzt zur Ausbil­
~~gS- und Tätigkeitszeit einen gewissen Fundus an L ebens- und Berufserfahrung 

:'lnhalte. Dr. -Ing. Müller-Ibold aber habe - das müsse man doch einräumen -
nlcht die Möglichkeit gehabt .. das Ausmaß an L ebens- und Berufserfahrung zu 
erreichen, das für den Chef einer großen B ehörde, der so viele qualifizierte Be ... 
~te angehören, notwendig ist. Man könne auch nicht darum herumkommen, 
;ß Dr. -Ing. Müller-Ibold nun einmal noch Bauassessor sei und damit bei einer 

ahl immerhin e inen "Sprungll von 8 Gehaltsstufen machen würde. Auf jeden Fall 
~O~lte man sich unter die s en Umständen eine E ntscheidung genauestens überlegen. 
Felner Fraktion jedenfalls s ei das Risiko etwas zu groß , sie halte den bewährten 

achrnann im eigenen Hause für den besseren Kandidaten. 

~atsherr L ü d e m a n n möchte nicht die Befähigung von Städte Baudirekt-or 
a:uer anzweifeln. Zu den Ausführungen von Ratsherrn Prof. Dr. Thiede sei 
s :r zu bemerken, daß Städte Baudirektor Sauer wohl keinesfalls so vermessen 
wei alle aufgeführten Proj ekte sich selbst zuzuschreiben. Denn würde er das 
w? len, dann müsse man wohl auch einige offensichtlich mißlungene Vorhaben, 
d~e z: B. die Straßenbahnführung am Alten Markt, anführen, Eine Unterbrechung 

S ,·rlSltzung hält Ratsherr Lüdemann nicht m ehr für erforderlich. Bei der per­On . 
he lchen Vorstellung habe e r g erade auch von den Mitglie dern de r CDU -Rats-
de rrenfraktion den E indruck gewonnen, daß sie vom Vortrag und vor allem von 

gehr anschließenden Diskussion mit dem Bewerber Dr. -Ing. Müller-Ibold weit­
end "b l\1:Ül u erzeugt worden seien. Zur Lebens- und Berufserfahrung Dr. -Ing. 

Sh ler-~bolds sei zu sagen, daß er durch seinen langjährigen Aufenthalt in 
ein~ghal, seinem Aufleben in der internationalen Atmosphäre dieser Stadt wohl 
als "edeutendes Maß an L ebenserfahrung gewonnen habe und insofern durchaus 
A.r alter eingestuft werden könnte. Zu dem von Ratsherrn Schäfe r angeführten 
el':rnent , Dr. -Ing. Müller-lbold mache einen so bedeutenden Gehaltssprung , 
au ert Ratsherr Lüdemann an die Wahl des Nachfolgers für den als Landrat 
de~geschiedenen jetzigen Minister Schlegelberger und an die Besetzung verschie-

el' anderer Stellen. 

~~~~herr H i I d e b r an d begründet, warum seine Fraktion Dr. -Ing. Müller­
dies als Architekt und Hochbauer vorziehe. Gerade die persönliche Vorstellung 
Wie es Bewerbers und seine überzeugende Darstellung der Probleme hätten be-

Sen, daß er für diese Stelle besonders geeignet sei. 

Stadtl' 
Obel'b~t S c hub e r t möchte klarstellen, daß entgegen den Ausführungen des 
del' Plurgermeisters zu Beginn der Diskussion Dr. -Ing. Müller-Ibold die Leitung 
a:tn.t d anungsstelle für den Stadtbezirk Südwest im Stadtplanungs- und Vermessungs l 

er Stadt Hannover nur interimistisch wahrgenommen hat und insofern heute 
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nicht mehr in die s er Position tätig ist. 

~nach wird spe ziell zum Abänderungsantrag der CDU -Ratsherrenfraktion ge ­
~ochen. 

Stadtrat S c hub e r t e rläutert, daß e s im kommunalen P ersonalwesen durch­
aus nicht ungewöhnlich ist, Beamten in führenden Stellungen nicht gleich die nach 
d:r Haushaltssatzung mögliche höchste Be soldungsgruppe zuzugestehen, sondern 
~e während einer Probezeit zunächst eine Gruppe tiefer einzustufen . Dabei würde 
G r. -Ing. Müller-Ibold (bei e iner E instufung nach B 4 LBO) immerhin noch 2 

ruppen über den hauptamtlichen Magistratsmitgliedern stehen und insofern eine 
~anz erhe bliche Spitzenposition innerhalb des Magistrats erhalten. Die CDU­
s;tsherrenfraktion habe diese ihre Auffassung dem Oberbürgermeister und der 
In n-Ratsherrenfraktion gegenüber schon frühzeitig zum Ausdruck gebracht. 
lä~o.fern habe durchaus Z eit genug bestanden, gegenüber den Bewerbern die vor-

flge Be soldung von B 4 LBO zu begründen. 

~.berbürgermeister erwidert, daß eine Probezeit bei Wahlbeamten grund­
:atzl~ch nicht vorge s ehen ist. Die Be soldung gehöre außerdem beamtenre chtlich 
surn ll1neren Gchalt der Stellung. F erner besteh e ein be soldungsrechtlicher Zu­
;~menhang zwischen den Be soldungen des Oberbürgermeisters, des Bürger-
e el~ters und de s Stadtbaurats, das sei ge setzlich festgelegt. Insofern handele r:, .. Sl~h um e ine Minde stbesoldung, eine Eingruppierung in B 4 LBO sei also nur 
st °fhch, wenn gleichzeitig auch e ine niedrigere Be soldung der beiden Spitzen­
je~ len beantragt werde . Nach Auffassung von Oberbürgermeiste r ist letztlich 
ge och entscheidend, daß bei einer E ingruppierung in B 4 LBO ein klarer Verstoß 
h~en den Grundsatz von Treu und Glauben vorliegen würde . Nach den Vorver-
st teilungen mit den Bewerbern, in denen er nach dem Auftrag der Fraktionen 
rn:hs von einer Be soldung nach B 5 LBO ausge gangen sei, könne man jetzt nicht 
der r Von den gegebenen Versprechen abrücken, zumal man sich dann auch noch 
:aal~efahr aussetze , evtl. Schadensersatzansprüche befriedigen zu müss en. Die 
Vo ng de r CDU -Ratsherrenfraktion sei ihm aber auch nicht verständlich. Weder 
le: ~ufna~me seiner Ve rhandlungen mit den Bewerbern nach den interfraktionel­
im 1\1: es~rachen am 15. November 1962, noch bei der Behandlung dieser Frage 
las aglstrat, während der e r ausdrücklich erklärt habe, e r sehe keine Veran­
derSung für eine Unterrichtung de r Bewerber über die Veränderung der Einstellung 

enu, Widerspruch gefunden habe. 

Stadtr 
bei d~ at. S c hub e r t bemerkt, daß seine Fraktion die Frage der Besoldung 
hn. üb n. ll1terfraktionellen Absprachen am 28. November 1962 offengelassen habe. 
lich rlgen begründe der Nachweis einer Stelle im Stellenplan noch keine recht­
aus : A.n~.prüche . Er sei weiterhin der Meinung, da ß Oberbürgermeister durch­
sPr e lVroglichkeit gehabt hätte , dem Wunsche der CDU -Ratsherrenfraktion ent-

echend zu v erhandeln. 

'~:~~rat L ü t g e n s glaubt abschließend, daß man sich über diesen Punkt 
eine B Zu streiten brauche, da nach den entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen 

esoldung nach B 5 vorge sehen sei und ein Anspruch hierauf bestehe. 
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Stadtrat Dr. K i e k e bus c h weist darauf hin, daß man auch Prof. J ensen 
Zunächst nach B 4 LBO einge stuft hatte und ihn erst späte r auf Grund seiner be­
Sonderen Fähigkeiten nach B 5 LBO angehoben habe. 

Danach wird üb e r die einzelnen Anträxge abgestimmt und b e schlossen. 

~: 1. Zu dem Antrag zu a): 

Der Antrag wird mit 20 Ja-Stimmen gegen 25 Nein-Stimmen abge ­
lehnt. 

2. Zu den Anträgen zu b) und c): 

Bei de r Stimmze tte lwahl (§ 40 GO, §§ 8, 9 der 1. DVO, § 27 Abs. 3 
GeschORatsv. ) entfallen 

auf den Bewerbe r Dr. -Ing. Müller-Ibold 
auf den Bewerbe r Städte Baudirektor Sauer 

27 Stimmen, 
18 Stimmen. 

Zusammenfassend zu 1. und 2 . e rgeht damit folgender Gesamtbeschluß : 

De r Bewerbe r Bauasse ssor Dr. -Ing. Klaus Müller-Ibold, Hannover, 
wird als hauptamtliches Magistratsmitglied (Beamter auf Zeit gern. 
§ 64 der Gemeindeordnung) für die Dauer von 9 Jahren zum Stadtbau -
rat mit einer Besoldung nach Besoldungsgruppe B 5 gewählt. 

4) Weit 
~er Zwischenbe richt zum Hafenprogramm 

/ ~ub e r bü r ger me ist ergibt einen eingehenden weiteren Zwischenbericht 
fügtln. ,IIafenprogramm, de ssen Wortlaut dies e r Niederschrift als Anlage beige-

1St. 

~ Kennt· 
n1S genommen -

5) 13 
~ Erweiterung des Nordhafens; hier: Auftrag an das Tiefbauamt zur Er-
13er , stellung e ines Bauentwurfe s mit Kostenanschlag gemäß § 64 a RHO 
~. Stadtrat R enger - Drs. 200-
~1. Von dem Vorentwurf mit Kostenvoranschlag des Tiefbauamtes vom 

15. 2 .1963 für den Ausbau de s Nordhafens am Nord-Ostsee-Kanal 
wird Kenntnis genommen und der Erweiterung der Entwurfsgrundlagen 
zugestimmt. 

2. Das Tiefbauamt wird beauftragt, einen Bauentwurf mit Kostenanschlag 
gemäß § 64 a RHO aufzustellen. 

Stadtrat 
13egrün Ren ger erläutert ausführlich die Vorlage anhand der schriftlichen 

dung. Er weist hierbei insbesondere darauf hin, daß mit der heutigen 
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Vorlage nur die Vergabe e ine s Auftrage s an das Tiefbauamt zur Erstellung eines 
~auentwurfs mit Kostenanschlag gern. § 64 a RHO beschlossen werde, daß somit 

eute also noch ke~n endgültige r Be schluß über die Erweiterung de s Nordhafens 
~elbst und über die hierbei im einzelnen vorgesehenen Maßnahmen zu fassen sei. 

er vorge sehen e Vorentwurf beinhalte im übrigen eine Maximallösung, die als 
;~ndlage für die künftigen Diskussionen gedacht sei. Dabei biete sich der Vor-
.. ell, daß die vorgesehen en E inzelrnaßnahmen nach Art eines Baukastensystems 
Je nach den gegebenen Verhältnissen und den finanziellen Möglichkeiten nach und 
nach durchgefÜhrt werden könnten. F erner sei hervorzuheben, daß man nach Auf­fabe einer. zunächst eingenommenen Grundhaltung jetzt auch der Forderung der 
:ndesreglerung nach einer möglichst großen Tiefe der Landanlagen entspre-

C en könne, was allerdings e ine weitere Abtragung de r Kanalböschung und damit 
~ebliche zusätzliche Aufwendungen zur Folge habe. Anderseits würden die 

agen aber auch bedeutend wirksamer werden. 

:ie aUch in de r ge strigen Sitzung des Magistrats hebt Stadtrat S c hub e r t 
Eervor, daß mit der Annahme des heutigen Antrages lediglich de r Auftrag zur 
1\ rstellung e ines Bauentwurfs mit Kostenanschlag beschlossen werde . Über den 
d Usbau und die Erweiterung de s Nordhafens selbst werde also noch nicht entschie­
~n. Gleichfalls möchte Sprecher wiederholen, daß nicht beabsichtigt sei, beide 
daßnahmen - den Ausbau des Nordhafens und des Scheerhafens - gleichzeitig 
d~rchzuführen. Nach Auffassung seiner Fraktion müsse eine derartige Überschnei­
\Vi ng auf jeden Fall v ermieden werden. In seinem Vortrag habe Oberbürgermeister 
si e:erholt darauf hingewiesen, daß e r notwendige s Informationsmaterial zur E in-

e t freigegeben habe. 

~~eh AU~.fassung von Stadtrat Schubert hätte es zur vollstä~digen Berichterstat­
:rna~ gehort, v.:-enn Oberbürgermeister die maßgebenden Punkte aus die sem Infor-

onSmaterlal mit vorgetragen hätte . 
~se~' . 
Sanun l eßend möchte Stadtrat Schubert auf die in der letzten Sitzung der Ratsver-
rüekk lung bereits angesprochene Unterrichtung de r CDU -Landtagsfraktion zu­
Obe ~.mmen. Bisher sei nach seiner Unterrichtung keine Richtigstellung de s 

rburgermeisters, wie sie angekündigt und v ersprochen wurde, herausgegangen. 

~~~err B e t h ist der Meinung, daß sich der endgültige Kostenanschlag in 
lVraß ndsumme noch erhöhen kann oder auch andere als die zunächst vorgesehenen 
V"er nahlhen ergriffen werden müssen. Alle politischen Kräfte des Hauses sollten 
Wir~~.ehen, schon jetzt dafür zu sorgen, daß dieses Projekt möglichst bald ver-

Ieht Werden kann Z . 
g~eder Bemerkung von Stadtrat Schubert, mit der heutigen Genehmigung des vor­
erw·~n Antrages werde nur eine unverbindliche Entscheidung getroffen, sei zu 
erw:. en, daß die Änderung der E ntwurfsgrundlage zwangsläufig auch in dieser 
eine lter~en Form Bestandteil de s Hafenprogramms werde. Insofern liege doch 
.!\.nSi:Wlsse Verbindlichkeit in diesem Be schluß . Wesentlich ist nach Sprechers 
W"ille t, daß die Stadt den veränderten Verhältnissen Rechnung trage und ihren 
und n~ zUm Ausdruck bringe, sich am wirtschaftlichen Wettbewerb zu beteiligen 
ein S~~~lt e twa hinter de r Entwicklung "hinterherzuhinken". Kiel sei nicht bereit, 

Ieksal hinzunehmen, sondern wolle selbst an seiner Gestaltung mithelfen. 
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F~.r den Bund und für das Land e rgebe sich daraus die Verpflichtung, hier unter­
stutzend einzugreifen. De r Ausbau de r Nordmole de s Schee rhafens und der Aus­
b~u des Nordhafens müßten im übrigen als eine Einheit angesehen werden, man 
durfe daher über den Ausbau de s einen Teils die anderen Maßnahmen des Hafen­
progranuns keinesfalls aus dem Auge v erlieren. 

!ats~err Sie hel s c h m i d t stimmt im Namen seiner Fraktion der Vorlage, 
edle t e chnischen Voraussetzungen und die Arbeitsgrundlage für weitere Planun­

~en schafft, zu. Wenn die Anzeichen auch nicht als b esonders erfreulich angese ­
I,en Werden könnten, so hoffe doch auch seine Fraktion auf eine finanzielle Betei-
19ung des Bundes und Lande s in der erwarteten Höhe . Auch Ratsherr Sichel-

;.?hInidt unterstreicht, daß mit der Annahme de s heutigen Antrage s kein Präjudiz 
Ur Späte r e Entscheidungen über E inzelrnaßnahmen geschaffen werde . 

Oberb" t. Ur g e r m eis t e rgeht auf die Kontroverse mit de r CDU -Landtagsfrak-
~on ein und b eweist anhand seiner Akten, daß dem Landtagsabgeordneten Köberle 
b e Zurückwe isung de s Oberbürgermeisters mit Aufklärung b ereits am 25. Fe-
rUar 1963 zugestellt worden ist. 

~:chließend stellt Ratsherr S c h ä f e r klar. daß nach dem Wortlaut des 
lli {age s eine wirtschaftspolitische Vorentscheidung zugunsten dieses Proj ektes 
A. e t getroffen wird. Das sollte im Rahme n dieser Sitzung noch einmal klar zum 
F USdruek gebracht werden. Falls das doch beabsichtigt sei, müsse sich seine 
Wraktion gegen die s e Vorlage aussprechen. Werde jedoch ein Beschluß nach dem 

ortlaut des Antrage s bezweckt, stimme sie der Vorlage zu. 

~: Nach Antrag. 

6) ~rifft .. 
---.:.: Wahl eines ehrenamtlichen Beisitze rs in den nach § 12 des Kriegsge-

Ber' fangenenentschädigungsge s etze s zu bildenden Ausschuß - Drs. 191 -
~ Stadtrat Dr. Kiekebusch 
~ Anstelle de s durch seine Wahl in den Beschwerdeausschuß aus dem 

Feststellungsausschuß ausscheidenden ehrenamtlichen Beisitzers 
Jose f Borscheid wird zum ehrenamtlichen Beisitzer gewählt: 

1. . ............................ (eh ern. Kriegsgefangener) 

13e sehl 
~: Es wird gewählt: 

Herr Karl Wüstenbe rg, Kiel, Ascheberger Straße 8. 

7) 13 
~rifft· 
13e~ Straßenbenennung - Dr s. 197 -
~. Stadtrat Engert 
~ Die projektierte Straße zwischen Königsweg/Ecke Hummelwiese und 

Winte rbeker Weg/E cke Melcrehthonstraße erhält die Be zeichnung 
13 Max - Planck -Straße . 
~ehluß' ~. Nach Antrag. 

- 14 -
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8) ~trifft: Erweiterung der Lautsprecheranlage im Ratssaal - Drs. 181 -
~ichterstatter: OB . 
~trag: Zugestimmt wird der L eistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 7. 000, - - DM b ei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
021/6.814 - Erweiterung der Lautsprecheranlage im Ratssaal -. 

Der Betrag wird ge de ckt durch Sperrung eines gleich hohen Betrages 
bei der Haushaltsstelle 98/681 - Zur Deckung von Mehrausgaben -

~Uf Anfrage von Ratsherr N e u man n erläutert 0 be rb ü r ger m eis te r , 
aß ein Steuerpult für die vorgesehene Lautspreche ranlage im Ratssaal beliebig 

~Ufgestel1t werden kann, z. B. im Ratssaal ode r auf der Tribüne, wie es jeweils 
er Veranstaltung am besten angepaßt erscheint. 

~: Nach Antrag. 

9) ~rifft~. 
----..;.,: Neue inrichtung der Haushaltsstelle 140/716 - Sonstige sächliche Aufwen-

dungen für Notstandsmaßnahmen - und Zustimmung zur Leistung eine r 
Bel'. außerplanmäßigen Ausgabe - Drs. 199 -
~terstatter: Stadtrat Borchert 
~trag': Z A b H h ~ ugestimmt wird der Leistung einer au ßerplanmäßigen usga e in ö e 

von 3.700, -- DM b ei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 140/716 
- Sonstige sächliche Aufwendungen für Notstandsmaßnahmen - bei 
gleichzeitiger Streichung der Worte "und für Nostandsmaßnahmen" bei 
de r Haushaltsstelle 140/714. 

Der Betrag wird ge de ckt durch Sperrung von Mitteln in gleicher Höhe 
bei der Haushaltsstelle 98/681. 

Be SChI 
~: Nach Antrag. 

10) 13 

~ Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle ~6431 - Sonderauf-
Ber. wendungen zur Kieler Woche -
~ Stadtrat E ngert 
~ Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe 

Von 30.000 DM bei der Haushaltsstelle 331/6431 - Sonderaufwendungen 
zur Kieler Woche -. Der Betrag wird gedeckt durch Einnahmen von 
30.000 DM bei der Haushaltsstelle Einn. 331/0711 - Vom Bund -. 

Der Intendant wird e rmächtigt, blfis zur Höhe der bereitgestellten 
Mittel sofort die erforderlichen Verträge mit den gastweise zu ver­
pflichtenden Ensembles und Gastmitgliedern abzuschließen. 

13eschJ. 
~: Nach Antrag. 

- 15 -
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11) ~trifft: Gewährung einer e inmaligen Zuwendung an den Arbeiter-Samariter-
Bund e . V. - Kolonne Kiel - - Dr s. 19 2 -

~ichterstatter: Stadtrat Schröde r . 
~ Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe von 

12.000, -- DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 501/523/9 
- E inmalige Spende für den Arbeiter-Samariter-Bund e . V. -. 

Der Betrag wird ge deckt durch e inen gleich hohen Betrag aus Ver­
stärkungsmitteln. 

~: Nach Antrag, wobei Absatz 2 folgenden geänderten Wortlaut e rhält: 
liDer Betrag wird ge deckt durch Sperrung eines gleich hohen Betrage s 
bei der Haushaltsst elle 98/681 - Zur De ckung von Mehrausgaben -." 

12) ~rifft=. 
---.;: Entgeltsordnung für das Wohnheim für Schülerinnen der Bildungsanstalt 

Be . für Frauenberufe, Kiel, Königsweg - Drs. 193 -
~ Frau Stadt rätin J ensen 
~ Dem beigefügten Entwurf einer E ntgeltsordnung für das Wohnheim für 

Schülerinnen der Bildungsanstalt für Frauenberufe Kiel, Königsweg, 
wird zugestimmt. 

Beschl 
~: Nach Antrag. 

13) Betriff . 
~ MItgliedschaft im Ski-Club St. Andreasberg von 1896 e . V. - Drs. 179 . 
~ Stadtrat Lütgens 
~ Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 240, -- DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
542/645.4 - Ski -Club St. Andreasberg -. 

Der Betrag wird gedeckt durch Einsparungen in gleicher Höhe bei der 
Haushaltsstelle 542/523. 1. 

Beschl 
~: Nach Antrag. 

14) Betriff . 
~. Umbesetzung von Ausschüssen 
~ Stadtpräsident 
~a) Aus dem Vergabeausschuß scheidet aus: 

- Drs. 201 -

Herr Ratsherr Klouth 

Es wird gewählt: 

b} Aus dem Personalausschuß scheidet aus: 
Herr Ratsherr Zimmermann 

Es wird neu gewählt: 

- 16 -
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.!?.eschluß : Nach Antrag . 
Es werden gewählt : 
In den Vergabeausschuß wird gewählt : Ratsherr Heinz Lüdemann 
In den Personalausschuß wird gewählt : Ratsherr Wilhelm Ewers 

15) ~ Grenzänderungsve rtrag zwischen dem Kreis Rendsburg und der Stadt 
B Kiel - Dringlichkeitsvorlage - Drs . 209 -
~ichterstatter: O B 
~ Dem anliegenden Vertragsentwurf übe r die Grenzänderung zwischen 

dem Kreis Rendsburg und de r Stadt Kiel wegen der Umgemeindung 
de s Ortsteils Mettenhof wird zugestimmt. 

~: Nach Antrag . 

16) V 
~hiedenes 

Xe' lne Wortmeldungen . 

Stadtpräsident 

Ratsherrin 
(Schriftführer ) 

P' J~ 
~err 

St.dtKfeJ 
Öer Oberbür~er.ei*" 

- I-Iaup,-.. t -
1Uel. _ _ t?9. ~ 6 J 
~ J.) Widcrs,.r.ch 

2.) U. 
............... 

fu rrn ~m._g;h.c~/ J() I't'r.: • ." ,{ct!. ... tLc ' 
zurückgesadt. r l.. W. 
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1,[ , 
\ le Sie wissen, w' rd In der ntiehstell Lundtugs~iL~ung fUr unBer 

Hafenprog r umm ei n e wichtige Vorent 'cheiJung get roff en werden. 

Es \vLi.re ' nlcht sehr s innvoll , wunn mun j et~ t, knappe 2 Wochen 
vorher L-, nOC ll :Lrgen ch/i e kommunalpoli tÜ.ieho Wer bung oder Aui'kli:il'ung 
tr ' b el en oder einen Appell an die Öfi'entli chkel t richt en \vU r de. 

\'fQ", in dieöer Hin s icht nö Lig war , ist <31 1e8 b .schehen , 

Abe r Was noeh erforderlich ist , das ist (?inL' n::here Be ant\'.'ortung 
der ' 

ln der letzten Ra t s ver", oJnmlung, unter PV.l>.L Verschiedeneo, 
gestell ten ll'ragen und BefUl'cll"tungen , 

dQI3 Ver " zogerungen eingetreten se i en 

Oder 
Sogar schv,::wh und olme KOT:1pc f3 gcarbe i tct \'Ii..i:rd c: , 

Im I 
. nter ~!8Se der 3ache clr:.rl' dilvon nicht~; h nft en 1.JlciboYL, 

Das '"' 
0011 te aber f ür Sie ni ch t die IIuupt ~H C he ceülo Al s \·,i e h ti ge 

PUnkte hatte . , h' - I ' t d t 17 t len mir vj.e 1rne r e111e BI' riu -(H Une e r neues en .011 ' -

\" i Cklung der Anträge eedacht. 
Und 

dafür habe lch so disponit;rt , 
dan ic11 

in einem n:i..cht L:U 1cl.nr;en Vortl' !J.g über fo1 g ew'l es spreche: 

1. Ube~ d' 'd 
J.. le für den Kannlhufe l'l erforderliclw Grullds<lt~cmt::;chel ung 2, 

3. 
'0ber 

Uber 
4, Üb er 
5. 

ei n e n eue Bericht erstattun g zu 

den Sinn unserer G10bulantrlig e 

den Zweck der Drittclung 

den I3undesmi-Lteln 

Übe r 6 angebliche Versäumn isse im Binnenh~fen 
. Neue 

Berichterst a Ltune über da s Verhti1tnis unse rer Antrtigo 
"U ~ den EWG-InteresAen und den gr oßen Anp nub ung s vorgUngen in 
Unserer Wirtscha ft . 

Bs ' 1 • 
1s t · . 

lTl ich l n dle.3eIrl Saale \vi - uerholt von Verzögerunßen durch uns , dur ch 

fU ' g . ap ro chen worden . I ch be treite ern e u t diese Behaup tung , 

r den Nagistrat \"/ 1 0 f " r d i e boiden verunt\:ortlichen DC:00rnatc. 
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Kiel ist nich t im Ven~ußc! 

Jedem stehen die Akten dni'ü:r ~ur Vuri'ügunc. 

Wer sich infor~ieron will, wo sonst Ver~ögc rungcn einGotreten 
sind, 

mb:~" . ,-'" c:lnen dlronolo~ischen Zei tplall, 

eine >-,leu n'LJ.fgest011 tu chronologische DekuDcntL.,tion Y.;um Kieler 
Ha er lpr ogrumm eüwehen , 

mit 
der mein Ni ta.rbei ter Dr. Huuck Ihnen <'mch Vl~ihr()nd oer Si t~ung 

zUr V crfügung steht. 

ICh glaube , (J 8.ß immer noch keine Klarhei t J tlr übor besteht, daß 
bc j .. 1 

ucrurtig gro on Projekten 

erst <.lie \'Iirtschal'tspolitische Grulldsat~ent:;:;c;· ~'-.Jidung nötig ist 

und er 't .1 u :1J:1:.1,ch 11 d io }'orJ!1Ultlre nusge füll t \'/ eHl en 11 , 

tun mich POpul~ir lluf,zu"lrückel'l. 

D· s i"1t 
~ immer so. N<.!n lWYlll den ~\'1'o.Lten SchriLt llt cht vor dr)1!l 

eri:ltcn tun. 

BeVor l' 

lile Ku.nalenlCitcrunc in den drei Auschni ttCH HoltenHu, 
Itend 'b 

s urg und BrunsbüttelJwog be8chlo!:-J sen ':.'un1c, n:ußtc Jer Grund-­
Snt, ·, 

L,·Jcs chluß $2elaßt Herdell . 

\r 
<111. Qrb ' 

. eltet jetzt 6 Jo.hre 8.11 dew Grund: .. wtzucschluß über den 
N01'd _S" -r 

ud -~anol. Erst wel1n die Grundsatzentschcidung gefal len ist, 
""'erd e 

n Haushaltsantrlige gestellt. 

PUr d ' 
le erbetene Grundsatzentscheidung reicht hallshCllt~rechtlich Gas 

l aus , was so früh wie möglich und ohne Verzug für den Kanal-
1Qf 

. en erarbeitet word en ist. 

An d ' 
d leSer S+.el1, moines Vortrags liegt die Verzahnung mit Punkt 4 
er l' 

11"1 . Qg sordnung , mit dem nach dem Dl'i tte1jJl'inzip aufgemo.chten }'l -
l( 12 J.. 

' erUllgsantrag für den Kunalhafen. KOrlmt es L':ur Ausupr ('. che , so 
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ernpfc}ll o . h '" 1C , sie für beiJe TClgesordnungspunkte gor::eirLJ[tT:! zu 
fUhren . 

\l{irtschaft:spoliti "ch brauche ich :ln diese ~toJ 10 nur noch einm:tl 

fOlgendes zu sugen : Der Kanulhufoll h~t boi ul len Hlni otarialbe ­

sprc;chungen immer im Vordererund dor Interessen gestanden. Er 
Ü)t der (' .• cl 0Cll\'/erpunkt es ganzen Pl'OI::ruJnJrls, 

SChon zu Beginn d er ganzen J\ktion, um 26. j, 1959, hül t \lir sch[tfts­
m' . 
ln18tor Böhrnsen 

11 d en Ausbc..:.u cl es Kann.J hcüons für be :3011d er;3 
interessant ", 

Und LÜG das Gutachten :i.n Auf tr ug gOBeben \'lerdl:Jl J.1Ußt(], ~iußert sich 
Ihrii <, t . 

u orluldirektor 0ureth ebenso positiv : 

IIFUr cl on Kc:mrt.Lflti [en vrürd eich ke in Gu tuchtCll be­
br ;~uc h en . 11 Dor t i3fll'illeO d ie No hrclld igke i t in d io 
AUß >n 0 11 Be im K~lna1hllfen rt:nllG rnml offene 'l'ür cn 
eÜl. " 

GQnz . 
1m Sinne dieser Solbstvor:sFinc.llichkei ten ~t>ßt da' Predöhlsche 

Gut uChton : 

"Di e be >J ten Voruusse tzungen für eine En t\rLckl ung 
des Ur:sclllngs biotct :6\'reifellos der Hor dhL~l'en. " 
UHU \;eitor : "Der Hordhilfen iut a l lein in der Lage, 
eine pc:.rtielle Vert eilerfunktion in deLl von uns 
demonstrierten 0inne \fahrzunehmell und 2u[Ilcich 
den Neuverkeh!' der Kieler Illdu~trie zu be\'filltigen." 

Die I f 
n ormationsße8pr~eho mit Abgeordneten über die nun zur ~nt-

S ~heidun d" . i' t (.'''h t d D' !Vi g rangend ~ Grund sHtzfrage slnd or gei Ll r \lor en. 1e 
la tel' . 

lUlbereitstellung ~n Landtugsubgeordnetc der CDU, SPD und 
der l!'J) 

P d e 8 g 1 e :i. C h e:n • 

Die 
,. gegen mich erhobene Ullterstellunf!, ich \-:üre dnbei unkorrekt 
vO ~ 

Cl. 
rge f!un(!,en , h"be l' eh nJ·. cht .. i' ,. tJ'} 1 r . r . hen '-' ~- u. nur OIe n . l Cl , :" 0 n l C. n 1 1 Z \ 11 S C uCh . 

lntern zurückge\liesen . 

Dcl. S J3 e\, . 
i\. ,e1ST:1Clterial und z\1ei Ei tarbei ter stehen mi t konkreten 
USkUnrt 

en zur Verfügung. 
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20 

Hnn ist in diesem Sn'üc zU\'Teilen skoptisch Oi..i.von [,msgegungen, daß 

die Zuschüs se dcs Lnndes wohl kommen wUrden, ~bcr die Clei he 

Er\'rartUl1g gab es nicht immer hinsichtlich der Bunde~:ibcteiligungo 

Da z u mu ß l' C h me l' ne f .. h J3'} t t t t ' , P' t ' ru e r e erlC 1 'er:J CL' Ullg ln Clneln unK e er -

2und.e h ~t rl1u [3 m:ln ' d ß d B d " 'b ' t ~ ,Vll ssen, Cl er un U113 gegcnu el' C lne ge se z -
liehe V e r pflichtung hat . Denn 

n ach dem Gesctz-: über die !w.fgaben des Bundes auf 
dem Ge bi e t der See sc 11 i f f Cl 11 I' t v 0 r.1 2 2 • 1 " 0 1 9 50 0 b 1 i e g t 
dem Bund "neben den b e toiligten Lindern die Vorsorge 
für (U e .0r11 a1 tune; d C I' IJeü, tungsi'ühl,!~~-::ei t der Seelüi.L'eil. 11 

~u dio", er Verpflichtung stellt deI' nunu miL eLnem Regionalen 
l~Cird er 

ungs}Jro~rulilno 

PUx' 
uns gerade rechtzeitie ~Jinc1 ;,,:1l1 /1012. 1<]G2 die Hichtlinien Lluer 

die T3 
erei'totellung die 0cr Mittel ergangen . 

Sie 
Sind a uf unsere Ant r~ige regelrecht zuge8chni Lten . .Es heißt in 

dem Erl aß : 

IIDie Bundesregierung er\'TLlrtet , dO.ß die 1tlndcr ebenfalls 
zusiitz l ich ej,gene Hauslwl tsmitu.:l für die }\örderungs­
gebiete bereitstellen. 1I 

1.'iir 
"Iis sen aus vielen DeisrJielen , J'u a us Vergleichsfüllen , daß 

der 
~ Bund über die RegionQlen }'örderungsm:L ttel hinaus auch lo.u-

J.. G1'1l1 e 11 
uushnlLsmittel bereitstellt . 

D0.r . Bl'nd k: ' hat a u f diese Weise den l anc!cse i L,:encll Eui'em Bruns büttel -
aa l,; 1 " " 

nltflnDllziert. 

SCh 
J\.h~ o~ danach dürftE:! e8 ber8cJlenb a r sein , daß O:,s Lane] für unsere 

<l ~r'1.n-

1\l.11 c ~G ebenso eintri tt , wie es für seine eie 'n8n !mtrtigc der 
war . 
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Z" /ischen dem Landeshni'en und dem Kieler :3t L'odtha len kann es keine 

Unterschi ede eebcn . 

p ' 
',1ne Bund\~8kor11Iü:~Gionj bO':Jtchcnd aW3 Vt~l'tret e t:'n dc,) Bunclosfinmlz-

Inini 0 tor;J, de s Bu nele Gv e; rkehrmni n i:J t(~r:J un d etc 0 ]3vonLle lfil'"Ls cha 0 t~3 -
mi nisters j kOY!lJ'lt Gm 2 ::; 0' und 26 . 3 . nG.ch Kiel, 1.11:1 unGoro H[tl cnrmtrü­
O'e 0 

o 1m Si nne die !]or Pinnnzierun i'; ~;li.(j{ ~ li ltka i "Lon ~u bogutacll ten , 

( \'logen der 'l\~rn i lll:ollüüon mi t dar HllU G ] wlt~JlefJung beim L;:.md i st 

der Besuch der ßunc.1esY.:ornrllifJf3ion um i n ig 'l'f~GC voruchol)cn \/oruen. ) 

AUch in der lctztem Hatov e r 8Cllnllll llnG Ü3t "l i eder von (~ e n Nachteilen 

des B obn l antrt_ Geo g ,[;prochen \Yorclell " 

I ch kann n u r nochmal~; clnran crinrwl'n, dn.ß d 0 I' 21, t..:, ver" wnrnlunc 

di ese Nacht e il e bei ihrer BeflchlufH'u. " !;tUl<j bc}::.1nnt \Yiu'en . Aber es 

Uben'rOß del' Vorte il der Au fklü):une : 
des N. 0 '01Clnre18CD der gesamten Iklnotunt;, 
dev;'.T'-'C}l O o Ob~ ' t"dt · } " ' t10AC3' °t .~" \'re1f.3 0 G, \ I ["W u c l' (\le S Cl. 1UC leL'!J \o:_L \~ ::'; ~ C 1 0 7 l fl oer01 s 

ge1C i o t oten 13 ]'.1 i o noch a ll es illGg'Sf.1.mt zu tun Dei . 

Nieli1 ')] 0 

~ ' -0 h~tbcn "Iir 8.n eine ßilndclun{~ von H~~ ßn~ _lmen t, 8c.ln.cht . 

Di e " 1 b 1 GOal HetllOde ha t L.;ute DienGt' [~eleLJL L. t . I cll habe dc.~rü)er 
ein 1 0

' 

) PIUG-}Jun}:te umf'wsende8 Vor z(;icll1l is coouf8tellen lassen . Eu 
1i et t 1 0 ) 11 er zur Einsicht vo r . 

ql e i I 
c 11'10 111 haben VIi I' i n deIn j e"Lzi[:en Stand dcr Anträ're keinerlei 

Bed 
enken ge h a b t , d i e ~)truktul' Cl.n tri.ice , d i e di cken Br oc]<:en, von den 

hOl']r oo 
,omm1ic}lcrl l" f b t ll.-\ gn eu zu -r e nnen 0 

Entl'" 
uDlP <..: lune h' t t das e ine r Ben a nn t 0 

Di e l ' 
l. ste d i e~e r ]c:ce inigl.ln C l i cg t h i er zur l~in'jicht a u s . 

}.Ioch C1°n 'l t l O K ·t Ok 11 0 h ' 11 0 1 vo r- en eie Kri tike r, a n melne ~r l 1 Cl' : :er Sl C Wlr~ 1 C o 
Gl'Un 0 0 - " -

th d.1 1 c h mi t de m 'rhema b c och i.i f t i t.:; t hat , und ' ;c Ln das Veri'ah ren s -

Q1.1.: ma. d a n a ch r:eläuf i g i s t, d e r we iß schon lw.ch e i niGen S tunde n 

d l ~l enstudiUl~ daß de r N tho den s tre it tib er d i o Pinnn ~ i erunß n icht 
c:rüb e r h o 

d 1nHe Gü i. u sch e n darf, d a ß im ZUGe der St r u k "Lur v e r ün derungen 
1.1.1.'Ch d i e 

EVfG - Expan s ion uno e l' Hufc n pl'or;r'11:-:n o.k t ue ll e r i o t a l s J~ 
t1.;.Vo1 • 



- '7 -

Dic Dri ttel Li..nc:m :derung iet der Kern unserer l\Htrii (~e. 
DL' , ~ , ~ b 

<- lS~ esondcrs beiln Kanalhufen e r kennbar , weil diescs Objekt 

anders nicht durchführb a r ist. 

Jc;s '1' st unbestritten, daß volks\"lirt ~jchaj'tl:Lch ,'11 1 e (tcc ~i.. :.r riige r an 

dCl' Durchführung shirkstens interessiert s ind. 

Bicr geht e 3 UTil ein Kerns tl." ck der 3trul: Lurvcr!Je ~ serungell, so, 
Wie G l' e 1 i ' 

(] QS Land zum \'I :LrtschaftsprO(!;r a lilJrl erho!Jen ha t, une Wle es 

Zu den regionalen Hilfsmaßnahmen d e r Bun~csrc~,Lerung geh ört 

Di e /.., 't ' uU Cl cnter faßten dies a ll es dahingehend :(' u sammcn, u::.d3 die 
J\ntrC.;l'gr\ L' ~ Ul" ~ f ,, ~ oem richtt gc.:n v/\~g c seien , v/enn (L.s Kieler He. en-

programm zu einer n a ti onal\lirtschal"tliche:tl J\ni;elegenhei t ßemncll L 
\'/ird . 

:BIUr d l' , 
, Stadt :i..st die DrittelUllß e1ne BeJ ingung , ohne dj.e e8 

nicht geht. 

Wen 
n Uns uls sch'.:crkriegsbeschii.c3i g te St~~dt mi t sC}l\'rc:rsten Pirl8.nz-

1:.1.1..1. ' 
sgle1chsnachteilen, wie sie in der Streichunt; de " Kric(fs, chäu c.m-

Uusglcichs liegt , die fehlenden 2/3 c e stri ten werden, d ann geht 
es )1: t 

'<-l Cü t . 

Dan . 
Tl blelben di e g reifbar vor uns l:i.eßenc.1en Chancen ungenut:0t . 

Dus H 
t

' -afenvrogr a r:illl ':Iür<lc auf Jie Verlu !3 tlist0 Je:!.' ':!irü3chaftspoli­
lk 1 

- Kommen, so , \"Iie in unserer \"ieI'ftsi-Lu<~tj_on schon die m'l- Auf­
\,re t . r unrr u d 

c n ande rc s darauf steht. 

1. ' 
~ -, '" :'t 

b~ ~ aie Uns übergeordneten und deshalb fUr un uc re St~dt, unsare 
~1ll:r' Cl 

<'0 , ' t;)erschaf-C, mi tverant\fortlichen Körperschc~f Lan Bund und Land 

"l.ch QUs diE,:>fJen Konsequenzen rw~ebenellfr.üls Cre i~eichncn können, 
\'fe: ' ~ ..... 

J.,ß ich nicht. 
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I n die sogenannt e Vc:rsi.-lurmüsliste ho.oen unsere Kr:Ltiker :lU.ch den 
B ' 1nnenhafen gcorD.cht. Tr otz Ger Dringlichkei L, J :Le hier :';0[;111' o.n 
d' . 

1e Slo118rhei tGgycnzC' rühre, se i en nicht IIwl Eini'~cl!l.n"Lrilge ge -
stellt . 

De!YI r-r'fr"n " b . t d' i ' l J " . . 1 TI k r. lr h f' · ... :~ t.::."" U Cl' 18 18 Au ' (.ar ung gonz 1Yl L' de 1: . an arm 0cllecr a .. C'n 
Une] B' ' lnnellhafcn niemals zu g l e i ch ausoauen, 

Der 
eine ist für den a nder en Er s[1. t zum ~chli.1gGflüche . 

Und 
a Uch fi llo.nziell k.nn man nicht 0.1108 i.luf C'ülln~Ll machen " 

Untc; r:;:,chied e in d 81' ze :i. tlichen }'oJ.ge gGhÖrCll zu unser em Programm 0 

Das gl' lt nicht nur f ür Gie Nor cmole im VorhLtltni s zu m Knna lho. i'en, 
CI as f!.l· It 

t.:: UL;C h für das Verlliil tni s vo n Scheerh, :;:'(;n und Binnenhafeno 

Di e ') ~ '" . 
.öE.; I1l111gungschul1 cen sind in den vier tT' lhrC ll des Verf':.lhrellS 

Ilicht b 
e S s erg 12 \'/0 r cl e n 0 

I Ch d 
enke nicht so sehr an die a llgemeinen Beflirchtungell zur Po.u-

sCh'll 
L en Streichung der HQush i.:.l ts;!lit t elo 

Vlir . 
\"1 s sen daß die Bund e smi ttel für cJ ie ::Jcchiii'en und j;'lußs chi ff -

f<.l.h· -I- ' 
r~ nl·cn'·t t } ges riclen sind , 

"tUch d l' 12 Ni ttcl des Hegi onalen }<'ör derungsp ro grwnns erlwlton 
blieben 
un.d . 
i m W1r Wissen , d aß trotz Jer Notwendigkei ten der Verte idi gung 

llG Ue:n Bunuesll HUs h <3.1t :noch so vi 1 Luft is t , Guß unG ür Hafen·-
an. t:r. rr . 

ub ke1ne entucheidende Finon zfrage ist . 

Aber . 
W1:r wi ssen n a tü r lich , daß uns Brüssu l ins Gesicht bläs t und 

di.'l. 8 \., ' 
11' un s , schon unter Hinweis a u f die v olkswirt s chaf tliche n, 

11<... Li o . . 
n~lW1r t schuftlichen GeGe benheiten, 

vO:r d 
v e:r Nive l l ierunB, 
Or d 

Zu er Einebnung dcr Gro[3ruul:1\rirt"chaft , 
b'''h' '- <". U pt c:n h ub e n . 
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Das Predöhl' sche Gutachten lei::;tet uns dafür Cülen unsch~Ltz;bL:ren 
Wert. 

Aber \'l:ir brau~;hcn ( ~uch <LU::; C'mderen Gründen vor Brüssel nicht 
zu 

Sein : Was Brüssel verhüten \'/i1 J u:i1d t i,W h 8 011 tc, die gLJnz; 
fache' U gemelnschuftliche 1 berlegung, 
daß der' " , elne nlcllt dem anderem dle 'l'onnC:-c {:;e :..J)J il g-L , 

ba n tS e 

e in-

Aber d' 
<18 unter den Hüfen der besserc] , \'l8nn nicllt höchs t e Hirt -

sChUf-l-l' 
~ lchkcits~rnd erreicht wird , 

d ClS i ,-, ,I, ~ 
~0 gerade eine Grundvoruu3setzung zur BilJUl g g ro ße r Wirt-

Sehafts .. raume. 

AUCh d ' f'" a ur h uben wir in dem Predöhl ' sehen GutL{chten e ine gut(~ 
,"tUt ' , 

~c . Und es wird Sie interessieren, duD 0ie gleiche v rkehrs ­
\'; i 8 <, " 

""Gnsehu.ftli ehe }ü.l.p uz 1 tä t schon j Jahre vor unserem Gutachten 
heit 

a.b vom IC_el-rrhenn folge :nu es ge::3ugt hat: 

" ] -
Cl a lle Schiffe , die ,-:'ll f dem K:,'..nal'deg dic.~ OßtDe(~ urreichen 

oder Vel',L~l3Sen \lallen, Kiel pas",ieren, \'.fiire eine: Umvel' -Lci ­
~ung der Güter an dieüern z;entrul gelagerten Platz ohne \·rei ­
tere s cl enJ:bo.r • 

hürue Kiel zu dem VCl'teilerhafen des Ost, .i eegebietus , so 
ergübe sich d;u'[wG 2\'.'ei1'ellos eine Umst rukturi crung deo 
gCSU1.1ten Hnl.lIYles . 

Unt erstc~llcn \vir jedoch , daß sie11 a uch der technische Fort­
Schritt im O'lt seev e rkchr ~tiirker hinsichtlich der ' .. ro.chf5enden 
SChiffogrößen Qus ':firkt , 30 hat Kiel in1'01[e oeiner schon 
Vorhandenen Wo.s'Jertiefe:n tatsüchlich eine reelle Clwnce , 
\':ei tere Güter für deH Umschlag zu ge',;ümen . " 

Dies 
0 ' e Heihe von guttlcht lic hen fußer ungen über den \':irtschüftlieh 
Ptim,tl 

l en Standort ließe sich fortsetzen. Ich sage es , 1.r\..;il "/ir 
ltUCh 
" 8 egellüb er e tvm neu auftauchend en Him'lCisen ilU ' dem qui vive 
~ J.. 11 r: • 

Na.o ­
~J..strut den und di e Ratsversammlung haben sich mit dem Antrag 

von 
Unseren Ir~J.2re2_s.§n vorgezeichneten VieC beceben. 

l1i er ' 

nuf 

1 ln der Al' 4 h d.f i 
1 u Gnut~ungl unserer Ch_a_n_ce_n le g u unser a n es ;es lt or osse . 
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Ic' 1 
fl lcenne dUC 11 ':'l1ld cre Inter e s f3cn , abc r \,'eml i e lt von den X:i. 0 lc r 

Int eressen spreche, 
d ann red e i eh nicht von d e:;n :.md crcn, 

Der Herr Nil1 i s terprlisü] en t hat bc j_ d er Ein bl'ingullg des Land e ",­

haUShalts 196~5 sich zu Mußnnhmcu dcr \'!irtschu.ft8~mp'lSGUng , der 

Sogenannten Infrastruktur , in einem Muße bekurnt , d aß man in etwa 
20 

ganz spe:Giellen rn1esen nur et\1a die ~:;orte "Ki eler ILfenprogromm " 
eiu',u t . '-' Se zen br':'1uc hte , um in die sen Pord Cl ul1E:;en 0 Le be s te Uu ter -
s t .. · 

utzung unserer Antrüge :GU sehen. 

Im V<>r)' 1..-" cellrspr0L:ralTlm forllert I''Iinisterprüs id ent LeJnke \',örtlich den 
AUSb"u , l 

c, uer H:ii'en, 

};ine b 
euchtlicho Gruppe 

:nG t er 11'"t . t D" 1 ' } t 
~c}lle si';ig-hol ste illi sdwr Land t 2.gsub(1eord -

. L_ lIll l1.UCl\S lC l' auf die se progr nrnmu -li~: chcn l:.rklürungcn 
des 

hnisterpräsid entlm die llb sicht , die Kicl cr lIafen-J\1L lri igc 
d Us 1,'1." 

...:., G-J\npctssunCuprogrc.r:-,I:l :GLi brin[;cn o ':tir >önnen d:i.cue PL~ne 
nUr b 

Ggr Uß en , c.u.~o~ll 'dir 1:Oll~(r8 te Finall:0b8 SC}Ü ÜS ~;e na turg c;il : ~f.j 
\-; e8cmtl'·' ~h 

·-I. C höher be\'fertcn und dLlS unsere ':dltrjce ::ind, 

in 

All e 
s , Was wir hiermit tun , ist doch nie} tu weitur cIs eine Ver­

Pfl ·' 
, lChtUHc ~ur J\.nV8.8f3ung an die \'!irt schaftliche Ent'.Iicklung, es 

1st JOch nur dasselbe, was \'fir von jedcn Fubrikunten , jedem Kauf-
Jnann ' 

unu Jedem IIand\'lerker unser er Stu.ut verlangen , 
wenn" ' . 
l ' e r Slch durch Anpussung davor schüt::;t , dc.f3 die erburmungs -

oSen G esot~e f '-' '- . der Umstellung jJrm nicht urr: ,/c r en . 

~\'i r 

diQ 

die 

die 

Und 

die 

der 

Wissen doch in Kiel , wi e tragi sc h die Sache ist , wenn es um 

SChiChten geht , 
8 ' 
leh nicht a npassen konnt en, 

nicht Bescheid wußten 

von der Entwicklung tiberholt wurden , 

Vergeblich gegen cin8n \1til1d el der Wir t scL:,f t ankämpfen, 

Ooch nicht auf ~uhaltcn ist , 
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Die Stn.dt hat mit illrem II;:d'en hier genQu dicuclbu Verpflichtunc 

wie e:Lll Ka ufmann, ueGGen Exist\2nz; un den l:rfolß gc'knüp.ft isto 

So . . 
"'10 jeder Wirtsehi.tf tler , judel' H[:nd\ierJ:er inl(j.cl sich dur 

\-fi .., ~. eh ftl " ' .. t . \'1 1 !. 
- V o,) U . le nen Ln ';/lc.-::_ung a nzup H.SU n JW:C , 

'''1''1 
U "ZUPQ ' Gen h;..'..t bei Gefubr deu UEturg:mg!J, 
So " 

mUsscn \'fir un...., dcn geGtcj.gcrtcn Verkc.r1r!3er.ford(;rlli!:3~en7 
den St ruk turveriiml erungen i m lIufcn- und Sceverkc LI' , 

Jen Goboten des kUrzesten l;log08, 
cl l'::\ ., 

. u8sct2en des 'chrwllcn Schiffes ulld J es Dchrwllcn Ur:l:.iclll'-GG 
8·:tlpUGSCH, 

:SOll st geht llJiln über Ull'~ hi:m'feg , 

SOllst Versunden wir , 

Dcnn c, 0 f ' " h ' I t t . t cl Ir (' 
0,) YU \He mög i h en tgegcn zu re ·en, :L G' ,1.8 <1: C)l11JrO (~ r <lmr:1 

LtUfguGtel lt o 

JvI ' 
1t dem Auub uv. dUG Hafens ist von jeher dc,s Z·· e 1 v erbunden ! die 

oi118 . . 
., Cl tlg ilUfgebuutc Xl (+1 ~ J' '.'iir t !Jc l l,·f t skrr~ft \)]1 'ercr StacH kciscn-
lCst e' r zu l:luchen, 
die: ~'b ' - .. 

J\l el t spIQt~~e zu sicherno 

Bit t e: 
, trag en Sie c.111 e dn.:.:u bei , duß die c.bfi.lr GO nötiße J'UJ.'}üii.­

t\.lll cr .. , 
b 1),00 1' I hre l)c,rt()il'rr)1.mue , die I hnen 11~' heGtehenr!e'n Ori,,:ullisu-

l~~oncm , \'rio Aruuitßuber - Vcrbbindu unu Gc\;urL:;el1:d'ten, ['wch \'!e itcr-
1111 . 

11 die' j atz t z UGtiind ißon 1 cgien.1Jlßun unu IJurlu:-:ell'Lu komr:lt 0 
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11) V . 
~schiedenes 

Keine Wortmeldungen. 

Im Anschluß an die Sitzung fanden ein Vortrag des Städt. Medizinaldirektors 
br. Papenberg über das Thema "Sozialhygienische Probleme der Dirnenquartiere" 
~~ e~e Aussprache hierüber statt, an der als Gäste Polize ioberrat Güdle r und 

1Inlnalhauptkommissar Alberti t eilnahmen. 

/ - Ein Bericht hierüber ist die ser Niederschrift als Anlage beigefügt. -

Stadtpräsident 

Ratsherrin 
(Schriftführer) 

,lU AI 
Ra~err 



Bericht über den Vortrag des Amtsleiters des Gesundheitsamtes .. 
Städte Medizinaldirektor Dr. Papenberg über das Thema "Sozial­
hygienische Probleme der Dirnenquartiere" im Anschluß an die 
Sitzung der Ratsversammlung am 14. März 1963 sowie über die 

sich hieran anschließende Diskussion 

-----------------------------------------------------------------

~:ben Mitgliedern der Ratsversammlung und des Magistrats nahmen als Gäste 
eil: Polizeioberrat Güdler und Kriminalhauptkommissar Alberti. 

~tadtrat S c h r öde r weist einleitend darauf mn .. daß es sich bei dem Vor­
aragsthema, dessen Erörterung nach der heutigen Sitzung d~r Ratsversammlung 
F~,f seine Anregung zurückgehe, um ein sehr vielschichtiges Problem handele, 
b Ur Seine Beurteilung seien z. T. alte und überholte Vorstellungen neben gefühls-

etonten Ansichten bestimmend und selten mache man sich ein richtiges Bild 
;on den tatsächlichen Verhältnissen. Daraus ergebe sich, daß dieses Problem 
~ der Öffentlichkeit sehr unterschiedlich beurteilt werde . Daraus aber ergebe 
:I~~ Wiederum die Notwendigkeit für alle Städte .. die sich mit dieser Frage zu be­
z c ~ftigen hätten, möglichst frühzeitig einen klaren und einheitlichen Standpunkt 
e
U 

!lnden. Um allen Mitgliedern der Ratsversammlung und des Magistrats eine 
g rste Unterrichtung zu geben und damit Anregungen für ihre zukünftigen Überle­
;,~gen zu vermitteln, habe er den heutigen Vortrag vorgeschlagen. Hierbei 
ei O~hte e,r insbe sondere an das hannoversche Urteil erinnern, bei dem z. T. auch 
di 11, ge Mügliede r der Stadtvertretung in Mitleidenschaft gezogen wurden. Gerade 
fa eSes Urteil habe gezeigt, daß auch die Gerichte eine recht unterschiedliche Auf-

SSung über die Auslegung der gesetzlichen Be stimmungen vertreten. 

St" 
tu~,dt. lVIedizinaldirektor Dr. P a p e n b erg erläutert den Begriff der Prosti-
~~n u~d begründet .. warum eine Abschaffung auch in Zukunft kaum möglich sein 
es :s' BIS 1927 sei die' Prostitution gegen Entgelt verboten gewesen. Dagegen habe 
die ordelle und sogenannte Kontrollmädchen gegeben, also reglementierte Dirnen, 
h. aUch unter amtliche Kontrolle gestellt waren. Dann sei die Strafbarkeit der 
"'-rost'tu ' 
So d I hon nach dem Geschlechtskrankenbekämpfungsgesetz abgeschafft worden, 
ll,ich;ß e s heute also keine Kontrollmädchen mehr gebe, und man Dirnen auch 
b r :mehr in bestimmte Wohnbezirke einweisen dürfe. Städte Medizinaldirektor 
dabei~penberg erläutert die geltenden strafrechtlichen Bestimmungen und geht 

lUsbesondere auf § 180 StGB ein. 
bas '. 
lb.ehrlnedizinische Interesse an einer Kontrolle der Prostitution sei heute nicht 
aus So groß. Wenn die Geschlechtskrankheiten auch noch nicht vollkommen 
daß g:rott,et werden konnten .. so gebe es doch heute so wirksame Gegenmitte l .. 
überw

e bIS zur Bedeutungslosigkeit eingeschränkt Wurden. Das Gesundheitsamt 
liche ~che laufend neben den 52 Dirnen aus dem Hafenviertel auch eine beträcht-

ahl sogenannter "heimlicher Dirnen", deren Gesamtzahl in Kiel auf ca. 
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500 geschätzt wird. 

hn Gegensatz zum schwindenden m e dizinischen Int eresse habe sich die B e deutung 
des Dirnenproblems in soziale r, ethischer und pädagogischer Hinsicht kaum 
vermindert. Städte Me dizinaldir ektor Dr. Papenbe rg begründet seine Auffassung 
und fÜhrt u. a. an, daß die ge sellschaftli~he SÜgmatisierung der Prostitution ein 
~eWisses Schutzbedürfnis begründe . Das umso mehr, als die Prostituierten oft 
l~~besondere durch Zuhälterorganisationen als Ausbeutungsobj ekt e mißbraucht 
Würden. 

Die Zahl der heimlichen Prostituierten ist, wi~ Sprecher fortfährt, zum L eidwe ­
~en der Öffentlichkeit in den l etzten Jahren ständig ge stie gen. Das s ei auf die 

nVerbindlichkeit de s Verkehrs mit den Dirnen für die Männe r - keine Ge schenke ; 
:Uf die Gefahrlosigkeit - keine Kinder, Krankheitsgefahr weitgehend ausge schal-
et -, aber auch auf die Ablösung de r eh elichen Pflichten der E hefrauen und 
~chließlich auf die bedeutende Attraktion, die die "Haltung" von Dirnen für das 

.ergnügungsgewerbe darstelle .JI zurückzuführen. Bordelle e rleichterten aber auch 
~cht selten die Arbe it" der Polizei, was sich aus dem naturgemäß be dingten räum­
~chen Zusamm enhang mit dem Verbre che rturn e rgebe . Schließlich aber stellten 

e Bordelle auch für die Dirnen selbst e ine E rleichterung dar l weil Verabre dun­re
: überflüssig werden, die Dirnen unte r einem gewissen polizeilichen Schutz 

f~~n un~ eine geregelte Unterkunft und dadurch ein "gewi~ses sorgloses L e ben" 
l' en konnen. Die Gefahren des Bordellwesens ergeben slCh aus der mensch­
s~chen Unwürdigkeit, den Gefahren de s Mädchenhandels, der menschlichen Ab-
t u:tnPfung, den Gefahren de s Alkohols und aus den vielfach unte rschätzten Zuhäl-
erorganisationen, die z. B. in Düsseldorf sogar mit Waffen ausgerüstet seien. 

~~ a:-1edem sei die Notwendigkeit ersichtlich, bei zukünftigen Neubauabsichten 
da e~er vorge sehen en baulichen Umplanung des Gebiete s am Seegarten vorher 
zu: Dir:enenproblem zu lösen. Die e rhebliche Verpflichtung der Stadt werde nicht 
1\1: etzt durch das Urteil de s Landgerichts Hannover von 1954 begründet. Städte 
di edizinaldirektor Dr. Papenbe rg erläutert die s e s Urteil und unterstreicht, daß 
~c~1~erbindung zwisch.en Gastwirtsc?aft und Beherbergungs.gewerbe nach. den ein­
:8r 1 gigen strafrechtlichen Vorschriften schon als Kuppel e i ange sehen wird. 
ein aubt dagegen seien Dirnenquartiere , in denen diese ohne Zwang, ohne irgend­
A..uf

e 
Organisation und ohne daß Getränke ausgeschenkt werden, leben können. 

Va gabe der Stadt sei e s jetzt, einen Ausweg zu finden, der die strafrechtlichen 
rschriften nicht v erletze und eine für alle zufrie denstellende Lösung darstelle . 

:::chließend bittet Städte Me dizinaldirektor Dr. Papenberg um Einverständnis, 
ein. ;en Mitgliedern de r Ratsversammlung und des Magistrats ein Tonband über 

orumsgespräch in Düsseldorf über dieses Thema vorgeführt wird. 

:Danach ' 
Wlrd ein T eil de s Tonbandes abgespielt. 

III der D.i. 
beWaffn skussion v ersichert Polizei oberrat G ü d 1 e r, daß in Kiel noch keine 
l1is s eten Zuhälterorganisationen bestehen, E r schildert die Kieler Verhält­
bere:~~d st:llt f e st, daß die Be schwerden der Bevölkerung zweifellos nicht un-

hgt smd. Insbe sonder e während einiger Großveranstaltungen, z. B. de r 
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Kieler Woche, würden große Mißstände auftreten. L eider lasse sich das jedoch 
nicht v ermeiden. Für die gerade in diesem Gebiet verstärkt e inge setzten Strei­
fenbeamten sei e s oftmals schwer, einzuschreiten, da sich nach den gesetzlichen 
Bestimmungen nur e in verhältnismäßig kleiner Spielraum für e ine polizeiliche 
Kontrolle ergebe. Dennoch seien die jetzigen Verhältnisse für die Arbeit der 
Polizei vorteilhafter, als ein IIverzweigtesll Dirnenwe s en; hier sei doch ein ge­
WiSser Schwerpunkt ge schaffen. 

I<riminalhauptkommissar Alb e r t i bestätigt die Ausführungen seines Vor­
redners und unte rstreicht das Interesse der Kriminalpolizei, das Dirnenwesen 
l1löglichst an einer Zentralstelle zu erhalten. Auch für die Kriminalpolizei ergebe s· 
ich hier doch manche Auskunftsquelle bei der Verfolgung von Verbrechen. Im 

Gegensatz vielleicht zu anderen Städten habe sich das Zuhälterunwesen in Kiel 
noch nicht ausgebreitet, e s sei ungewiß, ob das anders werde" wenn das Dirnen.,. 
Wesen über die ganze Stadt IIverstreutl'würde . 

~eitender Magistratsdirektor v. G e r m a r zeigt aufJl daß die Be stimmungen 
. es Gaststättengesetzes keine Möglichkeiten für eine zufriedenstellende R egelung 
~ Kiel bieten. Anders dagegen sei e s bei den baurechtlichen Vorschriften, ins­
d:sondere de r Baunutzungsverordnung. Hier ergebe sich nach seiner Auffassung, 
b ie er sich im übrigen durch v erschiedene Auskünfte zuständiger Stellen habe 
Bestätigen lassen, die Möglichkeit einer Trennung zwischen Gaststätten- und 
13 eherbergungsgewerbe . L eitender Magistratsdirektor v. Germar e rläutert diese 

estinunungen im einzelnen und fährt fort~ daß zu der von ihm aufgezeigten Lö­
~ung allerdings das Umlegungsverfahren geändert werden müßte. Zu fragen blei­
u e. ob das in Anbetracht deor weit vorange schrittenen Grundstücksverhandlungen 
s~d Regelungen in diesem Gebiet noch v erwirklicht werden könnte und inwieweit 
diCh Vielleicht Haftungsansprüche ergeben. Nach seiner Auffassung sollten je­
wOCh auch solche evtl. Ansprüche im Interesse der Sache in Kauf genommen 

erden. 

~tadtrat S c h r öd e r schließt die E inführung in dieses Thema ab. Er ist 
d~r Meinung, daß gerade durch die Ausführungen von Leitenden Magistrats­
un~:ktor.v. Germar die Bedeutung und Dringlichkeit lI einer baldigen Klärungll 

AUf :strichen wurde l damit man nicht vor vollendete Tatsachen gestellt werde. 
D t Jeden Fall sollte die Stadt alles vermeiden, was als eine Begünstigung solcher 
V n ernehrnen ausgelegt werden könnte" damit sie sich vor jeder strafrechtlichen 
g:rfolgung schütze. Eine klare Trennung von Gastwirtschaften und Beherbergungs 
lb.~erbe~ sei hier sicher die beste Lösung. Die Selbstverwaltungskörperschaften 
dan:n.te~ sl.?h in Kürze erneut eingehend mit dieser Angelegenheit befassen und 

hieruber entscheiden. 



1I aUptamt Kiel, den 25. März 1963 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung de r Ratsversammlung vom 
.14. März 1963 e rhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten.: 

Von Punkt 3 der Niederschrift: Personalamt z . K. u . w . V. 

" " 4 11 11 a) Amt für Wirtschaftsförderung z. K. 
b) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K. 

" " 5 11 11 a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z.K.u.w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) R e chnungsprüfungsamt z. K. 

" " 6 11 11 Fürsorgestelle für Kriegsopfer z. K. u. w. V. 

" 11 7 " 11 a) Bauverwaltungsamt z. K. u. w. V. 
b) Stadtplanungs amt z. K. u. w. V. 
c) Statistische s Amt z. K. 

" " 8 11 11 a) Hauptamt z. K . u. w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" 11 9 11 " a) Amt für zivilen Bevölkerungsschutz 
z.K.u .w .V. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

" 11 " " a) Theateramt z. K. u. w. V. 10 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 11 11 11 a) Gesundheitsamt z. K . u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 11 11 12 a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 11 11 13 a) Sportamt z. K . u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 

" 14 11 11 a) Bauverwaltungsamt z. K. u. w. v. 
b) Personalamt z. K. u. w. V. 

11 11 
15 11 11 a) Referat Gebietsreform z. K. u. w. v. 

b) Rechtsamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
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Nichtöffentliche Sitzung 

Von Punkt 1 der Niederschrift: Liegenschaftsamt z . K. 

" " 2 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u.w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) R echnungsprüfungsamt z. K. 

" " 3 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) R e chnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 4 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K . u. w. V . . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) R echnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 5 " 11 a) Liegenschaftsamt z. K . u. w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z, K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" 11 6 11 " a) Liegenschaftsamt z . K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Re chnungs prüfungs amt z . K. 

" " 7 11 " a) Liegenschaftsamt z. K . u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 8 " 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Re chnungs prüfungs amt z. K. 

" " 9 " " a) Liegenschaftsamt z.K.u.w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 " 10 11 " a) Referat Gebietsreform z. K. u. w. v· 
b) Rechtsamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z, K . 

3) ZdA. 

'J 
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.LJ ltlen Auszug der Niederschrift über die Sitzung ' 
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